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RÄLßMZsk «NÄ KTSTbliek.
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel wirkte die Nachricht

von den Wiener Ereignissen in dieser Sommerwoche. Noch
jetzt begreift die Welt schwer , wie Las Urteil in einem poli¬
tischen Prozeß , den man in Mitteleuropa kaum beachtet hatte,
diese furchtbaren Folgen zeitigen konnte. Auch über irgend¬
welche revolutionäre Vorbereitungen war nichts bekannt ge¬
worden. Sommergäste aus ganz Europa bevölkerten Tirol,
die Minister aller Staaten standen vor dem Ferienkofser, in
den sie sicher keine parlamentarischen Schriftstücke gepackt
hatten . In diesem Augenblickrast die Masse Mensch , von un¬
sichtbarer Gewalt getrieben , durch die Straßen , wütet an
Menschenlebenund Kulturwerken.

Das Traurigste aber an diesen Ereignissen ist offenbar
das Mißverhältnis zwischen Ursachen und Wirkungen. Dem
Zustande Oesterreichs, das sich friedlich fühlte, entsprach diese
„Revolution " keineswegs. Die Revolte war nicht eine Folge
langwieriger Ansammlung von Explosivstoffen, sondern sie
wurde an sich erst der Ausgangspunkt politischer Ueber-
legungen, die Europa nun über das Wesen dieses „selbständi¬
gen " Donaustaates anstellt. Deutschland ist dadurch stark in
Mitleidenschaft gezogen; die immer aufmerksamen „Locarno-
Freunde " jenseits der Rheingrenze nehmen bekanntlich jede
Gelegenheit beim Schopfe, um die Probleme ins Licht ihres
Vorteils zu stellen . Wo Deutschlandetwas einzutränken ist, ge¬
schieht es bedenkenlos. Die Anschlußfrage wurde akut.
Selbstverständlichsind auch wir der Ansicht , daß Oesterreich
für sich selbst ohne internationale Hilfe und ohne Anschluß
unmöglich bestehen kann, aber mit dem Brand des Justiz¬
palastes hat dieser Gedanke ebenso wenig zu tun , wie jeder
xbeliebige andere politische Vorgang . Uns in die Mitte des

Treffens zu stellen , lag kein Grund vor . Aber da es geschehen
ist, bleibt uns nichts anderes übrig , als in Verteidigungs¬
stellung zu gehen.

Oesterreich wird früher oder später den Weg zu Groß¬
deutschland finden . Italien und Frankreich leben in dem

Wahn, daß mit dieser Erfüllung eines deutschen Wunsches
nur angenehme Folgen für Deutschland und unangenehme
für die übrige Welt verknüpft sind . Gerade das Wiener Er¬

eignis hat aber erhellt, daß mit dem Anschluß ungeheure
Sorgen an das größere Deutschlandherantreten werden . Im

nationalen Sinne wäre der Anschluß gewiß ein Zeichen
deutscher Einheit ; für die innere Politik des Reiches
würde jedoch ein Verschmelzungsprozeß beginnen,
der alle Leidenschaften Wecken müßte. Oesterreich ist
in seinem Haupte Wien sozialistisch , die österreichischen
Länder sind dagegen rechts orientiert . Unitarismus
und Föderalismus hätten ihren Entscheidungskampf zu
führen . Wie sich das Schicksal des Reiches aus ihm entwickeln
würde , hinge nach Ausschaltung fremden Eingriffs allein von

Einigkeit oder Uneinigkeit der deutschen Stämme ab. Der

Augenblick ist für diese gefahrvolle Auseinandersetzung längst
nicht reif. Wir haben noch ungeheuer viel an uns selbst zu
arbeiten und am staatlichen Dasein des jetzigen Deutschen
Reiches zu bessern , bis die Zeit reif sein wird . Es ist unter sol¬

chen Umständen im höchsten Maße lächerlich , wenn fran¬

zösische Zeitungen die Revolte als von Deutschland inspirierte

Gewaltpolitik bezeichnen . Der Zweck solcher sinnlosen Be¬

hauptungen liegt demnach einzig in der Absicht , die Hetze

gegen Deutschland nicht einen Augenblickzur Ruhe kommen

zu lassen.
Und auf demselben Wege begegnet uns auch der Gegen¬

stand des deutsch -belgischen Notenwechsels. Der belgische

Kriegsminister hat , wie sich aus dem veröffentlichten Wort¬

laut der Schriftstücke ergibt, leichtsinnig gehandelt. Die Be¬

schuldigungen hinsichtlich der Reichswehr entbehren jeder

Grundlage ; de Brocqueville weiß keine Daten herbeizu; Has¬

sen, die seinen Fehlgriff entschuldigen. Die Rerchsregierung
wurde in der Antwort aus die zweite belgische Note, die

dasselbe wie die erste ohne jede tatsächliche Unterlage be¬

hauptete, ziemlich grob . Der energische Ton ist sehr zu

begrüßen, denn endlich müssen die Zeiten vorüber sem, rn

denen sich die Siegerstaaten unbekümmert über Deutschlands

Recht und Selbständigkeit hinwegsetzen, nur weil ste die sonder¬

bare Zwiesprache ihrer Politik — hie Locarno, hie Ver¬

sailles — mit allen Mitteln aufrecht erhalten wollen.

Zoincars weilte nicht nur zu oberflächlichem Besuch

mssel . Stresemanns Reden erforderten Antwort . Wie

n Poincar « gegeben wurde , muß einen Hund ,ammern.

ächlich und verlegen drückte sich der „starke Mann vor

r Auseinandersetzung : Wir wünschen den Gefft von

no , aber wir können nichts von Versailles opfern. Wre

iplomaffe aus die Dauer mit dieser UnmöglichkeitFrre-

hafsen will , bleibt uns ein Rätsel . Es ist eben - atsache,

Wand und Poincar «; niemals auf einem Weg mar¬

schieren können und infolgedessen erst die Entscheidung auf
parlamentarischem Wege abzuwarten haben . Europas Wege
sind durch dieses Hindernis verstopft; das Dickicht Wird bis
zum nächsten Jahr nicht W lichten sein. Vielleicht aber wer¬
den sich die belgischen Minister in Zukunft doch hüten,
Deutschland Gelegenheit zu geben, vor aller Welt auszu¬
sprechen , daß „den amtlichen deutschen Feststellungen irgend¬
welche konkrete Angaben und Beweise nicht entgegenzustellen
waren .

" Zur Erhärtung des „Materials "
, das Brocqueville

in seiner Rede vorbrachte, fügt Vandervelde in seiner letzten
Note eine Abwehr der deutschen Untersuchung über den bel¬
gischen Franktireurkrieg ein. Er nennt das Ergebnis des
sogenannten Bell-Ausschusses eine Verfälschung der Histo¬
rischen Wahrheit . Darüber werden sich die Völker natürlich
niemals einigen können, aber was soll diese Angelegenheit
in der Note überhaupt ? Als Argument für die Vorwürfe
de Brocquevilles kommt sie nicht in Frage . Als Beweis für
eine deutsche Gegnerschaft zum Vertrag von Locarno läßt
sie sich nicht bewerten. Bleibt also nur die Erklärung , daß
Vandervelde in der peinlichen Lage nach Vorwürfen griff,
die mit dem Vorfall nichts zu tun haben , die jedoch Kaviar
fürs Volk bedeuten. Dagegen ist kein Kraut gewachsen, aber

diese Art , sich staatsmännisch zu betätigen, wird sich auf
die Dauer kein Diplomat leisten können.

An den Weltkrieg erinnerte in dieser Woche noch ein
weiteres Ereignis : der Tod des rumänischen Königs . Wir
vermögen dem Manne , der sich als Hohenzollergewissermaßen
imHandumdrehen , gegen denWillendes verstorbenen Oheims,
aus durchsichtigen Gründen aus die Seite der Entente schlug,
keinen freundschaftlichen Nachruf zu widmen . König Fer¬
dinand hat in seiner Regterungszeit unbeschreibliches Glück
entwickelt. Er führte sein Volk zum „Siege ". Wie dieser
Steg aussah , läßt sich in der Weltgeschichte nicht umfälschen;
von rumänischem Boden blieb nichts frei , und erst der Zu¬
sammenbruch im Westenreihte Rumänien unter die „ Sieger " .
Für sein Volk allerdings wurde Ferdinand „Mehrer des
Reiches" . Der Tod des Königs erfolgte in dem Augenblick,
wo Bratianu in den Wahlen eine große Mehrheit errang.
Damit scheint für die nächste Zukunst die Ruhe des Landes
gesichert , obgleich der Exkronprinz noch immer eine starke
Anhängerschaft im Volks besitzen soll . Aber er wird die Gren¬
zen des Landes nicht überschreiten dürfen, mit seinen Ge¬
treuen , die ihn in Paris als „König von Rumänien " be¬
trachten. vr . K. B.

Der Kamps um die Postgebühren,
Ms KekLkMkke.

Berlin , 22. Juli.

Wie verlautet, wurde in der heutigen Vollsitzung des
Verwaltungsrates der Deutschen Reichspost dem Anträge aus
Festsetzung des Fernbriessatzes aus Ist Pfennig stattgegeben.

Der Satz für den Ortsbrief wurde entgegen dem Antrag
des Arbeitsausschusses von 10 Pfennig aus 8 Pfennig er¬
mäßigt.

Der Postkarten -Ferntarif soll 8 Pfennig, der Ortstarif
der Postkarten 5 Pfennig betragen.

Für Drucksachen- Karten , denen auch Antwort-Karten
angehängt werden können , wurde ein billigerer Satz von
3 Pfennig festgelegt.

Die Verhandlungen find heute noch nichtzum Abschluß
gekommen . Sie werden morgen fortgesetzt . Es wird sich
dann entscheiden , ob die jetzt ausgestellten Tarife auch in
zweiter Lesung angenommen werden.

rf . Berlin , 22 . Juli.
( Von unserem Berliner Korrespondenten .)

Der Verwaltungsrat der DeutschenReichspost steht nun¬
mehr in Begriff , einen endgültigen Beschluß über die Er¬
höhung der Posttarife zu fassen . Noch vor wenigen Tagen
hat der Arbeitsausschuß des Verwaltungsrates sich für eine
Gebührenerhöhung ausgesprochen, so daß aller Wahrschein¬
lichkeit nach in diesem Sinne entschieden werden dürfte.
Allerdings ist schon jetzt vorauszusehen , daß es im Verwal¬
tungsrat noch zu lebhaften Auseinandersetzungen zwischen
den Vertretern des Rcichspostministeriums aus der einen
Seite und den Vertretern der Wirtschaft auf der anderen
Seite kommen wird . Die Gegner der Gebührenerhöhung
vertreten die Auffassung, daß eine Verteuerung der Post¬
tarife geeignet sei , die Wirtschaft aufs schwerste zu belasten.
Es sei ein Ding der Unmöglichkeit, der Wirtschaft in ihrer
jetzigen Lage eine Art indirekter Steuer in Höhe von 200
bis 250 Millionen aufzubürden . Aus diesem Grunde haben
bereits in den letzten Wochen verschiedene Wirtschafts¬
organisationen gegen die geplante Erhöhung der Postge¬
bühren Protest erhoben. Auch im Reichstag hat sich eine

ganz erhebliche Mehrheit gegen die Pläne der Reichspost¬
verwaltung ausgesprochen, aber nach dem neuen Reichs¬
postfinanzgesetzkann der Reichstag die Reichspostverwaltung
nicht daran hindern , aus Grund eines Beschlusses des Ver¬
waltungsrates ohne seine Genehmigung die Posttarife zu
erhöhen . Nachdem die Reichspost ihren Etat selbst ver¬
waltet , ist der Zusammenhang ihrer Finanzpolitik mit dem
Reichshaushalt gelöst , und deshalb kann sie eine ganz selb¬
ständige Finanzierungspolitik treiben.

Wie gemeldet wird , wird der Antrag gestellt werden,
den Beschluß über die Erhöhung der Posttarise so lange zu
vertaaen , bis der Geschäftsbericht der Reichspostverwaltung
über das letzte Geschäftsjahr, das bereits am 31 . März ab¬
gelaufen ist , vorliegt . Es hat nämlich einige Verwunderung
hervorgerusen , daß die Gebührenerhöhung beschlossen werden
soll , bevor man noch die Möglichkeit hat , auf Grund der

Einzelheiten des Geschäftsberichtes die Notwendigkeit einer
Gebührenerhöhung nachzuprüfen. Nach Auffassung der
Reichspostverwaltung soll jedoch mit größter Beschleunigung
vorgegangen werden, damit die erhöhten Gebühren mög¬
lichst schon von August an in Kraft treten können. Es sei
nicht möglich, bis zur Vorlegung des Geschäftsberichts zu
warten . Außerdem habe, der Reichspostminister bereits aus¬
führliche Mitteilungen über die finanzielle Lage der Reichs¬
post gemacht, so daß man über die finanzielle Notwendig¬
keit der Erhöhung der Gebühren unterrichtet sei . Die Geg¬
ner der Gebührenerhöhung verlangen , daß Reichswirt¬
schaftsminister Dr . Curtius in die Verhandlungen eingreisen

soll, um den Verwaltungsrat der Reichspost die schweren
Bedenken der Wirtschaft gegen die Postverteuerung zur
Kenntnis zu bringen.

Ver» Usrebsps5Lminßktss'
vor » ÄSM

Berlin, 22. Juli.
In der Sitzung des Verwaltungsrats der Deutschen

Reichspost hielt Reichspostminister Dr . Schätzle einleitend
eine Ansprache, in der er u. a. ausführte ; Die Oeffentlich-
keit bestreite einerseits die Notwendigkeit der Gebührener¬
höhung und fordere andererseits durch Aufnahme von An¬
leihen, durch Rationalisierung des Betriebes die Gebühren¬
erhöhung zu vermeiden . Die Notwendigkeit der Gebühren¬
erhöhung könne er nicht besser Nachweisen , als durch das Er¬
gebnis der Verhandlungen des Arbeitsausschusses, das einen
ungedeckten Mehrbedarf von 427 Millionen Mark festgestellt
habe. Hiervon sollten etwa 208 Millionen Mark durch Er¬
höhung der Gebühren abgeglichen werden . Der Ratschlag,
Anleihen aufzunehmen, werde weitgehendst ausgeführt
werden , indem 170 Millionen Mark für dauernde Anlagen,
Fernsprechanlagen und Hochbauten durch Anleihen gedeckt
werden müssen. Auf Anleihen könnten indeß bei gesunder
Geschäftsführung nur Anlagen genommen werden , nicht
aber Mehrausgaben laufender Natur , wie z . B . für Er¬
höhung der Beamtenbesoldung , der Wohnungsmiete und der
Löhne, für die allein ein Betrag von 216 Millionen Mark
erforderlich sei . Die Rationalisierung sei bei der Deutschen
Reichspost kein unbekannter Begriff . Seit 1920 seien alle
Mittel ergriffen worden , um die Einnahmen möglichst zu
erhöhen und die Ausgaben zu senken . Die gesamte Ge¬
schäftsführung sei auf die kaufmännisch-wirtschaftliche Form
umgestellt worden . Im Jahre 1926 seien trotz der Steige¬
rung des Verkehrs 5000 Kräfte eingespart worden . Das
finanzielle Ergebnis der Rationalisterungsmaßnahmen der
letzten Jahre berechne sich auf etwa 120 Millionen Mark
Jahreseinsparung . Er könne bestimmt erklären, daß die
Ausgaben der Deutschen Reichspost schon heute oft über die
Grenze des Vertretbaren hinaus abgedrosselt seien. Alle
Möglichkeitenseien erschöpft worden , bevor er mit dem Vor¬
schläge der Gebührenerhöhung hervorgetreten sei. Der un¬
gedeckte Mehrbedarf der Deutschen Reichspost sei so groß,
daß ohne Gebührenerhöhung die Mittel fehlen würden , um
die Besoldungssrhöhung auch auf die Reichspost zu erstrecken,
daß ferner lebenswichtige Arbeiten eingestellt und etwa
12 000 Arbeiter entlassen werden müßten.

Die Ursachen der finanziellen Schwierigkeiten der Deut¬
schen Reichspost seien nicht erst von heute. Sie liegen letzten
Endes darin , daß seit der Stabisierung der Währung die
Einnahmen der Reichspost aus den Gebühren mit der zu¬
nehmenden Höhe der Ausgaben nicht Schritt gehalten hätten.
Die Reichspost habe ihre Ausgaben zu 100 Prozent bezahlen
müssen und aus den Gebühren nur durchschnittlich etwa
60 Prozent eingenommen. Das habe zu immer größeren
Fehlbeträgen geführt . Für 1927 sei eine Anleihe von
170 Millionen vorgesehen.

Das ungeheure finanzielle Opfer , das die Deutsche
Reichspost seit der Stabilisierung durch Beibehaltung des
Zehnpsennigportos der deutschenWährung und der deutschen
Wirtschaft gebracht habe , sei ihr nicht gedankt worden . Es
sei ein bitteres Unrecht, daß die deutsche Oeffentlich-
keit der Reichspost darüber Vorwürfe mache , daß sie nun¬
mehr endlich ihre Tarife den Ausgabesätzen angleiche. Wer
in der deutschen Wirtschaft selbst erhöht habe, dem fehle das

Hierzu 3 Beilagen
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Recht , gegen die Gebührenerhöhung der Reichspost zu pro¬
testieren.

Man verweise endlich darauf , daß die Deutsche Reichs¬
post ihre Gebühren erhöhe zu einer Zeit , wo andere Ver¬
waltungen das Porto ermäßigten . Allein man übersehe
hierbei , daß die Portosätze , an denen diese Ermäßigungen
sich vollziehen, wesentlich höher seien als die deutschen . Zu
den schweren Angriffen gegen die Erhöhung des Orts-
Portos stelle er fest, daß nahezu sämtliche größeren Postver¬
waltungen des Weltpostvereins verbilligte Sätze für den
Ortsbrief überhaupt nicht kennen.

Die freien Gewerkschaften gegen die PoUoerMMng.
Berlin , 23. Juli.

Wie der „ Vorwärts " berichtet, , haben die freien Gewerk¬
schaften folgendes Schreiben an den Verwaltungsrat der
Reichspost gerichtet : „ Die Unterzeichneten Vorstände der freien
Gewerkschaftsverbände erheben in letzter Stunde ernste Be¬
denken gegen die geplante Portoerhöhung , die eine neue
schwere Belastung des Arbeitnehmers zur Folge haben würde.
Nach unserer Ansicht gehen diese Erhöhungen auch weit über
das erforderliche Matz hinaus . Die Unterzeichneten erlauben
sich daher , die dringende Bitte auszusprechen , von der vor¬
gesehenen Erhöhung abzusehen oder wenigstens diese auf einen
späteren Zeitpunkt zu verschieben ."

HörfiNgs Aufruf und die Parteien.
Die Vorgeschichte . — Die Haltung der preußischen

Regierung . — Die Stimme des Zentrums.
rf . Berlin , 22 . Juli.

(Von unserem Berliner Korrespondenten.)
Der Ausruf des Reichsbanuervorsitzenden Otto Hörsing,

den er am 18 . Juli an die österreichische Sozialdemokratie
richtete , und der diplomatische Schritt der Reichsregierung
Werden heute sowohl in der Presse, als auch in allen poli¬
tischen Kreisen lebhaft diskutiert . Vor allem hat man sich
darüber gewundert , daß sich die Reichsregierung erst jetzt
zu ihrem Schritt entschlossen hat . Dazu verlautet , daß das
Reichskabinett erst dann sich gezwungen fühlte, einzugreisen,
als es erfuhr , welch große Verstimmung die unmotivierten
Angriffe des Reichsbannervorsitzenden in Oesterreich her¬
vorgerufen haben . Darauf wurde sofort auf diplomatischem
Wege der Wiener Regierung das Bedauern über den Aus¬
ruf ausgesprochen. Da aber der Aufruf Hörsings der brei¬
testen Öffentlichkeit bekannt war , sah sich das Kabinett ge¬
nötigt , durch die heute morgen veröffentlichte amtliche Mel¬
dung noch einmal öffentlich Stellung zu nehmen. Vorher
hat man sich natürlich , wie es den Gepflogenheiten ent¬
spricht, mit der preußischen Regierung verständigt . Aus
diesem Grunde darf man Wohl annehmen , daß die preußi¬
sche Regierung mit dem Schritt der Reichsregierung ein¬
verstanden sei.

Man darf wohl sagen, daß in fast allen politischenLagern
außerhalb der Sozialdemokratie je nach der Schattierung B-e-
fremdung und Ungehaltenhsit herrscht. Der „ Vorwärts"
dürste nicht sehr viel anderer Meinung sein, denn er schweigt
den Fall tot . Die demokratische Presse wendet sich dagegen,
daß der Ausruf Hörsings von der Rechten gegen das Reichs-

MZSiZSL« ÄMtKkäNA.
Paris , 22. Juli.

An dem heutigen Ministerrat nahm nach längerer Abwe¬
senheit Außenminister Briand wieder teil . Er erstattete
einen Bericht über die auswärtige Lage , während Minister¬
präsident Poincars über seine Brüsseler Reise berichtete.
Im Verlauf des Mtnisterrats wurde Marschall Liauthey
zum Gcneralkommtssar für die internationale Kolonialaus-
stellung ernannt . Die Regierung erneuerte außerdem für wei¬
tere sieben Monate die Mission Varennes als Generalgouver¬
neur von Jndochina.

fft-ÄULsMeks MagsUsÄs,'.
Paris , 22 . Juli.

Der Sonderkorrespondent des - „Echo de Paris"
stimmt in einem Dubliner Brief ein Klagelied über den
wachsenden deutschen Einfluß in Irland an,
ist aber objektiv genug, die deutsche Tatkraft anzuerkennen.
Nach seiner Meinung hat das Werk Dr . Karl Meyers über
die Renaissance der irischen Literatur mit einem starken
Schlage viel dazu beigetragen, das deutsche Prestige in Irland
zu erhöhen. Auch die industrielle Stellung Deutschlands sei
bemerkenswert. Die Siemens - Werke hätten die großen Elek-
trisizierungsarbeiten übertragen bekommen, dank derer Ir¬
land die britische Konkurrenz aus dem Felde schlagenkonnte.
Durch dieses Unternehmen werde das rasche Vorwärtsdrin¬
gen der deutschen Industrie außerordentlich begünstigt. Die
deutsche Schiffahrt sei eine der rührigsten und habe zwischen
Hamburg, Dublin und Cork direkte Frachtdampferlinien ein¬
gerichtet. Die erste Ankunft der „München" habe Anlaß zu
großen Begeisterungen gegeben.

banner als solches ausgeschlachtet wird , gibt aber zu , daßdie Rüge der Reichsregierung sachlich nicht unberechtigt ist.
Sehr stark ist, unserem Vernehmen nach , die Verstimmung
über die Aeußerungen Hörsings in den Kreisen des Zen¬
trums , das kommt sehr deutlich und man kann, Wohl fast
sagen, scharf in einem Kommentar der „ Germania" zum
Ausdruck, in dem zuerst nachgewiesen wird , daß die Be¬
hauptungen Hörsings über den österreichischen Ausruhr schon
deswegen sehr voreilig sind , weil über Ursachen und Wir¬
kungen längst noch nicht die Akten geschlossen sind . „ Herr
Hörsing," heißt es dann , „scheint zu übersehen, daß das
Reichsbanner keine rein sozialdemokratische Einrichtung ist,
sondern, daß ihm auch zahlreiche Angehörige anderer Par¬
teien, insbesondere auch Zentrumsleute , angehören . Gerade
bei der bekannten eigentümlichenParteikonstellation in Oester¬
reich und angesichts des noch durchaus unaufgeklärten Cha¬
rakters der Wiener Vorgänge hätten fürwahr die dem
Reichsbanner angehörenden Zenirumsleute von der Leitung
des Banners mehr diplomatische Zurückhaltung erwarten
dürfen . Eine Fortsetzung so einseitigen Verfahrens würde es
den Zentrumsmitgliedern Wohl oder übel schlechterdingsun¬
möglich machen , beim Reichsbanner zu bleiben. Am nächsten
Sonntag findet eine Tagung des Reichsbannervorstandes in
Magdeburg statt. Bet dieser» Gelegenheit dürfte die An¬
gelegenheit ausführlich zur Sprache kommen. Es muß dabei
unter allen Umständen erreicht werden, daß der paritätische
Charakter des Reichsbanners in Zukunft gewahrt wird , und
daß nur solche politischen Kundgebungen in die Welt gehen,
dis die Zustimmung des ganzen Vorstandes gesunden haben. "

An ein Disziplinarverfahren , wie es von der Rechtspresse
gefordert wird , denkt man , wie wir hören , in den Kreisen

der preußischenRegierung nicht.

SSWSI 'Ä VsMLktKt.

Paris , 22 . Juli.
Der Generalsekretär der französischen Kommunistischen

Partei , Semard, der seinerzeit zusammen mit dem
Royalisten Daudet aus dem Pariser Gefängnis aus my¬
steriöse Art und Weise befreit worden war , ist heute nach¬
mittag in den Pariser Räumen der kommunistischenVer¬
bandsorganisation verhaftet worden . Semard hat seiner
Verhaftung keinen Widerstand entgegengesetzt. Größere
Zwischenfälle haben sich beim Abtransport des gefangenen
Kommunistenführers nicht ereignet. Er wurde lediglich von
einer Gruppe von etwa 50 Kommunisten mit lauten Rusen
begrüßt , als er , umringt von zahlreichen Geheimpolizisten,
aus der Straße erschien.

HLve«MÄ' .LZs»i Vi». TeksSktK ZN MMMM.
Dollarkredit von 35 Millionen?

New York, 33 . Juli.
In Wallstreet-Kreisen verlautet , daß der Reichsbank-

präsident Dr . Schacht mit einem amerikanischen Banken¬
konsortium, das aus 15 Banken besteht, Verhandlungen ge¬
führt habe, aus Grund deren ein Betrag von 25 oder sogar
36 Millionen Dollar für die Reichsbank in Bereitschaft ge¬
halten werden soll. Dieses Arrangement sei lediglich als
eins Schutzmaßnahme Dr . Schachts zu betrachten.

Da der Reichsbankprüsident von seiner Amerikareise
noch nicht zurüügekehrt ist , ließ sich eine Bestätigung dieser
Meldung nicht erlangen . In zuständigen Berliner Kreisen
nimmt man an , daß es sich eventuell um die Prolongation
eines Kredits der Golddiskontbank handelt.

My-SkEE SM 'KET LUV LvßKDSlckWW-
Berlin , 22. Juli.

Gestern abend fand auf Einladung des Arbeitsausschusses
deutscher Verbände ein Abendessen zu Ehren der Anwesenheit
des amerikanischen Professors Barnes statt . Gouverneur Dr.
Schnee begrüßte die Gäste und hieß Professor Barnes will¬
kommen . Professor Barnes dankte in seiner Erwiderungsan¬
sprache für dis Begrüßung und betonte , daß sich seit seinem
letzten Aufenthalt in Berlin aus dem Gebiet der Kriegsschuld¬
srage nichts geändert habe , daß vielmehr die inzwischen ver¬
öffentlichten Dokumente nur den Beweis für die Richtigkeit
des von ihm vertretenen Standpunktes erbracht hätten.

Als Ergebnis seiner Forschungen stellte Professor Barnes
fest, daß man drei Staaten , nämlich Serbien , Rußland und
Frankreich eine gewisse Schuld am Kriege - Nachweisen könne,
während England jedenfalls nicht das zur Verhinderung des
Krieges Notwendige getan habe.

Vss LoKÄSVSV
" London , 22. Juli.
' Das englische Kabinett wird auf seiner heutigen Sitzung

den Bericht des ersten Lords der Marinestation , sowie den von
Lord Cecil entgegennehmen . Es wird , wie verlautet , klar
zum Ausdruck gebracht werden , daß der erste Lord und Lord
Cecil sich in völliger Uebereinstimmung über die in Genf zll
verfolgende Politik befunden haben , und daß sie lediglich zu¬
rückgekehrt sind , um die Lage dem Kabinett darzulegen , bevor
der Premierminister nach Kanada abreise . Vor dem Zusam¬
mentritt ist es unmöglich zu sagen , wann die Vertreter nach
Genf zurückreisen werden , aber man nimmt an , daß sie sich
nur ein paar Tage in London aushalten werden . Wie der
„ Times " -Korrespondent aus Washington meldet , spricht der
britische Botschafter heute bei Kellogg vor . Im amerikanischen
Staatsdepartement wurde gestern die Ansicht vertreten , daß,
falls es sich als unmöglich Herausstellen sollte , einen Vertrag ab¬
zuschließen , der Großbritannien und den Vereinigten Staaten
die für den Kreuzerbau notwendigen Freiheiten garantiert,
der die beiderseitigen Bedürfnisse berücksichtigt und gleichzeitig
durch gegenseitige Verträge getragen wäre , zu hoffen und zu er¬
warten sei , daß dieses Vertrauen zwischen den beiden Völkern
nicht erschüttert und selbst bei keinem Vertrage die Gefahr
eines allgemeinen Rüstungswettbewerbes vermieden werden
würde . Auf eine einem Beamten gestellte Frage , ob er einen
Vertrag für möglich halte , der gleichzeitig das britische Reich
befriedigen würde und Aussicht auf Ratifikation durch den
amerikanischen Senat hätte , wurde erwidert , daß dies äußerst
schwierig sein werde.

WattrAseL — und kein Ende.
Von

H . Schütte,
Ans dem Watt von Langeneß hat man Kulturspuren'gefunden, angeblich unter dem Moor . Die müßten ja ur¬

alt sein ; da lohnte sich vielleicht eine Untersuchungsreise.
Aber wie hinkommen? Der Damm Festland -Oland und
Oland -Langeneß ist während der Kriegszeit verfallen ; regel¬
mäßige Fährverbindung nach der Hallig gibt es nicht«. Wir
fahren zunächst nach DageSüll und hoffen, von Föhr aus
eine Fahrgelegenheit zu finden.

Unser Gepäck ist bereits auf dem Dampfer „Nordfries-
laud " ; da entdecken wir ein Motorboot von Öland , das
Badegäste nach Hallig Hooge befördert . Schnell das Gepäck
zurückgeholt und dort an Bord gebracht, und schon muckc-
pickeln wir nach Oland hinüber.

Die See ist spiegelglatt . Ich traue meinen Augen nicht:
Wo ich vor Jahren trockenen Fußes den Vcrbindungsdamm
zwischen den Inseln passieren konnte, dringt jetzt die Flut¬
welle über die Steinpackung nach Norden , und unser Schiss
fährt glatt durch eine Dammlücke, legt an den Steindeich
von Oland , nimmt eine Schute längsseit und schiebt sie nach
Langnetz hinüber , wo der Besitzer Muscheln ( Schill) laden
will . Die flache Schute setzt uns ans Steilufer der Insel,
und wir wandern und wandern den endlosen Rordstrand
der langgestreckten Hallig entlang von Bandixwarf nach
Norderhörn , den schweren Erdbohrer mitschleppend.

Bei sinkender Sonne kommen wir ans Ziel , und dort
begrüßt mich der Halligbauer und Gemeindevorsteher Peter
Hansen als alten Bekannten . Er ist müde von einem langen
Tagewerk im Heu, läßt sich 's aber trotzdem nicht nehmen,
uns nach dem Süduser der Hallig zu führen , wo gerade das
Watt bei tiefster Ebbe weit zu überschauen ist.

Welch ein Anblick ! So weit man blicken kann, liegt die
graue Fläche in Streifen geteilt wie ein Heidefeld, das vom
Dampfpflug umgebrochen ist. Da geschah ein allgemeines
Schütteln des Kopfes : Wie geht das zu ? Spaten und Boh¬
rer werden angesetztund bringen nach und nach Licht in die
rätselhafte Sache. Zunächst wird festgestellt , daß nicht alle
Streifen in derselben Richtung nach Südost lausen, sondern
einige rechtwinklig dazu. Also zweifellos Spuren mensch¬
licher Tätigkeit . Beim Abschürfen der Streifen zeigt sich,
daß es lange Klötze von Marschboden sind , der mit feinem
Torfgrus durchschichtet ist . Aber all die Schichten darin
stehen senkrecht oder schräg , sind also aus ihrer horizontalen
Lage gekippt worden . Wozu das ? Weiler stellt sich -heraus,
daß zwischen den Kleiblöcken und unter ihnen Reste von um-
gearheitetem Torf eingequeischt liegen , und zwar ist dies

Moos - und Heidetorf, während ein paar Spatenstiche tiefer
Bruchwald - und Schilftorf in ungestörter Lagerung aus
fettem, altem Klei mit Schilfwuchs liegt . Ganz vereinzelt
finden Wir auch ein Fleckchen Watt , wo das ganze Torf¬
lager unversehrt ist, und dadurch erhalten wir des Rätsels
Lösung: Die ursprüngliche Schichtenfolge war :,

0
s Klei mit Torfgrusschichten.

0,40 m
f Hochmoortors.

0,90 m
f Schilf- und Bruchwaldtorf.

etwa 1,20 w
f Klei mit Schilfwuchs.
?

Die ganze weite Fläche war also umgewühlt worden,
um Brenntorf zu gewinnen . Als solchen verwandte man
nur die 50 cm Hochmoortorf. Um an diesen zu kommen,
mußten die Marschbewohner die 40 cm mächtige Kleidecke
„ einbunkern"

, wie unsere Torfgräber sagen würden . Man
stach lange Blöcke Klei bis auf den Torf ab und kippte sie
in die vorher ausgeschachteteGrube , hob den dadurch bloß¬
gelegten Hochmoortorf durch Sodenstich aus und ließ den
Schilftorf sitzen , der nicht zu brennen war , weil er teils
Schlick enthielt . Die geringe Mächtigkeit des Brenntorf¬
lagers erklärt die Verarbeitung so großer Flächen. Kilo¬
meterweit erstreckt sich das Gebiet der mittelalterli¬
chen Tors st ich e . So alt muß es sein ; denn es
hat schon im bedeichten Lande gelegen. Die
Deichsohle , in der die einzelnen Spatenschollen noch zu er¬
kennen waren , fanden wir weiter draußen , und gerade unter
dieser, die das Moor eingedrückt hatte , war der ganze Aufbau
des Moores am deutlichsten zu erkennen.

Der Einbruch der Dämmerung gebot Feierabend , und
durch die Abenvstille, die an keinem Ort der Erde solche
Ruhe atmet wie auf der Hallig, wandelten wir zum Hallig¬
weiler am Nordufer zurück , wo die Hausfrau schon trotz des
beschränkten Raumes das Lager für die müden Wanderer
gerüstet hatte.

Die Tiden lagen so günstig, daß wir am andern Mor¬
gen gleich unsere Untersuchungen auf dem wasserfreien Watt
fortsetzen konnten, diesmal , um die Zeit voll auszunutzen,
mit Arbeitsteilung . Dr . Peters, mein Reisegenosse,
wanderte die ganze Wattfläche ab ; ich selbst studierte die
Bodenverhältnisse bis zum Niedrigwasserstrande. Die Prü¬
fung mit dem Bohrer ergab ein klares Bild . Die Süderau,
jetzt eine breite Wattbalge , hat in der vorgeschichtlichen Sen-
kungszcit als Unterlauf eines Küstenflusses ein mächtiges
Brackwasserwatt aufgeschlickt , an dessen Rändern nach Nor¬

den wie nach Süden ein üppiges Röhricht wucherte. Es
mag zu dem Astnar Meihnon gehört haben , das der Grieche
Phtheas hier am Ostufer der Nordsee vor über 2000 Jahren
entdeckte . Während der damaligen Zeit der Küstenhebung
zog sich der Fluß auf ein schmales, tiefes Bett zurück . Der
Schilfwuchs stieg an den Usern hinab ; das höhere User be¬
deckte sich mit Baumwuchs , dessen Stümpfe , Wurzeln und
gestärkte Stämme jetzt aus dem Schilftorf bloßgespült wer¬
den. Der Schilftorf , der infolge des sich senkenden Grund¬
wasserstandes sein Wachstum einstellte, war nämlich in den
höheren Lagen in Moostorf übergegangen , und dieses Hoch¬
moor erstickte auch den Userwald . Eine Trockenheitsperiode
machte auch dem Wachstum des Hochmoors ein Ende , wie
die es deckende Heidetorfschichtbeweist.

Um die Zeit etwa wird die alte Marsch dieses Küsten¬
gebiets von Menschen besiedelt worden sein ; wenigstens
waren die Geestränder, wie Funde beweisen, schon vorher
bewohnt . Nun aber setzte die Landsenkung von neuem ein;
das Meer, das weit nach Westen zurückgedrängt war , drang
wieder zerstörend vor , und die Sturmfluten zertrümmerten
vor allem die Hochmoorränder der Küstenflüsse, wie wir es
noch heute bei Sehestedt an der Jade erleben. Soweit das
Moor nicht entführt wurde , überschütteten es die Fluten mit
Schlick und Torsgrus in feinem Schichtenwechsel, und so
weit dieses junge Marschland über Mittelhochwasser lag,
bedeckte es sich mit dichtem Strandrasen , der den Marschan¬
wohnern erwünschte Viehweide bot.

In dieses Kampfgebiet rückten um die Karolingerzeit
die Friesen von Westen her vor , die schon die Kunst des
Wurten - , ja des Deichbaus kannten. Niedere Deiche genügten
zunächst noch , die Sommerstürmfluten zurückzu -halien . In
deren Schutze betrieben sie Weide- und primitive Ackerwirt¬
schaft . Aber es fehlte ihnen an Brennstoff , da die Nähe des
Meeres keinen Baumwuchs mehr aufkommen ließ . Deshalb
beuteten sie — im Schutze des Deiches — den fossilen Torf
aus , erniedrigten aber dadurch das Land so sehr, daß es
unter den Hochwasserspiegel geriet . Als nun der Deich,
dessen geringen Querschnitt" man an einer Stelle in der
Halligkante noch erkennt, von Sturmfluten durchbrochen
wurde , verwandelte sich die ganze Torfstichgegend in Watt.
Erst nach 69 cm Aufschlickung wurde das Land wieder grün;
aber inzwischen war die ganze Marsch dieser Gegend in
Halligen zertrümmert worden , die nur noch aus hohen Wur¬
ten bewohnbar waren.

Wir haben hier also ein Seitenstück zu dem Rungholt-
watt bei Südfall , vielleicht auch aus der Zeit der Manns¬
tränke von 1362, die in die große eingedeichte Insel Strand
die tiefe Rungholibucht riß.

Dr . Peters brachte von seiner Wattwanderung Bruch¬
stücke eines verzierten Kruges mit , die in einem Aschhausen
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Paris , 22 . Juli.

Schon hat sich der erste Mann gemeldet , der sich aus ver¬
brannte Gerichtsakten beruft . Es ist dies ein Kaufmann , der
angeklagt war , seinen Verpflichtungen aus einem Alimenta¬
tion - Prozeß gegenüber seinem Kinde nicht nachgekommen
zu sein . Er verantwortet sich damit , daß in den verbrannten
Akten sowohl seine Unschuld als auch seine Unfähigkeit zur
Zahlung nachgewiesen sei . Die sozialistische Arbeiterzeitung
beharrt darauf , die Polizei habe bei den Unruhen Munition
verwandt , die in ihrer Wirkung Len Dumdumgeschossen
gleichgckommen sei . Das Blatt fordert den Polizeipräsidenten
zu einer diesbezüglichen Erklärung auf.

-A
Neuer Brand im Justizpalast.

Wien , 22. Juli.
Heute nachmittag brach in den Ruinen des Justtzpalastes

an der Rückfront erneut ein Feuer aus . Zuerst sah man aus
dem noch immer nicht aufgeräumten Schutt Rauch aussteigen,
dem alsbald hoch ausschlagende Flammen folgten . Sofort
sammelte sich eine große Menschenmenge au . Rach etwa halb¬
stündiger Arbeit der Feuerwehr konnte das Feuer niederge¬
schlagen werden . Es war dadurch entstanden , daß der heftige
Sturm die noch immer glühenden Balken zum Brennen brachte.

Aus diesen Brand dürften die Gerüchte über neue Un¬
ruhen tu Wien , die nachmittags in Berlin verbreitet waren,
zurückzusühren sein.

... AsIMKttsv ZW
Mülheim , 23 . Juli.

Gestern nachmittag gegen 4 Uhr ging über Mülheim
und Duisburg ein einstüttdiges Unwetter nieder . Schlamm¬
massen und Wasserfluten überschwemmten die Süel-
dorfer Unterführung und machten den Straßenbahn¬
verkehr unmöglich . In tiefer gelegenen Straßenteilen dran¬

gen die Wassermassm in die Kellerräume ein . Mehrfache
Blitzschläge richteten glücklicherweise nur Materialschaden
an . Die Duisburger Straßenbahn mußte kurz vor
A Uhr den gesamten Betrieb auf eine Viertelstunde einstellen,
weil der Blitz die Oberleitung durchschlagen hatte.

Auch in Velbert richtete ein schweres Unwetter mit

Wolkenbruch artigem Regen und Wirbelsturm auf den Fel¬
dern und in den Gärten großen Schaden an . Bäume wur¬
den entwurzelt und teilweise wie Streichhölzer umgeknickt,
Dächer abgedeckt und Telephonleitungen zerstört . In einer

Fabrik stürzte ein Kamin ein und durchschlug ein Dach und

verletzte einen Arbeiter schwer . Im benachbarten Heiligen¬

haus wurde ein Arbeiter von einer einstürzenden Mauer

verletzt . -- <-

VZe ÄST KssrZSK HTKMZNLNÄ.
Bukarest , 22 . Juli.

Der Weg zum Palais Cotroconi , in dem die Leiche

König Ferdinands ausgebahrt ist , ist von einer gro¬

ßen Menschenmenge überflutet, die am Sarg

vorüberziehen will . Hohe Offiziere aller Waffengattungen

halten die Ehrenwache . Auch Mitglieder des höchsten Kriegs¬

ordens sind am Sarge des Königs versammelt . Vor dem

Katafalk ist ein Tisch aufgestellt , auf dem die Krone , der

Marschallstab und der Säbel des Entschlafenen liegen . Auf

dem geöffneten Sarg liegen das Zepter und die General¬

mütze der Bergjäger . Der Sarg ist von roten Lilien und

Mohn bedeckt , die Leichs des Königs läßt deutlich die Spu¬

ren des schweren Leidens erkennen . Das Gesicht steht sehr

blaß und abgemagert aus.
König Alexander von Jugoslawien , drei jugo¬

slawische Minister und eine Abordnung des jugoslawischen

Parlaments werden heute abend in Bukarest erwartet . Als

Vertreter des tschechoslowakischen Präsidenten wird Benesch

an den Beisetzungsfeierlichkeiten teilnehmen . Chamberlam

hat ein Telegramm gesandt , in dem er erklärt , daß es in¬

folge der kurzen Zeit nicht möglich gewesen sei , den Prin¬

zen von Wales oder den Herzog von Dork im Aufträge d
'
eS

englischen Königs nach Bukarest zu entsenden . Der englische
Gesandte in Bukarest sei deshalb mit der SPezialvertretuug
beauftragt worden . Der deutsche Reichspräsident hat den
Gesandten von Mutius mit seiner Spezialvertretung
beauftragt.

Mres PsZewketLe gegen VeMLrMsmÄ.
Danzig , 22 . Juli.

Die in Warschau erscheinende „ Kurjer Poranny"
verbreitet eine Meldung , wonach das polnische Passagierschiff
„ S achse n "

, das zwischen Gdingen und Hela verkehrt und
von dem deutschen Kapitän Seeck - Stralsund geführt wird,
im Hafen von Gdingen ein polnisches Motorboot überfahren
habe , das mit polnischen Lehrerinnen aus dem Lubliner Ge¬
biet einen Ausflug machte . Das polnische Blatt bringt eine

ungeheuerliche Schilderung des Vorfalles , die auf den ersten
Augenblick als ziemlich unglaubwürdig erscheint . Es behaup¬
tet , der Führer habe in seiner Trunkenheit das Motorboot

absichtlich gerammt . Der deutsche Kapitän habe ferner ver¬

hindern wollen , daß die ins Wasser gefallenen polnischen
Passagiere gerettet werden würden und habe ohne Hilfe¬
leistung welterfahren wollen . Erst mit vorgehaltenem Re¬
volver sei er zur Rückkehr gezwungen worden und habe an-

gehalten . Die Berichte des „Kurjer Poranny " sind so un¬

geheuerlich und in ihrer Art so unglaublich , daß ihr deutsch¬

feindlicher Charakter ohne weiteres klar wird . Die von dem

„ Kurjer Poranny " ausgestellten Behauptungen sind nach Er¬

kundigungen keineswegs erwiesen . Die Untersuchung über den

Vorgang ist eingeleitet worden . Daß die Behauptungen des

„Kurjer Poranny " lediglich aus dem Grunde aufgestellt sind,
um von neuem eine deutsche Hetze in Szene zu setzen, dürfte
aber jetzt schon als sicher seststehen.

Carols Bitte abgeschlagen.

Nach einer Morgenblättermeldung aus Paris hat Ex-

Kronprinz Karol gestern von seiner Mutter eine ab¬

lehnende Antwort auf sein Telegramm erhalten , in

dem er um Erlaubnis gebeten hatte , am Begräbnis seines
Vaters teilnehmen zu dürfen . Die Antwort weist auf die

Komplikationen hin , die das Erscheinen Carols in Ru¬

mänien im gegenwärtigen Augenblick auslösen könnte.

Der Abgeordnete Pieck in das Landesgericht eingeliesert.

Der kommunistische Abgeordnete Pieck ist in das Wiener

Landesgericht eingeliefert worden , nachdem gegen ihn das Ver¬

fahren wegen Störung der öffentlichen Ruhe und Ordnung
eingeleitet worden ist . Davon unabhängig ist Pieck wegen
Uebertretung der Paßvorschristen polizeilich bestraft und für
immer aus Oesterreich ausgewiesen worden . Die Ausweisung
wird erst in Kraft treten , wenn das ordentliche Gerichtsver¬

fahren gegen ihn abgeschlossen ist und er seine eventuelle

Strafe abgebüßt haben wird . Der Strassatz des Verbrechens,
dessen er beschuldigt ist, beträgt ein bis fünf Jahre schweren
Kerker.

Das Moskauer SNzzenbuch Beethovens . In Moskau ist
ein bisher unbekanntes Skizzenbuch Beethovens entdeckt wor¬
den . Die Ueberraschung für den Beethoven -Freund ist tatsäch¬
lich groß , denn es handelt sich bei dem Fund mit seinen voll¬

beschriebenen 50 Notenseiten in Oktavquerformat um einen der

umfangreichsten seiner Art . Das Heft enthält Skizzen zum
^ .-Moll -Quartett Op . 132 und zum L-Dur -Quartett Op . 130

und gehört Wohl den Monaten Mai bis Juli des Jahres 1826

au . Nach den Ausführungen , die Professor M . Jwanow-
Boretzky im Anschluß an die Nachbildung veröffentlicht , wurde
das neue Skizzenbuch vor fünf Jahren entdeckt , als die von
den Emigranten verlassenen Sammlungen nach dem Moskauer
Zentralarchiv gebracht wurden . Es gelang nicht , den Namen
des ehemaligen Besitzers festzustellen ; ebenso war es unmög¬
lich, zu erfahren , wann und wie das Heft nach Rußland ge¬
kommen ist.

ILackilomelckinigeii.
Erst Dienstag Rückkehr der englischen Delegation nach Genf.

London , 23 . Juli.
Nach den „ Time s " findet am kommenden Montag eine

erneute Kabinettssitzung über die Genfer Seeabrüstungs¬
konferenz statt , und zwar unter dem Vorsitz Chamberlains,
als des stellvertretenden Ministerpräsidenten . Am Diens¬

tag sollen dann Lord Ce eil und Lord Bridge man

nach Gens zurückreisen. Wie das Blatt weiter berichtet,

beabsichtigt die Regierung , die Haltung Englands aus der

Seeabrüstungskonferenz , um Mißverständnisse zu beseitigen,
vor der Oessentlichkeit klarzulegen , ähnlich wie das auch

Japan und Amerika getan haben.

Der Jnspektionsbericht vor der Botschasterkonferenz.
Paris , 22. Juli.

Wie verlautet , ist nunmehr der Bericht der beiden alliierten
Mtlttärsachverständigen über die Inspektion der zerstörten
Ostvefesttgungen am Quai d'Orsay eingetroffen . Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach wird sich die Botschafterkonsernz am kom¬
menden Mittwoch mit dem Bericht befassen und lediglich die
Feststellung treffen , daß das Februar -Abkommen als durchge¬
führt betrachtet werden kann.

Carols Bitte an die Schwester.
Paris , 23 . Juli.

Exkronprinz Carol hat an die Königin von Jugoslawien
einen Brief gerichtet , in dem er seinem Schmerz über den Tod
seines Vaters Ausdruck gibt . Da er ntcht selbst anwesend sein
könne , bitte er , in seinem Namen weiße Blumen am Sarge des
Vaters niederzulegen.

Die Reservistenunruhen in Frankreich.
London , 23. Juli.

Die „ Humanitä " berichtet von neuen Gehorsamsverweige¬
rungen und Demonstrationen eingezogener Reservisten . So
hätten im Lager von Stssioune 400 Reservisten den Nacht¬
urlaub überschritten und bei Strafandrohung die Internatio¬
nale angesttmmt . Um einer allgemeinen Revolte vorzubeugen,
hätten die Vorgesetzten aus jede Strafmatznahme verzichten
müssen . Im Lager von Satory hätten die Reservisten des
jüngsten Pionier -Regiments sich als Protest gegen schlechtes
Essen geweigert , zum Exerzieren anzutreten . Darauf hätten
sie Wein und Fischkonserven als Zusatz erhalten . Wie kürzlich
in Cherbourg , so demonstrierten auch jetzt in Toulon die
Mariereservisten . Die Mannschaften weigerten - sich , an Gas¬
maskenübungen teilzunehmen . In Cherbourg erreichten die
Demonstranten , daß die Reserveübungen aus 25 Tage beschränkt
wurden.

Die Unruhen auf Samoa.
London , 23. Juli.

Im Neuseeländischen Parlament erklärte gestern der Pre¬
mierminister über die Unruhen in Samoa , die Schwierigkeiten
feien ernster Natur , und man müsse ihnen entschieden entgegen¬
treten . Darauf wurde die Vorlage zur Erweiterung der Re¬
gierungsvollmachten vom Parlament in zweiter Lesung an¬

genommen.

Dokumentendiebstahl in London.
Wie die „ Westminster Gazette " berichtet , wurden in Lon¬

don aus den ; Auto eines Marmeoiftziers wichtige Martue-
dokumeute gestohlen . Die englische Geheimpolizei bat umfang¬
reiche Maßnahmen zu ihrer Wiedererlangung getroffen.

Schwimmländerkampf Deutschland - Schweden.
Am ersten Stockholmer Tage des deutsch -schwedischen

Schwimmwettkampfes konnte sich Deutschland in allen Wett¬
bewerben die ersten beiden Plätze sichern , bis aus das 400»
Meter -Freistilschwimmen , tu dem Arne Borg sicherer Sie¬
ger war . Heinrich und Borges folgten auf den nächsten
Plätzen . Im 200-Meter -Damenbrustschwtmmen siegte Fräu¬
lein Mühe und Fräulein Schräder, im 190-Meter -Damen-
Freistilschwimmen Fräulein Erkens vor Fräulein Reh¬
born, im 100-Meter -Herren -Rückenschwimmen Kippers vor
Schumburg und im Kunstspringen Riebschläger vor Bau¬
mann . Hiernach führt Deutschland mit 74 : 36 Punkten.

gelegen hatten . Solche Uschhaufen finden sich auf der tiefe¬

ren Wattstufe von Langeneß häufiger und meist in der Nähe

von unregelmäßigen Torfstichen , wo die Hallig bewohner

noch in den letzten Jahrhunderten Tors zur Salzgewinnung

gebrannt haben . Dieses Verfahren hieß friesisch „Selbernen .

Der salzwasserdurchtränkte Wattors wurde notdürftig ge¬

trocknet , wahrscheinlich am Halligufer , das damals noch so

weit hinausreichte , und dann gebrannt , die Asche ausge¬

laugt und die Sole eingedampst . — Die beschriebenen Torf¬

stiche weiter landwärts , die noch unter die Insel hinunter¬

reichen , haben nichts mit dem Salzbrenncn zu tun ; ste sind

Jahrhunderte älter , aber keineswegs prähistorische Kultur-

fpuren , wie die ersten Meldungen vermuten ließen.
Ueber dieser ganzen Wattslache voller

Kulturspuren — Menschen - und Tierknochen , Tonge¬

fäßscherben , Ziegelsteinbrocken , bearbeitetes Holz u . a . rn.

findet man überall — hat noch vor <>; a h r z e h nt e n

und Jahrhunderten der grüne Hallig tep-

P i ch gelegen , haben Rinder und Schafe ge¬

weidet und 2 bis P/2 Meter über der alten

Kultursläche aus sturmflut ge fah rd eter

Stätte die Halligleute ihre 3 bis 4 Meter

hohen Warfen und Ständ e rh aus er er r ichtet,

sorgfältig das Regen Wasser r n Z i ste r n e n

und Fethinqs sammelnd. Nun sind auch diese

Wohnstätten im Meere verschwunden , und die neuen zum

Teil schon wieder vom Untergang bedroht . Aber die

Staatsrcgienmg hat seit Jahrzehnten , durch Eugen Trä¬

gers stets wiederholten Mahnruf geweckt , mit starwr Hand

in den Verzweiflungskampf der Halligstlesen m t Meer uno

Küstensenkung helfend eingegrissen . Slerndeiche und Bahnen

sollen nun rette,r , was noch zu erhalten ist - und u g ß

Teil der Halligmänner findet lohnende Ar e

Schutzbauten , so daß die Entvölkerung der Klemmselu jetzt

zum Stillstand gekommen ist . .

.lausen Mugiled der Preußischen Mademi ^
Die Preußi-

Ikademie der Wissenschaften hat den B l
^ ^

sie an der . Universität Os o . FEwf Nansen , unv^
essor für allgemeine Botanik an der Un s 6

. Winkler , zu korrespondierenden
h-mathematischen Klasse gewählt . Na ; s

^ ^ mie

s . Rom und Upsala Wmkler , M er br¬
utschen Gartens und besonders auf oc«

igswissenschast tätig , hat sich namentlich Ew w- e
^

a über Parthenogenese bekannt gE ' si ^ ttgueo

M DänWen Gesellschaft der Wissenschaften,

„Romane der Welt ".
Von

Hans H. Fischer.

Thomas Mann gibt zurzeit gemeinsam mit den;

deutsch -amerikanischen Publizisten Hermann George

Scheffauer eine Romanreihe heraus , die sich mit dem

großzügigen Titel „Romane der Welt" präsentiert.
Strikte Folgerungen aus der Sinneshaltung des Publi¬

kums zu ziehen , dazu war der deutsche Künstler stets am

wenigsten angetan . Dem schriftstellerischen Idealismus

mußte bei der riesenhaften Ausbreitung eines nicht geistig-

problematisch interessierten Publikums in den letzten Epochen

natürlich rasch ein extremes Gegenüber erwachsen : der Un-

terhaltungs - , Sensations - und Schundroman . Dieser , und

nicht der literarische Roman entspricht mit Absicht , aber auch

objektiv gesehen der Gesamtheit heutiger Lebensversassung.
Mit Wertungen und Wertbegrisfen soll hier einmal gar

nicht operiert werden . Der psychologische Roman erzählt

Einzelschicksale , die im Leben nicht mehr einen Augenblick

interessieren würden , während doch der Begriff „ Masse"

schon zum abgebrauchten Schlagwort geworden ist . Nicht

daß sie da sind — die Massen , ist von Wichtigkeit , sondern

daß sie eine starke Rolle im historischen Leben spielen und

das Gesicht der Gegenwart bestimmen . „ Kunst ist nur

lebendig , wenn sie aktuell und populär ist, " lautet der Wahl¬

spruch aller Verteidiger der Modernität . Das Thewter

hat bereits diese Konsequenzen gezogen,

denn Jeßner und Piskator spielen Revuen

oder Dramen als Revuen . Konzession an

das Publikum aus der ganzen Linie , das ist

die allgemeine Tendenz.
Und was wollen die „Romane der Welt " sein ? Nichts

anderes als Kolvortage von Niveau. — Balzac

feiert bezeichnenderweise , der Zeit entsprechend , heute seine

Triumphe im Film . Wo sind die Balzacs und Zolas der

Gegenwart ? Führt Thomas Mann sie uns vor?

Er bringt Autoren aller Länder . Die Bücher gut ge¬

druckt , aus gutem Papier , in Leinenband , umgeben von

knalligen Umschlägen , die so recht an Publikumsinstinkte

appelieren , zu billigem Preis , sind von stark unterschied¬

licher Qualität , unten angefangen bei Maurice Bcbbanc,

dem Verfasser der Abenteuer der Arssne Lupin , bis hinaus

zu Galsworthy oder Shaw , der mit „Cashel Byrons Berus"
vertreten ist . Zwischen Literatur und Schund
werden die Unterschiede verwischt. Der

Reigen der Titel ist toll : „ Whiskypiraten "
, „Ein Teufels¬

kerl "
, „ Millionär Wider Willen "

, „Die Jame mit den grünen

Augen "
, „Die Insel der dreißig Särge " usw . Diese Romane,

ungedanktich , unpsychologisch , untendenziös , werden ein

großes Publikum in allen Kreisen finden , haben es bereits

gefunden , sie wollen jede literarische Einstellung ausschalten.
„ M achenwirunsnützlich , indemwirderZeit
dienen ! " sagt Thomas Mann , und es klingt etwas un¬
erwartet in seinem Munde.

SolleinThomas Mann, so haben sich Stimmen
gemeldet , Schund propagieren , nur um die Massen zu be¬

friedigen ? Und obenein noch ausländisches Erzeugnis im

Uebermaß , mit dem wir allzu sehr schon überschüttet sind?
Von mancher Seite ist ihm die Herausgabe übel angerechnet
worden , ihm , jenem größten repräsentativen
Schriftsteller im heutigen Deutschland, dem

der Erfolg seines „Zauberberg " einen prächtigen Mercedes¬

wagen einbrachte.
In der Tat läßt Mache und geringes Können mancher

der unbekannten Autoren Zweifel an der Bedeutung und

dem Ernst des Unternehmens aufkommen . Auch Thomas
Manns programmatische Worte machen stutzig . Er will des

Volkes „ gestaute Wünsche befreien , Sehnsucht befriedigen
nach Welt und Weite , nach Entrückung aus der Alltäglich¬
keit , aus sich selbst , nach Abenteuern in fremden Ländern und

Zeiten ." Muß denn aber , was wirken soll , fremd , aben¬

teuerlich , sensationell sein ? Bietet die Gegenwart gar keine

wirklicheren Stoffe ? Haben wir es also nur mit üblicher

Kolportage zu tun , nicht mit Kolportage von Niveau ? Die

Bände von Galsworthy , Shaw nehmen sich eigentümlich
in dieser Reihe aus . Ist es nicht eine reichlich künstliche

Lösung , das Medium zwischen Literatur und

Schund herzustellen , indem man etwas Literatur

nimmt und etwas Schund und dann eine Romanreihe

veröffentlicht ? „Jeden Freitag ein Buch ." Sollen wir mit

dem Urteil warten , bis wir wissen , was Thomas Mann

noch her ansbringt?

Zeitgenössische sowjetrussische Bühnenstücke gesucht ! Der

vom „ Lmingrader Dramatikerverband " ausgeschriebene Wett-

bewerb sür zeitgenössische sowjetrussische Bühnenstücke hat
ein völlig negatives Resultat ergeben . Keine der Einsen¬

dungen wurde prämiiert ; nur ein Stück „ Der Rauch des Vater¬
landes " von P . Pereljoschin und P . Snjalfki fand lobende Er¬

wähnung . Dieses Ergebnis dürste die von verschiedenen Sei¬
ten geäußerte Ansicht bekräftigen , daß die neurussische drama¬

tische Produktion einen Stillstand zeigt , der chronisch zu wer¬
den droht.

Furchtbare Drohung . Der Pleitegeier schwebt über Meiers
Haupt . Da kommt sein Buchhalter Müller und bittet um Ge¬
haltszulage . „ Nehmen Sie sich in acht , junger Mann, " schreit
Meier . „ Noch ein Wort , und ich mache ' Sie zum Teilhaber !"
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Nach einer Ergänzung zum Aufwer¬
tungsgesetz können Restraufgelder
und Forderungen ans Gutsüberlas-
s ungsverträgen,

MWJUöMMUMiNW
höher als -lvol«

aufgewertet werden , indes nur , wenn es
bis zum 1. Oktober 1927 bei der Auswer-
tungsstelle beantragt ist.

Die Mitglieder der Unterzeichneten In¬
nung können angesichts der großen Menge
der Aufwertungssachen nicht die Gewähr
dafür übernehmen , daß der erforderliche
Antrag von ihnen in allen Fällen gestellt
wird , zumal viele Aufwertungsakten als
erledigt schon abgelegt sind.

Die Auftraggeber unserer Mitglieder
werden daher in ihrem eigenen Interesse
aufgefordert , wegen erwünschter höherer
Auswertung früher erteilte Aufträge ihrem
Bevollmächtigten gegenüber

unverzüglich
spätestens bis 1 . September 1927 zuwle
verholen.

Tie MmmsWer-

iilii AMmMss - 3 » « W ko

FMal Moborg

VölMWWMMN
IISLÜ jeüLM Vrias
Entnahmen auch autzsr dem
Hause ollus krsisauksclllag

F . LVMYGV
Vaugs 8tr . 15, Keks Vliseustr.

HUZG ° Mx « ZGiMWU NNN8N

1812
« l. LMisst , Katharinen st ratze 22

kein WMWk
Delle dakür dis
2um 31 . »I u I i

KLSLV?8
aus alle Waren

Herrsnväselle, VavAe 8traüs 71

_ 1ZMZ —

pMtiZßßWWMt
empfehle in bester

Ware billigst.
H. Griepenkerl,

Prinzessinweg 6.

Leuna¬
salpeter

vorrätig.

IrgM . ÜWWZ-
ZMÄlMwÄt

Zu vk . 2 Bettstell,
m . Stahldr .rahm .. u.
Ausl -, 1 Nachtschrk.,
kl. Schrank , Bücher-
vorte , Schrank mit
Ausz ., alt . Tisch , 3
Stühle , Fenstertron,
Flieg .schrank , Ofen¬
rohr , Spülst ., eisern.
Schaukasten , gr . eis.
Topf , 1 Matratze.
Georgstratze 7 unten.

Gut erh . Kinder¬
wagen u . Babyzim¬
merwagen zu verkf.
Bürgereschstr . 71 lks.

Oeüsrden
I.Mfschen

in allen Karben
le ^perltinöl

Sikkstiv
pinzel

kl . ZDMM
Karben Handlung
Hangs Ltrags 48

b. katbaus

.
. . . -

VO5M3I5 Oesteimsmi

» GSWMEM U ..
'» '« zs -IsRNsWUs ÄL 'VÄS

ßleiner Zeelnten Kunclsclisst erlsude icli mir lliek-
dulcii de !<gnnt ru Zeden . äsö die diskel von llleksk

ioneZeksdts Konciitoke > sufZeZeben wurcie
unä von mir wsitelZefüiilt rviicl . Ick ks !te m !ck
meinst Kunäsckslt bestens empfohlen

ktivsiZs Zssciiätti . Verdinclunsen clss ttelm fiuciis
sincl unc ! veiclen von mir nickt üdemommen

L « MLNL GULWLM

Ihre am heutigen läge voiirogsns
V ^ IV, t_ u ^ 1 6

geben bekannt

ftsiir ZeecSk uml fssu
/°>nna ged . -Kibrscllis

Äir zeigen unsere am IS. d. M . voll¬
zogene Vermählung an und
danken für die uns erwiesenen Auf¬
merksamkeiten herzlich.

Abbehausen, den 22. Juli 1927
Erich Lampe und Frau

Marianne geb . Luley

Ihre am heutigen Tage vollzogene
Vermahlung geben bekannt

I ^ UAO Wunderlichn . krLU
Erna geb. Berneitz

Breme « Oldenburg,
Sackstr . 34

Tischlermeistern
die sich für Spezialarbeit interessieren,kann ein lohnender Artikel nachgewiesenwerden . Kundschaft braucht nicht gesucht zuwerden , da ein sehr großer , zahlungsfähi¬
ger Abnehmerkreis vorhanden ist. Diese
solide Existenz wird ohne geldliche Forde¬
rung an vertrauenswürdigen Tischlermstr.
abgegeben , der Gewähr für gute Arbeitbietet . Ständige Arbeit für 5—6 Mann.
Auch für Anfänger , die soviel Kapital be¬
sitzen, daß sie. sich eine entsprechende Werk¬
statt mit Maschinen usw . einricht , können.
Auskunft erteilt

Oldenburger Sperrholzfabrik.

IliM
AZNIlKMS !» !

llentizt
IllestervsII 14
kernruk 1487

iieinr Wien
Dentist

kossnstr . 20. Isl . 718

^ 6ssebmsckvo !Is 6i' I6sr - k?»kmung

S l- Stpsosu -»
H !LarI k». vacksli).

Ein kinderl . Ehe¬
paar sucht ein 1)4 b.
2 Jahre altes
üliMk MäMZn

als eigen anzunehm.
Angebote unt . D M
an die Geschstelle d.
„ Weserboten "

, Brake
i. Old . , erbeten.

Wües Angebot
Irot 2 enormer krsisstsigsrungso
gebe noch Lurrs 2eit in eiten

Lrslssn all

WMMM ! l! M liltt
von 350 km . bis 3000 km.

(trotze ^ usvallt . Kig. Verkstättsn

KÄIMm . SIWWi. II.
Das küllrsnds Kens kiir iZualitetsmöbel

Oksnsr Ktretzs 51, neben d. „4.mmsrILndsr"

Erteile sorgfältigen
MviemtemA

für Ans . St . 1 .25
Nachzf . in Bischoffs

Anz .-Ann ., Osternb.
E . m . z . Ausv . u.

Aend . d . Wsch. nsw.
Angeb . unt . E I 685
an die Geschst. d. Bl.

ksmüien -NseliriMrn
BeMungs - Anzeigen.

vis Verlobung unserer
Pachter VKVPV mit dewkoi .-
Vauptvschtwsistsr Herrn
iL ^ .KV in kremen
Köllen vir hiermit bekannt

MZM 5ckM ll . fssu

0DVL « 3VLC . im duli 1927
Vas krautpaar i
OldsnllurK , Verb

L24KPVKs

Neins Vsrlolluos : mit
VrLuIsln ORVPV 80MPP
llssbrs ich mich anLULsi^ sn

Karl Piste
LKLNM . im duii 1927

st am 24. dnli in
erllok 4, anvesend

vis Verlobung unserer
Pachter HP8V mit Herrn
Vi^ PPKR VLKLV Kellen
vir hiermit bekannt

Wb . Weber likMrsu
^ .NNÄ gell . IIplloL

08PVRWVRV . 24 . duli 1927

Neins Verl oll una mit
vräulsin LLPKV LQ80LVK
Leige ich hiermit an

Miter Lebe!

08PVKWVRC . 23t . Weener

Getzmts - MzejgW.

Die glückliche Geburt einer

gesunden Tochter
zeigen hocherfreut an

Heinrich Meiners und Frau
Herta geb . Wieling

Ohmstede , zzt. Kanalstratze

^ Die Geburt einer

gesunden Tochker
zeigen hocherfreut an

Herbert Sckildt « nd Fra«
Martha geb . Wulf

Frieschenmoor , 22. Juli 1927

Mes - Anzeigen.

Bnrgerfelde , den 21 . Juli 1927
Heute entschlief infolge eines Un¬

glückssalles mein lieber , unvergeß¬
licher Mann , unser guter Vater,
Schwieger - und Großvater , der

Landwirt

Mann Wien
im Alter von 70 Jahren . !

In tiefer Trauer auch im Namen i
I aller Angehörigen I

Helene Bohlen geb. Hullmann I
Gerhard Bohlen « nd Fra « k

geb . Atzhauer i
Rudolf Bolte und Fra « l

geb . Bohlen i
Dietrich Dierks und Fra « k

geb . Bohlen i
Heinrich Bohlen und Frau «

geb . Dorn i
Die Beerdigung findet statt am i

Montag , dem 25. Juli , nachmittags k
3 Uhr , vom Sterbehause aus . Vorher g
Trauerandacht 8

KZMVKt . klW
Filiale gl . w.

rt zu übernehmen.
Laden im Zenir . an
bester Lage Vorhand.
Angeb . unt . F A 698
an die Geschst. d. Bl.

MMW.
Wenn m . Schwie¬

gersohn , H. Kölschen
und Frau , etwas a.

mein . Ram . geborgt
wird , so haste ich
nicht für Zahlung.

H. LMM.
Sedelsberg.

am Lager.
Georg Helms,

Nadorfter Chaussee.

Grete Ocken
Georg Gebken

Verlobte
Varel , im Juli 1927

MmWitllgS - AlMWN.

Ihre V ^ l̂ iVI^ bll- OdlE geben bekannt
Eisssrmsisisr

LeMil NsSmL ri . ftsli
bissel geb . Schulte

llläsnbutg , den 28. llull 1927,
HIotisnstrslZs 20

Osstsrn entsckiisk nack!
l sckwersmDeiäsn äsr lanZjäkriZsl
Lsamts unserer OsssllsLkaft,

lisrk

Dr Kat bis 2U seiner arn
I . Oktober 1923 srkoIZtsn

! ?ensionisrunZ 42 lakrs in unser
Diensten gestunden, in unerinüä- >
lieber unä vorbllälicber ktbebt-
trsus. Wir werben in Dunk- 1
barksit bis LrinnerunZ un ibn
in Dbrsn kalten

0 16 s n b u r § ,
6en 22 . luli 1927

lmNölM-
Der Direktor

HuZo Keikartb

Die glückliche Geburt unserer
Tochter

geben wir in großer Freude und Dank¬
barkeit bekannt

Hans Joachim Leistikow,
Hauptmann im 16. Jnf .-Regiment

und Frau Charlotte geb . Borstschlegel
Oldenburg i . O . , 22. Juli 1927

Bremer Str . 71 , zzt. Evang . Krankenh.

> Oldenburg , den 22. Juli 1927
Am gestrigen Tage verschied nach! schwerem Leiden unser lieberKollege

^und früherer Mitarbeiter , Herr

I im 71 . Lebensjahre . Während seiner
langjährigen Tätigkeit bei der
„Oldenburger " hat er sich durch

I seinen lauteren Charakter und sein!
! liebenswürdiges Wesen die unver - 1sangliche Achtung seiner Kollegenerworben . Wir werden ihm stetsein ehrenvolles Gedenken bewahren.

Die Prokuristen und Beamten ,
j der Oldenburger Versicherungs-

Gesellschaft

Osternburg , den 22. Juli 1927
Gestern morgen 6 Uhr entschlief!nach kurzer , schwerer Krankheit

unser lieber Sohn und Bruder

im Alter von 5 Monaten

In tiefer Trauer
Martin Hermes « nd Gran!

geb . Hetnemann
Franz Hermes und Familie
Heinrich Heinemann

nebst Angehörigen
Die Beerdigung findet statt am

Montag , dem 25. Juli , nachmittags3 Uhr , von der Kavelle deS Peter-
Friedrich -Ludwig -Hospitals aus

Varel , den 22. Juli 1927 I
Statt Ansage

Heute früh wurde uns plötzlich,und unerwartet infolge Herzschlagesmein lieber , unvergeßlicher Mann,
! unser guter Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder , Schwager und

>Onkel,
der Fabrikant -

KM LlllOII
MosttokNiKWes

im 66 . Lebensjahre aus seinem „ iH
schaffensreichen Leben durch den Tod ,entrissen.

In tiefer Trauer:
Anna Plönjes geb. Engelbart!
Walter Bertram und Frau
Grete geb . Plönjes , DanzigOtto Naab « nd Fran

Käthe geb . Plönjes
Karl Fritz Plönjes
« nd 4 Enkelkinder

, Die Beerdigung findet Montag,!
! 25 . d . M ., mittags 12 Uhr , vom Trauer-
! Hause aus statt , vorher Andacht.

Es wird gebeten , von Beileids - j
besuchen Abstand zu nehmen.

MsMM
Lra 20. ä . N . vsrsellisä unser all-

vsrellrtsr Obst

Osr Vsrstorbsns vor uns stets
ein Kütigsr null gersebtsr Vor - !

! gssswtsr . Lein Lmcksnllsn vsrllsn
vir in dollen lllllren halten

'
WsLüMsSEMM A. Lrüettsr j

aer rs . viireva . KSyev

LllnkIagMgen.

Für die vielen Beweise freundlicher
Teilnahme beim Htnschetden meines Gat¬
ten sage ich im Namen aller Hinterblie¬
benen meinen

herzlichstemDank
Liesel Fichtner.

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Ableben meines
geliebten Bruders spreche ich hierdurch meinen

VMM
Oldenburg , den 22. Juli 1927

Lottchen Flach
Vür die vielen Lsveiss herzlicher si?sil-

ns -hras dsl dem sollveren Verlust unserer
liehen Uuttsr ss-Mn vir allen unseren

ttslrllclutenMM
Es8Lk »« i8lsr Ws

Bürgerfelde , den 22. Juli 1927.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines lieben
Sohnes u . guten Bruders sagen wir auf
diesem Wege unfern

Innigsten Dank.
Helene Kayser und Kinder.

»
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Krisen ZDarisf^s ^ enverr ^n irr A.s ?teÄe.
V . Oldenburg , 22 . Juli.

Der Oldenburger Haussrauenverein hat mit seinem gestri¬
gen Ausflug nach Rastede wieder mal Glück gehabt. Den
ganzen Nachmitag drohten schwere Gewitterwolken , dann
und wann „schüttelte" es sogar , aber trotzdem hatten die
mehr als 80 Damen des Vereins , die in Rastede zu Rad
und mit dem Zuge zusammengekommenwaren , einen wun¬
derbar schönen , warmen Sommertag , und so entwickelte sich
gleich bei der Kaffeetafel im schattigen Garten von Ahlers
Hotel (Hof von Oldenburg ) eine gemütliche Stimmung.

Die Vereinsvorsitzende, Frau Oberbürgermeister Dr.
GoerliH, hatte einige geschäftliche Mitteilungen zu ma¬
chen, und nach einer kleinen Stunde ging es zur Gärtnerei
Kraatz, wo die Damen von den beiden Inhabern , dem
alten Herrn Kraatz und dem jungen Herrn Runken, dem
Schwiegersohn, begrüßt wurden.

Die Vorzüge und die Reichhaltigkeit der Gärtnerei
Kraatz haben wir erst kürzlich in dem Bericht über den Aus¬
flug des Brak er Haussrauenvereins zu schildern ver¬
sucht ; gestern aber wurde den Ausflüglern und den Gästen,
zu denen auch der Schreiber dieser Zeilen gehörte, insofern
noch Neues geboten, als man von dem liebenswürdigen
Führer auch nach dem Obstgut am Stratjebusch hinausge-
sührt wurde , wo auf zwei größeren Flächen von zusammen
etwa 3 Hektar annähernd 500 Stück ältere und jüngere Obst¬
bäume stehen. Die eine Fläche wurde schon 1910 bis 1912,
die andere 1922 bepflanzt . Aus den 12,5 Meter breiten Fel¬
dern erblickte man überall die bekannten Unterkulturen von
Ziersträuchern und jungen Obstbäumen in allen Formen,
Gemüseanbau für Samengewinnnng und zum direkten Ver¬
brauch . — Hier wurde uns auch eine Siemens -Schuckert-
4 -PS .-Bodenfräse vorgeführt , das neueste , durch einen

Benzinmotor getriebene Bodenbearbeitungsgerät des Groß¬
gartenbaues . Der .alte Aegypter ritzte gleichsamnur die ge¬
trockneten Schlammassen des Niltales mit seinem hölzernen
hakenförmigen Pflug auf . Diese älteste Boderbearbeitungs-
form hielt sich Jahrtausende , dann kam die moderne stäh¬
lerne Pflugschar , welche die Schollen der Ackerkrume wen¬
dete, und jetzt das Allerneueste: „die Fräse "

, welche mit
ihren stählernen , krallenförmigen Zinken das Land durch-
krappt , die Oberfläche der Erde bis zur Tiefe von 10 bis
25 Zentimeter aufs feinste zerkrümelnd.

Schließlich landeten wir nach einem Rundgang , der
etwa 1s/L Stunden gedauert hatte , unter dem hohen Schutz¬
dach vor dem Arbeitsraum des Betriebes , wo wir von den
Damen des Hauses empfangen wurden und wo uns auf
freundlich weißgedeckten, festlich mit Blumen geschmückten
Tischen eine Probe der besten spätreisenden Erdbeersorten
geboten wurde . Es waren besonders die Sorten Jukunda,
Hansa und Madame Montot , welche von den Kennerinnen
als die schönsten „hcrausgeschmeckt" wurden.

Man war müde geworden und war froh , daß man sich
ein halbes Stündchen setzen konnte, zumal die Zeit gekürzt
wurde durch eine launige , aber schließlich doch ernst wer¬
dende Ansprache des Herrn Kraatz, der sich als einen der
ältesten Mitglieder des Oldenburger Hausfrauenvereins
bezeichnet « , wenn er auch vermutlich nicht mehr dem Namen
nach in den Listen geführt werde. Der Redner griff zurück

in die Vorkriegszeit, in der sich die Gegensätze zwischen
Stadt und Land immer unangenehmer bemerkbar gemacht
hätten . Um diese Gegensätze nach Möglichkeit zu über¬
brücken , habe man um 1910 herum angesangen , überall
Hausfrauenvereine für Stadt und Land zu bilden . Auch
hier in Oldenburg habe man im Jahre 1912 auf Anregung
von Landfrauen den Frauen in der Stadt schwesterlich die
Hand gereicht. Unter der vermittelnden Führung des da¬
maligen Generalsekretärs der Landwirtschaftskammer , des
Herrn von Wenkstern und seiner Frau Gemahlin , seien
die Hausfrauen zusammengekommen. Er erinnere sich noch
der Damen Frau Baurat Schulz, Fräulein Herford,
Fräulein Engelke, Frau Gutsbesitzer Hümme, Silber¬
kamp usw . , welche „namhaft " unterstützt worden seien durch
die Herren Jmmel , Walther und ihm selbst . Sodann
schilderte Herr Kraatz die derzeitigen Bestrebungen auf
ideellem und auf materiellem Gebiet . Er erinnerte an die
Verkaufsstelle der Hausfrauenvereine , zuerst in der Markt¬
halle, dann in der Heiligengeiststraße, die während der
Kriegsjahre viel Segen gebracht habe , dann aber in der In¬
flationszeit zusammengebrochen ist . Jedenfalls könne der
heutige Hausfrauenverein den Teil des alten Programms
wieder aufnehmen, welcher seinen Endzweck findet in dem
Sichverstehenlernen zwischen Stadt und Land , zwischen den
einzelnen Bernfsständen.

Leider ist die Bürgerschaft unseres Vaterlandes nicht
nur politisch, sondern auch wirtschaftlich und berufsständisch
tief zerklüftet. Hier sollen und können die Hausfrauen ver¬
mittelnd und ausgleichend wirken. Die tiefe wirtschaftliche
Kluft, die zwischen Erzeuger und Verbraucher, welche wir
heute leider haben , kann überbrückt werden , wenn die Stadt¬
frauen öfter aufs Land gehen, wenn sie beobachten lernen,
wie der Gartenbaner und der Landmann es . wirklich nicht
leicht haben , unter den Unbilden der Witterung , im Regen
oder im brennenden Sonnenschein der Mutter Erde das ab¬
zuringen , was uns allen in Stadt und Land zur Nahrung
dient.

Frau Oberbürgermeister Dr . Goerlitz .bekräftigte in
feinsinniger Weise diese Ausführungen und erweiterte das
Programm des Hausfrauenvereins nach der Richtung hin,
daß man als gute deutsche Hausfrau heutzutage die Pflicht
habe, die sozialen Gegensätze auszugleichen; man müsse sich
ferner bekanntmachen mit möglichst vielen Zweigen der
deutschen Wirtschaft, schließlich aber soll der Hausfrauen¬
verein auch nicht vergessen die Gebiete der Wissenschaft und
der Kunst. Darum wolle der Verein den nächsten Ausflug
nach Worpswede zur Malerkolonie richten. Herr Museums¬
direktor Müller - Wulkow habe schon in dankenswerter
Weise zugesagt, die Führung zu übernehmm.

Mit Worten herzlichen Dankes schied man endlich aus
dem so gastfreien Hause Kraatz, in dem man so schöne Stun¬
den verlebt hatte . Die noch übrig bleibende Zeit verflog
dann schnell genug bei einem kleinen Imbiß in den Rasteder
Gasthäusern und in froher , gemütlicher Stimmung fanden
sich die meisten Teilnehmerinnen aus dem Rasteder Bahnhof
um 21 .23 Uhr zur Abfahrt des Zuges nach Oldenburg zu¬
sammen.

Es war uns allen, den Vereinsdamen und Gästen, ein
selten schöner Tag.

KAT tSern

MÜSUhMgLL ' L -SMÄS
* Oldenburg . 23 . Juli 1927

* Versonalien . Der Regierungsrat Vr . Ballin in

benburg ist an Stelle des beim Ministerium der sozialen
» sorge mit dem 1 . August d . I . ausscheidenden Regie-
ngsrats Roß für die Dauer seines Hauptamtes beim ge-
mnten Ministerium zum Mitglieds des Oberversicherungs-
ates ernannt und zugleich mit der Vertretung des Direktors
s Oberversicherungsamts beauftragt . Regierungsrat
c. Ballin tritt zugleich als Mitglied und stellvertretender
nfitzender in das Versorgungsgericht ein. Dr . Ballin ist
wer an Stelle des beim Ministerium der sozialen » irrsorge
t dem 1 . August d . I . ansscheidenden Regierungsrats
)ß MM Mitglieds der Ausführungsbehörde der Unsall-
:smge für Gefangene ernannt . ^ - . .

LM Der Orden ponr I« nisrits im Wehrkrcye VI . ^ n
^ neuen Ranaliste für 1927 Werden im Wehrkreise "

h folgende Ritter des Ordens ponr Is Emt « ausgesuyrr.
r Kommandeur der 6 . Division und Besehlshaoer im

chrkreise VI , Generalleutnant Freiherr v o n Ledebur

Münster, der Infanterie -Führer VI , Generalmalor
itsch in Hannover , der Major im Stabe de» ^ nfante ie-

hrers VI , Major Lüters in Hannover , der Mawr nn

We der 6 . Division G r o p P e in Münster, der Oberst und

mmandeur des 16 . Infanterie -Regiments in Oio en-

rg , G u d ov ins, der Oberst und Komman^
ur de»

Infanterie -Regiments in Braunschweeg, Pflu g ,
) der Oberst und Kommandeur des 18 . ^ Nfanterie-ReM'

nts in Paderborn , Freiherr von Schleinttz. Au»-

Hieben ist im letzten Jahre infolge Uebertrüts in oen

hestand der Jnsanteriesührer VI in Hannover,
tnant Freiherr von For st ne r der auch d °s Erchen-

b zu dem Orden besaß . Infolge Beförderung zum ^
n-

terieführer III schied Oberst von B u n a u < KEn n

r des 17 . Infanterie -Regiments m Braunscywere an» ,
' der Hauptmann und Kompaniechef nn Ausb 'lvungs

taillon des 18 . Jnsanierie -Regrmen̂ m Deünolch

>bke, wurde unter Beförderung zum Mager Zum Lehrer

der Infanterie -Schule in ' Dresden aruan - -
* Das Reichswehrlonzert für das Hrndenourg-D

Schloßgarten war von 1300 Personen bs ch

E,-

e Anzeige des Elektrizitätswerkes aufmerksam.
« Die Abschlußprüfungen, die an die Stelle der Myem

enannten „Einjährigenp ruf u n g chMriro
- finden in diesem Schuljahre m OldenbuA der
! statt, und zwar rm Januar 1928. -ne -- .. . . .
üflinge haben bis zum 1 . Dez . 1927 beim Min stermm,

er Beifügung der nötigen Unterlagen (Lebenslauf , Schul-

gnisse , Art der Vorbereitung usw .) zu erfolgen.

« Mitglieder der Reichswehrkapelle veranstalten laut
Anzeige Mittwoch ein Konzert mit Ball im Einkehrhaus
„Zur Linde" .

Lv . Aus dem Johanniterorden . Als Nachfolger des

Prinzen Eitel Friedrich von Preußen , der seinen Posten als
Herrenmeister des Ordens niederlegte und zum Ehrenmit¬
glieds ernannt wurde , ist Prinz Oskar von Preußen zum
Herrenmeifter ernannt . Die Würde des Ordenshauptmann,
die bis zur Uebernahme der Präsidentschaft Generalfeldmar¬
schall vonHindenburg bekleidete, hat Generalleutnant
von Cramon übernommen , der von 1897— 1903 General¬
stabsoffizier der IS . Division in Hannover war.

* Zu den Kohlenpreisen. Der Bedarf an Steinkohlen
von 835 Tünnen für die Truppenteile des Standortes Ol¬
denburg (für die Kasernen V und VI und für die Wasch¬
anstalt ) im laufenden Jahre wurde kürzlich ausgeschrieben.
Auf diese Verdingung gaben Angebote ab die Firmen : G.

Niehaus , Meentzen, Pophanken , Mönning L Sohn , Nor¬
marm L Co . , sämtlich in Oldenburg , Eilers in Brake. Deren
Preise für eine Tonne Steinkohlen frei Verbrauchstelle für
1 . Sorte bewegen sich von 27,40 Mk. bis 33,60 Mk. , und für
2 . Sorte von 26,65 Mk . bis 33,60 Mk . — Die ganze Liefe¬
rung ist jetzt an die Firma G . Niehaus in Brake übertragen.

* Vorzugsrente auf Grund von Auslosungsrechten.
Bekanntlich sind Reichsangehörige berechtigt, auf Grund von
Auslosungsrechten , die für eigenen Anleihealtbesitz zuge¬
teilt worden sind , im Falle der Bedürftigkeit bei ihrer zu¬
ständigen Bezirkssürsorgestelle die Gewährung einer Vor¬

zugsrente zu beantragen . Neuerdings ist die Ein¬
kommensgrenze, innerhalb deren Bedürftigkeit an-
aenommen werden darf , von 800 Mk. auf 1000 Mk . erhöht
worden . Für alle Personen , deren Einkommen zwischen
800 Mk . und 1000 Mk . liegt , entsteht daher die Frage , ob
es für sie nicht richtiger ist, wenn sie , statt ihre Auslosungs¬
rechte zu verkaufen, diese als Grundlage für eine Vorzugs-
rente verwenden . Aber auch , wenn ihr Einkommen zurzeit
1000 Mk . übersteigt, kann es sich empfehlen, die Auslosungs¬
rechts zu behalten , um sich wenigstens für die Zukunft die

Möglichkeit einer Vorzugsrente zu sichern . Das Anleihe¬
ablösungsgesetz sieht für eine solche Absicht eine besondere
Erleichterung in der Weise vor , daß Personen , die sich eine

Vorzugsrente für den späteren Fall ihrer Bedürftigkeit
sichern wollen, durch eine Erklärung gegenüber der Reichs¬
schuldenverwaltung bis ans weiteres auf die Teilnahme an
der Auslosung verzichten können. Eine solche Erklärung ist
stets widerruflich.

«- Auf eine Anzeige des Verbandes der Züchter des

Oldenburger Pferdes betr . Stutenterverkauf in unsrer heuti¬
gen Nummer weisen wir besonders hin.

" Der'Faulcnzer . Zu unserer Notiz vom Donnerstag
über diese Gartenhacke wird uns nachträglich mitgeteilt , daß
sie bereits seit 1919 von der Firma von Geuns , Osternburg,
hergestellt wird und durch Gebrauchsmusterschutz geschützt
war.

Vempse ^ sek»? Agt k . v

Im Aankee-Stadion in Newyork fand vor einer ungeheuren
Zahl von Zuschauern die große Vorprüfung zum neuen
Kamps um die Weltmeisterschaft im Boxen statt . Jack
Sharkeh trat nach langen Ausscheidungskämpsen gegen Jack
Dempseh in den Ring und hielt sich wacker gegen den alten
Kämpen durch sechs Runden , doch in der siebenten Runde
brach er unter den wuchtigen Schlägen seines Gegners zu¬
sammen. Unser Bild zeigt Jack Dempseh, der durch

seinen Sieg wieder Weltmeisterschaftskandidat ist.

2 Im Großgärtnereibetrieb des Blumenhauses I . Me¬

der an der Ofener Chaussee gibt es jetzt wieder für jeden
Blumenfreund mancherlei zu sehen und zu bewundern . Auf
dm ausgedehnten Kulturen des über 700 Quadratmtr . gro¬
ßen Dahlienfeldes hat die Blütezeit begonnen. In mehr
als 100 verschiedenen Sorten , von der alten „Georgine^
an , der modisch- steifen Gartenblume unserer Altvordern,
finden sich dort neben der alten Ballform die feinstrahligen
Kaktus- oder Edeldahlien in allen denkbaren Farben und
Abtönungen . Der Blütenflor hält noch zurück , wird aber
bei warmem und trockenem Wetter rasch zu voller Entfal¬
tung kommen. Das gleiche gilt für die aus mehreren großen
Beeten gezüchteten Gladiolen. Eine rechte Augenweide
bietet ferner die überaus reiche Sortenwahl von sonstigen
Blumen , wie sarbenbnnte Löwenmaulbeete, Stiefmütter¬
chen , Phlox , Zinnien , Tageten , Montbretien , Begonien,
Nelken, Wicken , Rosen usw . , zu ganzen Beeten und in
prächtiger Blüte . So kann für die nächsten Wochen ein Be¬
such der Blumenschau an der Ofener Chaussee mit Recht
empfohlen werden.

* Invalidenversicherung . Wir machen unsere Leser noch¬
mals darauf aufmerksam, daß am 31 . Juli die Frist ab-
läust , in der noch die alten Beitragsmarken gekauft und für
die vor dem 26 . Juni 1927 liegenden Arbeits - und Beschäf¬
tigungszeiten verwendet werden können. Mit diesem Tage
wird der Verkauf der alten Marken bei allen Ausgabestellen
eingestellt, so daß dann auch für zurückliegende Zeiten die
teureren Marken verwendet werden müssen. Im dringend¬
sten Interesse aller Arbeitgeber und Versicherten liegt es,
zwecks Kostenersparnissealle noch rückständigen Beiträge für
die vor dem 26 . Juni 1927 liegenden Arbeits - und Beschäf¬
tigungszeiten bis spätestens 31 . d . M . zu entrichten. Die
Beiträge gelten nur dann als rechtsgültig entrichtet, wenn
die Beitragsmarken in die Quittungskarten geklebt sind. —
Für Arbeitszeiten nach dem 26 . Juni müssen die neuen
Marken verwendet werden.

* Ans den neuen Führer durch die Oldenburgische
Schweiz, den wir hier schon einmal besprochenhaben , wollen
wir gern noch einmal aufmerksam machen. Herausgegeben
vom Verschönerungsverein Damme (Vers. : Heinrich
Wähler ) , bringt er in schmucker Gewandung die Ausflüge
und Spaziergänge im südlichen Tefl unseres Landes , der
nicht mit Unrecht die „Oldenburgische Schweiz" heißt . Der
einleitende geschichtliche und sonstig orientierende Text rührt
von Herrn Ehr . Ricking her. Eine besondere Karte umgreift
das Gebiet der Gemeinden Steinfeld , Haldorf und Damme.
Es fehlt nur hier der Dümmer See , der das Kartenbild und
Wanderfeld richtig ergänzt hätte . Der Führer ist mit
hübschen Aufnahmen durchsetzt , und seine Wanderungen ent¬
springen der Erfahrung . Wer dm Führer durchblätteri , wer
an seiner Hand wandert , wird sicher der Bezeichnung unseres
freundlichen Orts Damme als Luftkurort zustimmen.

rm. Astoria-Künstlersptele. Dem neuen Nachmittagspro¬
gramm ist Hans Lindenberg ein verständnisvoller An¬
sager, der in vielen Sätteln gerecht ist . Als Humorist stellt er
eine Klasse für sich dar : originell, witzig , pointenreich, um nur
einige seiner Vorzüge zu nennen. „ Was Frauen sagen, wenn
Männer untreu sind "

, mutz man selber gehört haben. Beschrei¬
ben läßt sich die erschütterndkomische Wirkung nicht . In einem
ernsten Vortrage : „ Wir Deutsche sind zu sonderbare Men¬
schen"

, zeigte Ltndenberg sich von einer ganz anderen Seite
und zwang dennoch alles in seinen Bann . Colani voll¬
bringt auf seinem Akkordeon wahre Glanzleistungen in einem
vielseitigen Repertoire, aus dem sein Austrittsmarsch und die
Piece aus dem „Trouvadur " besonders gelobt seien . Zwischen¬
durch produzierte er sich als Kunstpfeiser . Diese ausgezeich¬
nete Nummer sollte sich die Leitung für baldiges Wtederkom-
men sichern . Lo und Ern st Leonhard, die Lylophonvtr-
tuosen, stehen Wett über dem , was letzthin an dieser Stelle aus
dem genannten Instrument geboten wurde. Jenny und
Else tanzen Phantasie und Spitze, die Geschwister Ro-
galskh zwei hübsche Duette, prickelnd und interessant. Das
Orchester (Harrh Delventhal) ist aus gewohnter Höhe.

8si LoiwSLdrMÄ ist ein vorzügliches
Vorbeugungsmittel

- gegen schmerzhaftes
nnen der Haut, wirlt kühlend und reizmildernd, gleichzeitig beste Toi-
creme von herrlichem Blütengeruch, weder fettend noch klebend . Tube
!fg und 1.—Ml . Probetuben erhältlich in allen Chlorodont-Verkaufsstellen.
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* Der Dank des Oldenburgischen Landesfeuerwehrver¬
bandes an Westerstede. Gemeindevorsteher Dr . Winters,
Westerstede , erhielt folgendes Schreiben:

Vom Oldenburgischen Landesfeuerwehrverband ist
> dem ergebenst Unterzeichneten der ehrenvolle Auftrag

geworden , der Gemeinde Westerstede für den überaus
freundlichen und liebenswürdigen Empfang und für die
große Gastfreundschaft, die wir Feuerwehrleute in Ihren
Mauern erleben durften , den herzlichsten, innigsten
Dank abzustatten.

Ganz besonders gebührt der verehrten Einwohner¬
schaft Ihres lieblichen Ortes der aufrichtigste Dank und
volle Anerkennung für die vielen Mühen und Arbeiten,
die Sie um uns gehabt haben , ich erinnere an die Er¬
richtung der vielen herrlichen Ehrenpforten , Schmückung
der Hauser mit Girlanden , Fahnen und Wimpeln , sowie
Gestellung von Wagen usw. Die Westersteder Tagung
des Feuerwehrverbandes wird allen Beteiligten eine
wirklich schöne und unvergeßliche Erinnerung bleiben.

Mit der höflichen Bitte , diese meine Dankesworte
der Bevölkerung Ihrer Gemeinde in geeigneter Weise
zur Kenntnis bringen zu wollen, zeichnet mit einem drei¬
maligen „Gut Wehr " und vielen freundlichen Grüßen

Ihr dankbarer v. Gruben.
* Böse hereingelegt wurde ein an der Bismarckstraße

in Rüstringen wohnender Kaufmann von dem früheren
Bankbeamten August Harms in Ohmstede, dessen Schwin¬
deleien wiederholt die Gerichte beschäftigten. Auf ein In¬
serat in der „Wilhelmshavener Zeitung " trat der Kaufmann
mit H . in Unterhandlungen über den Verkauf eines land¬
wirtschaftlichen Grundstücks in Ohmstede. Man wurde dar¬
über einig, daß der Gesamtkaufpreis , eingeschlossen alles
tote und lebende Inventar , 20 000 Rm . betragen sollte.
H . Wußte den Käufer zu bestimmen, für das Inventar einen
besonderen Kaufvertrag zu unterschreiben, wonach dieses
8200 Rm . kosten sollte, angeblich um die Grunderwerbssteuer
möglichst niedrig zu gestalten. Im übrigen wurde abge¬
macht, daß aus den Kaufpreis 5000 Rm . angezahlt werden
sollten in Form von Wechseln , die der Käufer , der von Haus
aus kein Kaufmann ist, und geschäftsunkundig und ver¬
trauensselig genug war , denn auch unterschrieb. Außerdem
bestellte er dem Verkäufer auf sein in Wilhelmshaven be¬
lesenes Grundstück eine Hypothek von 5000 Rm . und unter¬
warf sich schriftlich für seine Verbindlichkeiten der sofortigen
Zwangsvollstreckung. Kurze Zeit nach dem Abschluß des
Kaufvertrages teilte H . dem Käufer mit , daß aus dem
Grundstückskaufnichts werden könne, da sich Schwierigkeiten
ergeben Hüften in bezug auf die Besorgung von Geldern zur
Abfindung an seine Brüder , die Miteigentümer des Grund¬
besitzes seien. Da die Auflassung noch nicht erfolgt war , so
haften die getroffenen Abmachungen in bezug auf das
Grundstück keinerlei rechtliche Gültigkeit, wohl aber der von
dem Käufer sorglos unterschriebene Jnventarverkauf . Es
sei noch bemerkt, daß der Käufer das Inventar keineswegs
besonders besichtigt hafte , und daß in einer später von H.
aufgestellten eingehenden Uebersicht enorm hohe Werte ein¬
gezeichnet waren , beispielsweise eine Kuh mit 820 Rm .,
40 Hühner und ein Hahn ( ob ste vorhanden waren , hat man
nicht festgestellt ) mit 360 Rm . Selbstverständlich waren viele
Teile des Inventars , die landwirtschaftlichen Zwecken dien¬
ten , für den Käufer dann vollständig wertlos , wenn er das
Grundstück nicht bekam. An barem Gelds sind dem Käufer
vorläufig nur 150 Rm . verlustig gegangen . H . hat die Wechsel
noch nicht weiter verwertet , als daß er einen davon seinem
Rechtsanwalt zwecks Einziehung von Kostenvon dem Käufer
übergab . Es fand eine Einigung auf 150 Rm . statt. Weil
die Staatsanwaltschaft hinter die Schwindeleien kam , stand
H. wieder einmal vor Gericht wegen Betrugs . Das Urteil
gegen ihn lautete über den auf sechs Monate zielenden
staatsanwaltlichen Antrag hinaus aus acht Monate Gefäng¬
nis in Rücksicht aus „das raffinierte Vorgehen und den
Umfang des Objekts" .

* Handgreiflich vor Gericht wurde der frühere Küsten¬
schiffer Lambertus Rose aus Holterfehn bei Leer, der sich
wegen Bettelns vor dem Amtsgericht Oldenburg zu verant¬
worten hatte . Er ist 1869 geboren , hat vier Kinder , lebt
von seiner Frau getrennt und wohnt überall und nirgends.
R . will im Kriege Luftschisfer gewesen und kriegsbeschädigt
sein, auch einen Schlagansall und einen Nervenchok erlitten
haben . Er benimmt sich recht frech , verlangt Untersuchung
aus seinen Geisteszustand und erklärt : „Ich bin in die Welt
gewesen; ich bin kein Hampelmann ! " Als der Richter sich
zur Beratung zurückgezogen hat , versetzt R . dem ihn be¬
lastenden Zeugen einen schweren Schlag mit der Faust gegen
den Magen . Vorläufig erhält er vier Wochen Haft , und
dem Zeugen wird anheim gegeben, Strafantrag gegen ihn
zu stellen.

» Ein Unikum unter den Straßen unserer Landeshaupt¬
stadt bildet die „Rankenstraße" . Sie entspringt aus der
Ehnernstraße und mündet in die Ehnernstraße , und bildet
also einen Richtweg von einen zum anderen Ende derselben.
Pflaster erhielt diese, durch liebliche Gärten rankende
Straße noch nicht, auch keinen Anschluß an das städtische
Elektrizitätswerk , das seine Kabel bis in die Nachbarge¬
meinden Rastede und Wardenburg , aber nicht in die in¬
mitten der Stadt liegende Rankenstraße hat legen lassen,
trotz mehrfacher Anregungen seitens der Anwohner . Die
Ein - und Ausfahrt am nördlichen Ende ist mit großer Vor¬
sicht „möglich" ; denn nicht alle Wagen karambolie¬
ren mit der rechten oder linken Einfriedigung . Die abend¬
liche Gasbeleuchtung soll gerade genügen für — Liebes-
pärchen.

» Auf dem Stauplatze vor der Staubrücke macht man
betreffs der dortigen Verkehrsregelung nunmehr ganze
Sache. Nach beträchtlicher Kürzung des Rhododendronstrei¬
fens ist jetzt auch die Anschlagssäule, die auch zu weit Vor¬
stand, an jener Biegung abgebrochen worden . Damit hat
die Straße , sowie der Platz eine derartige Verbreiterung
erfahren , daß die Ab- und Anfahrt von der Staulinie nach
der Staubrücke ohne Stocken und ohne Gefährdung des Ver¬
kehrs von statten gehen dürste.

« In einer Kundgebung des hessischen Handwerks zu
Eschwege sprach der preußische Handelsminister Dr . Schrei¬
ber und führte aus , daß die Schwierigkeiten, unter denen
sich der Aufstieg für den Mittelstand vollziehe, nicht verkannt
werden dürften . Die Preisgesetzverordnung sei glücklicher¬
weise nicht verwirklicht worden . Wert legte der Redner dar¬
auf, daß Handwerk und Kaufmannschaft sich mehr als bis¬
her um die Zollgesetze und Handelsverträge bekümmern. Es
drohe die Gefahr , daß durch eine unvernünftige Zollpolitik
die Lebenshaltung verteuert wird . — Auch auf die starke
Steuerlast kam der Minister zu sprechen . Die starke An¬
spannung der Gewerbesteuer, die im Handwerk so drückend
empftmden werde, gehe am besten daraus hervor , daß das
Auskommen vor dem Kriege 175 WMoneir Mark betrug,

während es sich 1925 auf 588 Millionen belief. Keine
Steuer ist in dieser wirtschaftlichen Krise in einem solchen
Ausmaße erhöht worden , als gerade die Gewerbesteuer.
Die erfolgte Senkung war zu begrüßen und bedeute hof¬
fentlich nur einen Anfang . Es sei nicht zu verstehen, daß
ein Handwerker, der nicht mehr Einkommen habe, wie viel¬
leicht ein Beamter , Angestellter oder Arbeiter , überhaupt
noch Gewerbesteuer bezahlen muß . Dr . Schreiber schloß
mit dem Ausdruck der Hoffnung und Ueberzeugung, daß
sich die gesunde Kraft des wirtschaftlichen Mittelstandes
durchsetzen wird.

« Motorbootfahrt nach Hundsmühlen . Wie aus dem An¬
zeigenteil hervorgeht , bietet sich Sonntags nach wie vor die
Möglichkeit , von Jeddelohs Anleger an der Palaisbrücke aus
alle halbe Stunde nach Wöbken , Hundsmühlen , mit dem Mo¬
torboot zu fahren . Der Verkehr wird durch Umsteigen am
Hunte -Ems -Kanal in ein zweites Motorboot ausrechterhalten,
das ebenfalls halbstündlich fährt.

ZsZrS ÄsMhApx rLM Mx- ÄssMsZH
Zur Hindenburgspende.

Von Paul Warnte.
Wie er mit Lorbeer einst umwunden
Des deutschen Schwertes reinen Stahl,
Wie er der Ehre Weg gefunden
In tiefer Schmach, in dunkler Qual;
Wie er zum Glück das Unglück machte,
Wie er des Afters heilige Ruh
Dem Vaterland zum Opfer brachte,
Der Deutscheste, und sich dazu . . .

Kurz, seine Tat : in allen Fernen
Der Erde klingt ihr ew 'ger Ruhm;
Sein edles Haupt ragt zu den Sternen,
Sein Helden- und sein Menschentum.
Er hebt uns über Gram und Grauen —
So fühlt das Glück , das euch gegönnt:
Den Mann von Angesicht zu schauen;
Seid dankbar , daß ihr danken könnt !.

Ja , froh mußt du das Deine geben,
Du mit ihm lebendes Geschlecht;
Durch deinen Dank dich zu erheben,
Das ist kein Opfer , nein , ein Recht!
Und eine Gabe laß es werden,
Der Treue und der Liebe Lohn,
Wie niemals noch ein Volk auf Erden
Geboten seinem großen Sohn.

Seht ihn aufs neu sich offenbaren:
Er lenkt den Dank mit hoher Tat
Auf jene, die einst mit ihm waren,
Der beste , treuste Kamerad.
O Schauspiel, herrlich anzuschauen,
Reichtum in Not und Lust und Leid —
Wer zaudert da noch , mitzubauen
Am Tempel deutscher Dankbarkeit!

* Oldenburger Jachtklub . Zu dem 11. Bundestag des
Deutschen Seglerbundes in Glückstadt an der Elbe am 17. d.
M ., waren vom Oldenburger Jachtklub vier Boote htnausge-
fahren . Am Mittwoch , dem 13. d . M ., nachm . 3 Uhr , verließen
die Boote den Anleger an der Post . Die Hinfahrt ging über
Bremerhaven -Cuxhaven ; also über die Nordsee nach der Elbe.
Nach Wahrnehmung der Tagung wurde von Glückstadt aus
noch die Elbe bis Blankenese hinausgefahren , Blankenese , Lühe
(das Kirschenland ) und Stade wurden besucht . Die Rückfahrt
erfolgte durch den Hadelner - und Bederkesa -Geestekanal von
Otterndorf , wo noch ein Motorboot des Oldenburger Jacht¬
klubs begrüßt werden konnte , nach Bremerhaven . Das Wetter
war im allgemeinen gut . Die Boote haben sich gut bewährt,
auch auf der Fahrt über die Nordsee , ein Zeichen , daß der
Oldenburger Jachtklub gute Fahrzeuge hat . Am Mittwoch,
dem 20. d . M ., abends 8^ Uhr , langten drei Boote ( ein Boot
war schon vorher zurttckgekommen wegen Mangel an Zeit ) , im
Heimatshafen mit ihren gut gebräunten und glänzend aus¬
sehenden Mannschaften wieder an , freudig begrüßt von den
Klubkameraden , die zu Ehren der zurückkehrenden Kameraden
Flaggenschmuck angelegt hatten.

* Wolters Autobus-Gesellschaftsfahrten. Dem Wunsche des
Publikums entsprechend finden wiederum die beliebten Gesell-
schastsfahrtenzum Harz, Rhein-Moselund zur Porta Westfalica
statt. Die Porta -Fahrten sind wie bekannt in gleicher Linien¬
führung wie bislang gehalten. Die Harzfahrt geht über Han¬
nover mit Besichtigung des Zoologischen Gartens , dann Weiier-
sahrt über Goslar , Bad Harzburg, Jlsenburg , Wernigerode,
Elend, Braunlage , Schierke , Brocken , Torfhaus , Altenau,
Klausthat , Zellerfeld, Hahnenklee und zurück nach Bremen. Die
Rhein-Moselfahrt findet in folgender Linienführung statt:
Bremen—Osnabrück—Hamm—Dortmund, dort Uebernachten,
dann weiter Hagen—Elberfeld—Barmen—Köln—Bonn—Kob¬
lenz , dort Uebernachten, dann weiter Ems—Limburg—Wetzlar—
Gießen—Marburg—Fritzlar—Kassel —Wilhelmshöhe, dort Ueber¬
nachten , dann weiter Höxter —Hameln—Nienburg—Bremen. Auf
Wunsch der Teilnehmer kann auch die Fahrt umgeändert wer¬
den ab Koblenz über St . Goar—Rüdesheim (Niederwald¬
denkmal)—Bingen—Wiesbaden—Mainz—Frankfurt—Gießen, ab
Gießen—Marburg usw . wie vorher beschrieben . Im letzten
Falle kommt einmal Uebernachtendazu.

rm . Durch die Kinos . Die Apollo - Lichtspiele
stellen in den Mittelpunkt des neuen Programms „Staats¬
anwalt Alexander "

, einen Film nach dem Schau¬
spiel von Carl Schüler , das vor 20 Jahren seine Urauffüh¬
rung in Berlin erlebte. Das Problem , das in ein Milieu
gesteckt wurde , über dem der Glanz der Jugend liegt , ist
heute so neu und aktuell, wie damals , die These, daß es nur
einerlei Recht gibt, daß auch der Richter und seine Familie,
hier Vater und Sohn , dem Gesetz unterstehen. Der Film ist
spannend aufgemacht, sehr gut photographiert , mit vorzüg¬
lichen Schauspielern . Dazu läuft „DerFlug ins Ver¬
derbe n "

, eines von den spannendsten Abenteuern , die hier
je gezeigt wurden , voller Sensationen und unerwarteter
Wendungen . — Die Wall - Lichtspiele bieten im
„Rebell von Valencia" ein reizvolles Werk , das auf
der Pyrenäenhalbinsel ausgenommen wurde . Es bringt
vor gut gewählten Außen - und Innenaufnahmen Bilder
von leidenschaftlicherKraft und starker Eindringlichkeit. Das
andere Werk heißt „Ehret Eure Frauen ! " und ist
ein Film von so großen Qualitäten , daß man ihn sich wirk¬
lich ein zweites Mal ansehen sollte . — An der Nadorster
Straße läßt das Lichtspielhaus einen neuen Torn-
Tyler -Film laufen . Dieser „Teufel vonDakota" hat
es in sich , eine Sache aus der Steppe , als sie noch „wild"
war , reich an spannenden Begebenheiten und abenteuerlichen
Geschehnissen , in jeder Hinsicht gut gemacht und ein Film,
der die Sorge des Alltags vergessenläßt , Das andere Werk j

I „Die für die Heimat bluten " (Das deutsche Mut-
terherz ) ist die Soldatentragödie schlechthin, trotz Hart¬
leben und Beyerlein und — Bilse . Spannend bis zum letz¬
ten Augenblick, erschütternd, Bilder von größter Anschaulich¬
keit , auch ein Film der Jugend und bedeutet einen Mark¬
stein in der Entwicklungsgeschichte deutscher Filmkunst. —
Nachzutragen ist schließlich noch , daß die Ap ollo - Licht -
spiele ein neues dreiaktiges Lustspiel mit Paul Heide¬
mann „ Wenndasmangutgeht" voll tollsten Humors
und mit sehr guten Witzen lausen lassen.

* Der ZiegenzuchtvereinOsternburg e . V . von 1927 bittet
die Anzeige in der heutigen Nummer beachten zu wollen.
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* Bürgerfelde , 22. Juli . In der nördlichen Umgegend

von Oldenburg ist die Sterblichkeit unter den Zie¬
gen außerordentlich hoch. Es scheint , als ob es eine Seuche
ist. Mehrfach sind die Ziegen nach dem Lammen gestorben,
allerdings erst eine Reihe von Wochen danach , nachdem sw
vorher längere Zeit noch gekränkelt haften . Die Ziegenversiche¬
rung kommt dadurch in die unangenehme Lage , außergewöhn¬
lich viele Beiträge heben zu müssen . Einem Anwohner in
Nadorst sind innerhalb Jahresfrist vier Ziegen gestorben.

* Osternburg , 22.. Juli . Schon wieder sängt eine Reihe
von den prächtigen Ulmen an der Bremer Chaussee an zu
kränkeln . Die Blätter vertrocknen , und die Rinde splittert ab.
Einige meinen , daß für Ulmen der hiesige Boden nicht der
gegebene ist. Vorher glaubte man , daß im Boden Gasröhren
lägen , die bas Gedeihen verhinderten . Es hat sich aber her¬
ausgestellt , daß die Gasröhren aus der anderen Sette der
Straße , wo man schon von einiger Zeit die Ulmen gefällt hat,
sind . Also kann es daran nicht liegen . Wenn man nun wohl
bald die noch stehenden Ulmen fällen muß , dann dürste die
Bremer Chaussee einen tristen Eindruck machen , wenn man
nicht anders Bäume anpflanzt , die besser gedeihen . Einige
Anwohner wünschen allerdings keine Neuanpflanzungen , da
fle , wenn die Bäume größer geworden sind , den Häusern das
Licht nehmen . Auch haben die Ulmen , da sie nicht tief wurzeln,
schon mehrfach Schaden angerichtet , indem sie beim Umwehen
dis Dächer beschädigten.

* Etzhorn , 22 . Juli . Die Dienstmagd Sch . aus Nadorst,
die ihre in Etzhorn wohnende Mutter besucht hatte , stürzte
mit dem Rade über eine Unebenheit aus dem Etzhorner Wege
und erlitt einen Bruch des Schlüsselbeins , so daß ste das
Krankenhaus aufsuchen mußte . Der Etzhorner Weg , der zurzeit
viele Kuhlen auswetst , soll in allernächster Zeit durch eine
Schlackenauslage verbessert werden.

* Wiefelstede , 21. Juli . Unter allseitiger Beteiligung aus
allen Kreisen der Gemeinde dursten der Veteran Dtedrtch
Kuck und Frau in voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit
das seltene Fest der goldenen Hochzeit feiern . Eine
würdige Einleitung fand der Festtag in der Ehrung durch
eine musikalische Morgenfeier , die den Choral „ Lobe den Herren,
den mächtigen König der Ehren " zum Inhalt hatte . Im
Lause des Tages war das würdige Paar Gegenstand zahl¬
reicher und wohlverdienter Ehrungen . Reichspräsident v
Hindenburg sandte ein in herzlichen Worten gehaltenes Glück¬
wunschschreiben und schenkte seine Photographie mit Unter¬
schrift . Der Grotzherzog übermittelte telegraphisch seine herz¬
lichsten Glückwünsche . Namens des Präsidenten v . iw . Tile-
mann und des Oberkirchenrats wie auch im Namen der Kir¬
chengemeinde übergab zugleich in einer längeren geistlichen An¬
sprache Pfarrer Meyer ein Gesangbuch und eine kostbare
Traubtbel mit reichem Bildschmuck mit den heilig ernsten,
herben und doch so trauten Gestalten von Schnorr und Earols-
seld . Der Kriegerveretn unter Leitung von Johann Onken
feierte den Kriegsveteranen und Kameraden in kerniger , von
wurzelechter vaterländischer Begeisterung getragener Ansprache.
Möge es um den Abend licht fein!

* Westerstede , 22. Juli . Die Heuernte, schon lange be¬
gonnen, ist noch nicht beendet. Viel Heu muß noch eingebracht
werden, und noch sind größere Wiesenflächen nicht gemäht.
In den Ueberschwemmungsgebietenan den Bäken und haupt¬
sächlich in Apen haben die Wiesenländereienarg gelitten.

* Westerstede -Ocholt , 22 . Juli . Erst vor kurzem erfolgte hier
die feierliche Grundsteinlegung des neuen Schulgebäudes.
Der Bau ist inzwischen soweit gefördert, daß er bald gerichtet
werden kann. Auch ist nun mit dem Bau eines Wohnhauses
für den Hauptlehrer auf dem neuen Schulplatze begonnen wor¬
den . Beide Gebäude sollen bis zum Herbst fertiggestellt sein.

* Großenmeer , 22. Juli . Der große Neubau, den
Schlengenmetster Fr . von Essen für seinen Pächter in Oldenbrok
errichten läßt , und der eine etwa anderthalb Scheffelsaat große
Fläche bedeckt, ist schon unter Dach gebracht worden und macht
einen imponierenden Eindruck . Das alte Gebäude ist Wohl
eines der ältesten im Lande ; es stammt aus dem 17. Jahr¬
hundert . Zurzeit dient es zum Teil noch dem Pächter als
Wohnung.

* Berne, 22. Juli . Die Molkereigenossenschaft
Stedingenzu Ranzenbüttel stellte eine moderne, selbsttätige
Bollmilch-Zeigerwage auf. Die Arbeit des Wägers geht jetzt
bedeutend schneller und sicherer vonstatten. Lieferant der Wage
ist die Firma Ahlborn-Hildesheim. — Aus Mitteldeutschland
waren 45 Landwirte hier anwesend, um die hiesige Pserde-
und Viehzucht kennen zu lernen. — Im benachbarten Weser¬
deich wurde ein IB/Liähriger Bengel in Schutzhaft genommen
und nach Elsfleth gebracht , weil man seinen Angaben keinen
Glauben schenken konnte . Jetzt hat es sich herausgestellt, daß es
sich um den Sohn eines Feuerwehrmannes bei der Blumen-
thaler Wollkämmerei handelt, der Geld aus einer Lohndüte
entwendet hatte und mit einem Boot der Wollkämmerei
nach Bardenfleth hinübergerudert. Inzwischen ist er von seinem
Vater abgeholt worden.

* Berne , 21. Juli . Am 31. Juli begeht die Berner Frei«
wtlltgeFeuerwehrdie Feier ihres 50jährigen Bestehens,
verbunden mit dem ersten Bezirksfeuerwehrsest des Verbandes
Elsfleth -Brake , dem die Wehren Brake , Elsfleth , Berne , War¬
fleth und Bardewisch angehören . Es findet an diesem Tage
auch die erste offizielle Tagung des Verbandes statt . Die
Berner Wehr hat im letzten Jahre einen bedeutenden Auf¬
schwung genommen unter der Leitung ihres neuen Haupt¬
mannes , Lippels. Dank dem Entgegenkommen des Ge¬
meinderats konnte die Wehr (übrigens die älteste im Verband
Oldenburg ) sich mit neuen Geräten ausrüsten . Die Uebung
mit diesen dürste von besonderem Interesse sein . Die ver¬
schiedenen Kommissionen sind eifrig bet der Arbeit , das Fest
vorznbereiten , damit es einen würdigen Verlauf nimmt.

* Ovelgönne , 23. Juli . An dieser Stelle wird nochmals auf
die Anzeige des Ovelgönner Tierschau Vereins hinge-
wiesen . Anmeldefrist bis 5. August.

* Jever , 21. Juli . Man gibt sich hier der Hoffnung hin,
daß mit dem jetzt einsetzenden Erweiterungs- und Um-
bau des an der verkehrsreichen Mühlenstratze belesenen
Postgebäudes auch die vor dem betreffenden Gebäude
befindliche Treppe , die weit in den Fußsteig reicht und so ein
Verkehrshindernis bildet , verschwindet.

-i- Ans der Wesermarsch , 22. Juli . An mehreren Stellen
der Wesermarsch ist der seltene Fall zu verzeichnen , daß
Autzsndeichsland bis vor einigen Tagen noch nicht zum
Mähen vergeben worden war . Es fand sich lein Liebhaber
zum Graskauf . Das kommt daher , daß so viel Gras gewachsen
und die Witterung so unbeständig ist, und was das letztere
beim Autzendeichsheuen bedeutet , das weiß ein jeder . An meh¬
reren Stellen im Lande klagen die Auktionatoren , daß bei
Grasverkäusen überhaupt niemand erschienen ist-
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Verband der Züchter des Oldenburger Pferdes.
Bei der Stuten - und Füllenprämiierung in Vechta

wurden folgende Prämien vergeben:
Erste Prämie von je 225 Mk . erhielten : die drei-

jähr . Stute v . Germanikus des Aug . Klatte , Lastrup ; dis

dreijährige Stute v . Heller des Beruh . Wendeln jr ., Garrel.

Zweite Prämie von je 187,50 Mk . : die dreijäh¬

rigen Stuten v . Ratsherr des H . Gardeler , Astrup ; v . Rhein-

gold des Bernh . Hegeler , Habbrügge ; v . Siegbert des A.

Benke , Wehdel ; v . Heller des Bernh . Wendeln jr . , Garrel.

3. Prämie von je 130 Mk . : die 4jährige Stute v.
Sekretär des Bernh . Bücking - Fahren ; die 3jährigen Stuten
v. Saltus des Emil Bruns -Westrittrum , v . Saltus des Emil
Bruns -Westrittrum , v . Saltus des Georg Meyer -Großen¬
kneten , v . Saltus des Emil Bruns -Westrittrum , V. Gerriet des
Clem . Jdeler -Erlte , v . Siegmar des Heinr . Siemer -Halter,
v . Siegmar des G . Lampe -Abbentheeren , v. Eugenius des

B - Willenborg -Oythe , v . Siegrsniund der Äräfl . v . Spee-

schen Gutsverwaltung Ihorst , die 4jährige Stute v . Seladon
des Franz Hachmöller -Märschendorf , die 3jährigen Stuten

v . Siegbert des Jos . Wehage -Bünne , v . Euto des G . Ben-

ninghaus -'Druckhorn , die vierjährige Stute v . Gilbo der

Wwe . Dückinghaus -Aslage , die 3jährigen Stuten v . Mag¬
nus des F . Otten -Westrup , v . Siegbert des El . Tabeling-
Hausstette , v . Siegmar des H . Töbkm -Daren , v . Euto des

C . Piggen -Schnelten , v . Germanikus der Wwe . Meyer-

Lastrup , v . Germanikus der Wwe . Huster -Kl .-Roscharden,
die 4jährige Stute v . Sigismund der Wwe . Gräver - Kl .-

Roscharden , die 3jährigen Stuten v . Gemanikus des Jos.
Greten -Kneheim , v . Sigismund des Jos . Greten -Kneheim,
v . Heller des B . Meckelborg -Höltinghausen , v . Marlchall des

Th . Vorwerk - Vesenbühren , v . Heller des A . Schumacher-

Halen , v . Magnus des H . Emke-Drantum , v . Heller des

Th . Büttner -Bethen , v . Marschall des R . Lahmeyer - Schmert-

heim , v . Euto des Jos . Sieger -Mittelst . Thüle , v . Eutus des

Gerh . Duen -Altenoyche.
Eine Prämie von 75 Mark erhielten die Stutenter:

v . Gneisenau des Herm . Fortmann -Bürstel , v . Saltus des

Joh . Stolle -Wehe , v . Hindenburg des Th . Vorwerk -Astrup,

v . Siegbert des Jos . Wehage -Bünne , v . Eugenius der Wwe.

Marquerirrg -Hausstätte , v. Germanikus des Jos . Lüllmann-

Ehren , v . Germanikus des Aug . Bischoss -Huckelrieden , v.

Sigismund des Joh . Knurbein -Maren , v . Heller des B.

MÜkelborg -Höltinghausen , v . Heller des Gg - Klaus -Hölting¬

hausen , v . Eutus des B . Timmermann -Hoh efeld , v . Ger¬

manikus des Gerh . Duen -Altenohthe ; die Stutsaug-

fülleu: v . Gardolf , des Diedr . Meer -Oberlethe , v . Till des

Heinr . Stöver -Westerholt , v . Rekrut des G . Willers -Kreyen-

brück, v . Gneisenau des Joh . Haverkamp -Hude , v . Saltus

des Fr . Stolle -Geveshausen , v . Damnitz des Gerh . Wieting-

Sannum , v . Saltus des Fr . Littelmann -Westrittrum , v . Hin¬

denburg des H. Hespe-Düngstrup , v . Hindenburg des Herm.

Dierken -Ellenstedt , v . Siegbert des B . Thöle -Calveslage , v.

Siegwart des Jos . Kathmann -Hausstätte , v. Jubilar der

Wwe . Werner -Bokel , v . Jubilar des L . Ahrens -Garthe , v.

Germanikus des Gerh . Duen -Altenohthe.

In Ro d enkirchen wurden folgende Prämien ver¬

gehen;
1. Prämie von je 225 Mk . erhielten : die

Sjährigen Stuten vom Dittmar des Heinr . Fuhrken-

Schweiburg , v . Servus des Georg Arens -Frieschenmoor.

v . Eichwald des G . Frels -Amwinkel , v . Karwin des Hinr.

Fuhrken -Oldenburg.
2 . Prämie von je 187,56 Mk . : die Sjähr.

Stuten v. Elso des PH . Ed . Schillings -Kirchhöfing , v.

Eichwald des Joh . v . Thülen -Oldenbrok ; die 4jährige

Stute v . Gerriet des D . Sosath -Depensleth ; die 3 jähr.

Stuten v . Rheingold des Ehr . Woltjen -Deichhausen , v.

Edelgras des Herm . Boscheu -Oslebshausen , v . Edelgraf des

Herm . v . Essen -Barghorn.
3 . Prämie von je 156 Mk . : die 3 j ähr . Stuten

v . Gerber des Joh . Ennen -Stick , v . Gruson des Heinr.

Bruns -Roddens , v . GoeLen des Heinr . Bolte -Sillens , v.

Goeben des Arthur Allmers -Widders , v . Ritter des D . Mer-

nardus -Stollhamm , v . Gottlieb des Theodor Kuck- Abbehau-

serwich , v . Meister des Joh . Höpken -Butterburg , v . Edelgraf

des Hinr . Hillmer -Hammelwardersand , v . Gottlieb des R.

Lohe -Rodenkircherwurp ; die 4j ähr . Stute v . Ritter des

Joh . Holsten -Schwei ; die 3jähr . Stuten v . Rrtter des

Heinr . Fuhrken -Schweiburg , v . Gerald des Eil . Wenke-

Schweiburg , v . Ratsherr des W . Springer -Jaderaußendeich,

v . Rudo des Ant . Tapken -Jaderkreuzmoor , v . Sophus des

I . Borchers -Bollenhagen , v . Eichwald des El . Ahttng -Golz-

warden , v . Dittmar des Elimar Addicks - Sinaburg , v . Mei¬

ster des Willy Schwarting -Großenmeer , v . Eichwald der G.

Battermann - Wwe .-Bardenfleth , v. Ratsherr des H . W . Bu-

sing -Ecksleth, v . Eichwald des Fr . Behrens -Bardenfleth , v.

Ratsherr des B . Kämena -Bremen -Grambke , v . Elch des Ad.

Alfs -Hoyenkamp , v . Sekretär des B . Seemann -Schönemoor,
v . Gerald des Joh . Hinr . Neins - Nuttel , v . Reinfried des H.
Theilen -Kötteritzergroden ; die 4 jähr . Stute v . Patriot
des Neinh . Backhaus - Sanderostergroden ; der 3jährigen
Stute v . Gerald des Fr . Ortgies -Grimmens.

Eine Prämie von je 376 Mk . erhielten t
die 2 j ä h r . Hengste v . Garlich des D . Meinardus -Stoll-

hamm , v. Goeben des D . Meinardus - Stollhamm , v . Gru-
nold des D . Meinardus -Stollhamm , v . Granikus des Nie.
Dencker-Moorsee , v . Dittmar des Heinr . Hülsebusch -Seef .-

Außendeich.
Eine Prämie von je 75 Mark erhielten : das

Stutsnter v . Germanus des Gust . Harbers -Süllwarderburg,
v . Granikus des Otto Gerdes -Busch , v . Dittmar des Heinr.

Hülsebusch- Sees .-Autzendeich , v . Gaukler des D . Baumann-

Knappenburg , v . Dittmar des Herm . Stähr -Süderschwei , v.

Rittersporn des W . Heidemann - Norderschweiburg , v . Gauk¬

ler des Aug . Wulff -Frieschenmoor , v . Syndikus des H. A.

Meinardus -Oldenbrok , v . Syndikus des Ernst Meier -Olden¬

brok, v . Rekrut des Fr . Suhr - Neueubrok , v . Ludendorff des

Fr . Ahlers -Moordorf , v . Rheingold des Heinr . Pooß -Lan-

kenau , v . Hellwig des Fr . Pape -Bäke , v . Mock des G . Willms-

Ninive , v . Ratsherr des Th . Heeren -Förrien.
i Die Stutsaugfüllen: v . Germanus des Carl Cor-

I nelius -Mürrwarden , v . Germanus des Fritz Martens - Si-

! birien , v . Granikus des Joh . Schwäke -Abbehausergroden , v.

Severus des H. Grabhorn -Morgenland , v . Rittersporn des

Wilh . Schubert -Reitland , v . Rittersporn des Rob . Helms-

Seefeld , v . Gruser des Ernst Grabhorir -Sees .-Außendeich , v.

Rittersporn des Franz Oelrichs -Augustgroden , v . Ritter¬

sporn des Fr . Rohde -Norderseefeld , v . Rittersporn des Ed.

Tantzen -Stiedtenkron , v . Clswin des Gerh . Wulf -Havendorf,
v . Gaukler des Aug . Stührenberg -Hartwarderwurp , v . Dar¬

win des Gerh . Sommer -Süderschwei , v . Severus des Georg

Büsing -Schweieraußendeich , v . Rittersporn des H. R . Spie¬

kermann -Sehestedt , v . Darwin des Rich . Schweers -Norder-

schweiburg , v . Dittmar des H . Bolte -Jaderaußendeich , v.

Meister des B . Wedemeyer -Großenmeer , v . Meister des G.

Oncken- Großenmeer , v . Eichwald des I . Gerh . Jantzen -Nor-

dermoor , v . Golf der A . Meinardus Wwe .-Neuenbrok , v.

Meister des I . Gerh . Janßen -Nordermoor , v . Eichwald des

Herm . von Reeken -Bardenfleth , v. Meister des Herm . von

Reeken -Bardenfleth , v . Rheinstein der Heinr . Haase Wwe .-

Bardenfleth , v . Ludendorss des Georg Heinemann -Moordorf,
v . Rheinstein des Gnst Ammermann - Moordorf , v . Rheinstein

des H . Vögel -Gellen , v - Gerriet des Hans Köhlken -Hunte-

brück, v . Meistersänger des Heinr . Schelling -Bettingbühren,
v . Meistersänger des Carl Rowehl -Süderbrok , v . Grimbart

^des Joh . Möhlenbrock -Dwoberg , v . Hellwig des Dietr . Mön-

nich-Neuenwege , v . Till des D . Osterloh -Petersfehn , v . Mei¬

ster des I . Damken -Beckhausen , v . Germund des Paul Ren-

ken-Torsholt , v . Germund des Fr . Takenberg -Ocholt , v . Sieg¬

mund des D . Athing - Hollwege , v . Siegmund des Fr . Recker-

Westerloh , v . Rheinsritz des G . Andreae -Fedderwarden.
Sämtliche Besitzer der prämiierten Stuten beider Kör¬

bezirke erhielten je einen vom Reichsverband für Zucht und

Prüfung deutschen Warmblutes gestifteten Zuschlags¬

preis von 23 Mk.
Im Körbezirk Süd erhielten die Besitzer der mit ersten

und zweiten Preisen ausgezeichneten Stuten und die

Stutenbesitzer E . Bruns , Westrittrum , H . Siemer , Halter,

und Graft . v .Speesche Gutsverwaltung je einen vom Reichs-

Verband gestifteten Silberbecher zuerkannt.
Im Körbezirk Nord erhielten ebenfalls alle Besitzer der

mit einer ersten und zweiten Prämie ausgezeichneten Stu¬

ten (mit Ausnahme des Stutenbesitzers H . Führten , Schwei¬

burg ) und die Stutenbesitzer H. Bruns , Roddens , D . Mei¬

nardus , Stollhamm , E . Wenke , Schweiburg , A . .Tapken,

Krmzmoor , B . Kämena , Grambke , und R . Backhaus,

Sande , je einen vom Reichsverband gestifteten Silber-

^
Die vom Staatsministerium gestifteten Staats -Ehren¬

preise erhielten : die 3jährige Germanikus -Stute „Destderia"

des Aug . Klatte -Lastrup , die 3jährige Dittmar -Stute „Rosen¬

kerze 2 " des H . Fuhrken -Schweiburg und die 3jährige Servus-

Stute „Dismunde 2 " des G . Arens - Frieschenmoor.
In der Konkurrenz um die vom Reichsministerium für

Ernährung und Landwirtschaft gestiftete Siegerplakette bzw.

um den vom Reichsverband gestifteten Siegerpokal erhielten

die Stute „Desideria" des Aug . Klatte -Lastrup die

Siegerplakette als beste dreijährige Stute und die Stute

„Rosenkerze 2 " des H . Fuhrken -Schweiburg den Sil¬

be r p o k a l als zweitbeste dreijährige Stute.

s Der Erweiterungsbau des Resormrealgynmasiums,
dw 'ch den die notwendigen neuen Klassenräume geschaffen

werden , ist nun soweit gediehen , daß er mit Beginn des

neuen Schulquartals in Benutzung genommen werden kann,

Außer den neuen Klaffen sind endlich genügende Abort-

anlagen hergestellt . Die neuen Räume entsprechen ( auch rn

der Farbengebung !) allen Anforderungen der Neuzeit ; eben¬

falls ist die Ausstattung mit den modernen Rettigvanken und

dem übrigen Zubehör allen Wünschen angemessen . Gleich¬

zeitig ist ein Sprechzimmer neu hergerichtet worden (aus

einem bereits vorhandenen kleineren Raum ) .
* Temperaturen der - Städtischen Flnsibaoeanstalten:

Luft 14j4 , Wasser 18 Grad Celsius.

s Ncuenwsge , 23 . Juli . F est g e n 0 m m e n . Die Gen-

-rmerie nahm gestern abend den zwölfjährigen Schulknahcn

öning fest. Dieser war bereits seit drei -ragen aus dem

inderheim Oldenburg verschwunden . Trotzdem er noch zicm-

h klein war , gab er sich als ISstthrtger Knecht aus und suchte

weit . Da die Sachs doch zu komisch war , verständigte mau

e Gendarmerie , die sich seiner annahm und nach ansaug-

hem Leugnen doch seine richtigen Personalien erhielt.
* Ocholt, 22. Juli . Zum Amm erlaub i , chen Wer-

andslriegerfest in Ocholt steht eine grose -rerlnehmer-

hl zu erwarten . Der Vertretertag beginnt Sonnavendnach-

ittag . Es finden dort u . a . Besprechungen über die Jung - ,

annen - und KricgSbeschädigteufrage statt . Außerdem erfolgt

e Neuwahl des Verbandsvorstandes . Als nächster owitort

ird voraussichtlich Apen in Frage kommen.
* Berne , 22. Juli . Bei einem Landwirt in der Umgegend

ar ein „Schweize r" kurze Zeit in Stellung . Gestern wurde

entlassen . Etwas später kam man dahinter , daß er ver-

stedene Kleidungsstücke der Mitbediensteten gestohlen hatte.

!an benachrichtigte sofort die Polizei . Leider konnte man den >

urschen noch nicht fangen.

* Tossens , 22. Juli . Hier ereignete sich dieser Tage beim

Kurhaus ein schwerer unglückssall. Der junge Mann

des Landwirts Ennen aus Stick bei Tossens vergnügte sich

damit , am Kurhaus die steile Deichböschung mit seinem Fahr¬

rads herabzusausen . Hierbei fuhr er eine 70jährige Dame an,

die morgens mit ihrer Tochter von Berlin nach Tossens ge¬

kommen war . Die Dame wurde so schwer verletzt, daß der

herbeigerusene Arzt ihre Uebersührung in das Nordenhamer

Krankenhaus anordnete . Der Uebeltäter entfernte sich im

schnellsten Tempo , ohne sich um die Verunglückte zu kümmern.

Ein Beamter des Zollamtes Ruhwarden nahm sich dieser an

und brachte sie in das Kurhaus . Die Verfolgung des jungen

Mannes durch den Beamten des Zollamtes führte zu dessen

Festnahme , so daß er der Gendarmeriestation Tossens über¬

geben werden konnte.
* Altjührden , 23. Juli . Rasch tritt der Tod . . .

Der Landwirt Fehnert von hier wurde heute morgen um 6

Uhr auf feiner Weide tot ausgefunden . Ein Herzschlag hatte

seinem Leben ein Ziel gesetzt.

* Wildeshaufen , 23. Juli . Ueber Wildeshausen gingen

gestern nachmittag zwei sehr schwere Gewitter nieder.

Ein kalter Schlag traf ein Gebäude am Düngstruper Weg . Ueber

Brettorf und Umgegend fiel so dicker Hagel , daß er fußhoch auf

den Schienen lag.
* Neuenkirchen , 22. Juli . Am nächsten Sonntag haben

wir unser Schützenfest. Die Kommissionen haben alles

darangesetzt , dem Schützenseste den Charakter eines echten

Volks - und Heimatfestes zu sichern, und jedermann wird mit¬

tun . In der Nähe der Heilstätte , inmitten hügeligen , wald¬

reichen Geländes , etwa 10 Minuten vom Orte entfernt , liegt

der Festplatz , wo die umfassendsten Vorbereitungen für das

Fest getroffen werden.

ms . Eutin , 22 . Juli . Der Rechtskandidat Roller von

hier bestand vor der Prüfungskommission des Oberlandes¬

gerichts Kiel die erste juristische Staatsprüfung.

Sn MMrelmskaven.
M . Wilhelmshaven , 22. Juli.

Die Jadestädte stehen zurzeit nicht nur im Zeichen eines
regen Badebetrieves und Fremdenverkehrs , sondern im Zu¬
sammenhang damit im Zeichen großer festlicher Veranstal¬
tungen . Ein Kurkonzert löst das andere ab . Rüstungen und
Wilhelmshaven wetteifern in der Veranstaltung von Strand¬
konzerten , und die Wilhelmshavener Badeverwaltung bietet
alles auf , um den zurzeit in den Jadestädten weilenden
Bayern und Rheinländern , von denen heute ein Teil , rund
370 Personen , über Butjadingen nach Bremerhaven gefahren
ist, um sich dort die Sehenswürdigkeiten anzusehen und heute
abend zurückzukehren, den Aufenthalt am Jadestrand so wechsel¬
voll und angenehm wie möglich zu machen. Einige Dampfer¬
fahrten sind für die nächsten Tage geplant . Morgen abend ver¬
anstaltet die Badeverwaltung im Gesellschastshause einen Kon-
zertavend für die Bayern und Rheinländer , aus dem die
Kapelle der zweiten Marine -Artillerie -Abteilung ein Konzert
geben Wird. Sonntag findet aus dem Landslngplatz ein großer
Flugtag statt mit Schau - und Rundflügen , Fallschirmabsprung
u . dgl . m . Die auswärtigen Gäste werden diese Flugveran¬
staltung geschlossen besuchen. Abends ist dann ein Bordfest
geplant , das aus dem Llohddampser „Grüßgott " veranstaltet
Wird. Der Dampfer wird Sonntag zunächst die Helgoland¬
fahrt ausführen . Abends ankert er dann aus der Reede , und
um 20.30 Uhr beginnt aus dem festlich beleuchteten Dampfer
das Bordfest . Die Gäste — hauptsächlich wird das Fest für
die 700 Bayern und Rheinländer veranstaltet — werden mit
dem städtischen Dampfer „Dangast " nach dem Schiff gebracht.
Bei gutem Wetter soll auch ein Feuerwerk stattfinden . Für
die nächste Woche ist dann eine Helgolandsahrt für die Gäste
vorgesehen und für den Donnerstag ein Abschiedsabend , ganz
abgesehen von den Strandkonzerten und sonstigen kleineren
Veranstaltungen , Regatten usw ., die in der Zwischenzeit noch
stattsinden werden.

* Wilhelmshaven , 22. Jult . Für den Neubau eines
großen Häuserblockes zu 60 Wohnungen in der Bismarckstraße,
gegenüber der Katholischen Petruskirche , für Marineangestelltc,
wurden vor einiger Zeit vom Marinebauamte die Erd - und
Rammarbeiten , sowie die Herstellung der Betonsundamente
ausgeschrieben . Aus diese Ausschreibung gaben zehn Firmen
aus Wtlhelmshaven -Rüstriugen und drei Firmen aus Olden¬
burg und Blexen Angebote ab. Deren Preise bewegen sich
von 54 790 -K bis 106 369 -ll nur für Rammarbeiten und Be-
tonsundament . Die Arbeiten sind jetzt in Angriff genommen
von der Firma Th . Kuper in Wilhelmshaven , die zunächst
einige Hundert starke und 12 Meter lange Pfähle mit der
Dampsramme in den Marschboden treiben läßt , um diesen
Riesenbau von vier Stockwerken vor dem Versacken zu be¬
wahren . Auf diesen Psahlrost wird dann das Betonfunda¬
ment gebettet.

poÜZLeß-TsAesbspSekt Dom rs . IuU.
Gestohlen wurden : 1. Am 15. Juli aus einem Kleider¬

raum auf dem Haarenesch aus mehreren Kleidungsstücken zu¬
sammen 96 Rrn . 2 . Am 17. Juli vor einem Hause in der II.
Feldstraße ein Herrenfahrrad , Marke „Herkules ". 8. In der
Nacht zum 17. Juli aus einem verschlossenen Stall am Johann-
Justus -Weg sechs Hühner ( drei graubraune , zwei schwarze und
ein Rhodeländer ) . 4. Am 18. Juli aus einem Hausflur in der
Schüttingstraße ein Herrenfahrrad , Marke „Bismarck ".

Fe st genommen wurden : 1 . Am 16. Juli der Land¬
wirtschaftsgehilfe A . B . aus Logaerfeld bei Leer wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechen . 2 . Am 19 . Juli auf Ersuchen des Amts¬
gerichts in Quakenbrück der Kaufmann C . M . aus Badbergen
wegen Strafverbüßung . 3. Am 20. Juli der Arbeiter W . S.
aus Rommelberg bei Hannover wegen Unterschlagung . .

Verschiedenes. Am 17. IM hat vor einem Kaffee¬
geschäft in der Langen Straße ein Tausch zwischen zwei Men
Damenfahrrädern stattgefunden : Beschreibung des zurückge¬
bliebenen Rades : Marke fehlt , Nr . 17 218, Rahmen , Felgen und
Schutzbleche schwarz , ohne Freilauf , deutscher Lenker ohne
Griffe , glatte Glocke, Hintere Laufdecke geflickt; Beschreibung
des mitgenommenen Rades : Marke unbekannt , Rahmen , Fel¬
gen und Schutzbleche schwarz, deutsche Lenkstange ohne Griffe,
ohne Freilauf , Bereifung vorne neu . Der rechtmäßige Eigen¬
tümer wird ersucht, sich auf der Kriminalwache , Schloßplatz , zu
melden.

Gefunden wurde am 14. Juli aus dem Rummelweg
eine Handtasche mit Geld , Postkarten und Reiseutenstlien ; am
16. Juli auf der Cloppenburger Straße ein Hundehalsband
mit der Steuermarke 466 . Die rechtmäßigen Eigentümer wer¬
den ersucht, sich auf dem Fundbureau , Schloßplatz 7 , zu melden.

Eingeliefert wurde am 18. Juli in das Tierasyl
Haarenfeld ein junger , schwarzer Hund mit weißer Brust und
langen Ohrlappen . Der rechtmäßige Eigentümer kann den
Hund dort gegen Erstattung der Kosten wieder in Empfang
nehmen.

Muss vom Tsge.

Verlagsdirektor Kommerzienrat August Helsreich gestorben.
Gestern abend verschied ganz unerwartet , wenige Tage vor

seinem 71. Geburtstag , der langjährige Verlagsdirektor im
Hause Knorr L Hirt , Kommerzienrat August Helsreich, ar
einer Herzlähmung . Der Verstorbene war Mitbegründer des
Vereins Deutscher Zeitungsverleger und gehörte lange Zeit
dem Vorstand des Vereins an , zu dessen Ehrenmitglied er vor
einigen Jahren ernannt wurde.

Generaldirektor Dr . Bögler erkrankt.
Generaldirektor Dr . Vögler von den Vereinigten Stahl¬

werken mußte sich gestern nacht einer Blinddarmoperation un¬
terziehen , die bisher glücklich verlaufen ist. Die Aerzte sind
mit dem Zustand des Patienten sehr zufrieden.

400 Bauernhöfe niedergebrannt.
Nach Meldungen aus Moskau hat eine Feuersbrunst tu

dem am Ufer des Flusses Öko gelegene » Dorie Salagi etwa
400 BaueluhSfe eingcäschert . Drei Erwach ! me und acht Kinder
find in de» Flammen umgekommen . 600 Stück Vieh sind ver¬
brannt . Das Feuer soll von einem Bauern angelegt worden

sein , der bet einem Pserdedtebstahl abgefaßt und von den Be¬

wohnern des Ortes verprügelt worden war.

Feuersvrunst in Nanking.
Nach Meldungen aus Nanking hat eine Feuersbrunst in

den Vororten der Stadt großen Schaden angcrichtet , Zwei
Waggonladungen Munition und große Mengen Petroleum

sind in die Luft geflogen . Wie aus Honkong gemeldet wird,

ist dort eine Dschunke gekentert. Ein chinesischer Offizier und

20 chinesische Soldaten sind ertrunken . Der Boykott griechischer
Dampfer in Nanking dauert an.

Mtttev «« gWbssbise1KLNttgeii In GMsnbur 'g
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Wll LS . Bremen —Minden —Porta -Westfalica — Bad Oeynhausen u.

zurück Kreis Mk . 8.50
WU ZI. Bremen —Minden —Porta -Westfalica - Bad Oeynhausen u.

zurück Preis Mk . 11 —
bei vollbesetztem Wagen „ „ 10.—

kAgiisS I. bis S . Bremen —Rhein —Siebengedirge — Mosel —Tamms
Lahntal - Oberweserbergland Preis Mk . 45 .—

bei vollbesetztem Wagen „ „ 40 .—
LuMSl S. bis N. Bremen —Hannover —Goslar , durch den Harz über

Schierke (Brocken ), Hahnenklee und zurück
Preis Mk . 27-

bei vollbesetztem Wagen „ „ 25.—

^ nme ! 6unZsn erbeten Vlk ^ KNAW b . Vreinen
N5W -:r Arsgs 8. KM MSrUmM LL

Zwei Zimmer
MS KM

auf sofort zu mieten
gesucht . Angebt , mit
Preis erbeten unter
E O 690 an die Ge¬
schäftsstelle d. Blatt.

Astoria -Theater
Heute, Sonnabend , und Sonntag

ab ^ und 8 Uhr:

Das hervorragende

Variete - Programm
mit dem beliebten Gesellschaftstanz

stlH^ Hans Lindenberg
— - der beliebte^ amburger Komiker —-- — —

) m Restaurant : Konzert

ist vorrätig.

WW WiMkEK.
Lange Straße 71.

Flechte
Jucken , Ausschlag,

Hämorrhoid ., Bein-
trankyeitcn werd . er¬
folgreich mit Leuvin-
Creme behänd . Er¬
hältlich in den Apo¬
theken und Droger.

Zu verk . 10 bis 15
gute junge

L« WM
und 10 Hähnchen.

A. Bölling,
Mollberg

bei Wiefelstede.

Z . v . Joh . - u . St .°
beer . Ztegelh .str . 35.

Zu verleihen.

LZAZ ?LGLLGRr
an Beamte und Privatangestellte

zu neuen wesentlich günst . Bedingungen
8 . K . VSWS8SIW W MM » ,

Naulenftratze 33
Vertrauensmann der

Deamlen -Kredi ! - Gesellschast m. b. K.
Kamburg

Anzuieihen geWt
Smche Kapitalien

auf erststelliae Hypotheken zu hoben Zinsen.
E . Heimsatv . Auktionator.

Bergstraße 17 a . — Fernruf 536.

Großenmeer . Hausmann I . H- Deharde
in Oldenbrok beabsichtigt , seine zu Großen¬
meer -Barghorn belesene , zzt . von Strang¬
mann bewohnteLariöstelle
gute . WMMM . mussive MU- uus

WiktschMsgeKOe.
mit 32Vs Hektar fast in einem Komplex be¬
lesenen besten Klei -Moorländereien , zum
Antritt auf Mai 1938 auf mehrere Jahre
iu verpachten , und zwar im ganzen oder
n folgender Austeilung getrennt:
o) Gebäude mit dem in einem Komplex

liegenden Land bis zum Sieltief , groß
23 Hektar gleich SO Juck,

b) den Seiden Hammen ^Grünland zu
Kuhlen , groß 2,4689 Hektar und 2,3252
Hektar , zusammen 4,7941 Hektar gleich
100/5 Jück,

c) dem zu Altendorf an der Chaussee be¬
lesene » Grünland , groß 4,6026 Hektar
gleich 10Vs Jück.

Oefsentl . Verpachtungstermin steht an
S« MM den W . ZÄi,

nachmittags 4 Uhr,
in Brunkens Wirtschaft , Meermühle,
hierselvst.

L AM.

« -MM
2-PS .- Getriebemaschine , in bestem Zu¬
stande , elektr . Licht , Sozius u . neuer Be¬
reisung , preiswert zu verkaufen.

Nadorster Straße 131.

6 M «Mmd« 5
in Großenkneten , mit 4 Sch .-Saat Garten,
sofort zu verkaufen . Preis 5000 Rm . Be-
zugsfret , auch für Auswärtige.' B . C . Hinrichs , Auktionator,

Großenkneten.

Gutsbesitzer sucht
gleich aus 1 . Hypoth.

MM MM
oder aus 2 . Hypoth.
2000 Angeb . un¬
ter E B 678 an die
Geschäftsstelle d. BI.

Rehpinscher
zugelaufen . Abzuhl.
Metnardusstraße 31.

Solid . Herr sucht
zum 1 . August

Ml . Zimmer
in der Nähe d. Got-
torpstr . Angeb . unt.
F . R ., Rosenstr . 39.

Gesucht 2 oder 3

Angeb . unt . E N 695
an die Geschst. d . Bl.

Freundliches , ruhig.

« WUj . ZMMN,
gute Lage , in Oldb .,
evtl , mit Pension , z.
1 . Aug . gef . Angeb.
bis 28. 7. an

A. Schoenawo,
Gewerbelehrertn,

Frankfurt a . d. Od„
Hallenstadt 3.

Aelt . Mädch . sucht
sofort ein Zimmer
zu mieten oder geg.
Hilfeleistung . Ange¬
bote unter F E 702
an die Geschst. d. Bl.

Jg . Ehepaar sucht
aus sofort o. 1 . Äug.
ein oder zwei leere

Zimmer.
Angeb . unt . F F 703
an die Geschst. d . Bl.

H S> «mielrii >

in Osternburg , 5 R.
mit Zubeh ., in Neu¬
bau zu verm . Ang.
unter Z 44 an Bi-
schosfs A .-A . , Ostbg.

Frdl . möbl . Zim¬
mer zu vermieten.
Kanalstratze 4 oben.

Möbl . Wohn - und
Schlafz . z . v . Bür-
gereschstr . 71 links.

Zu vermiet , zum
1 . August eine

Oberwohnung.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

ZWÜM zu MIN.
Grüne Straße 14.

Wohn - u . Schlafz.
an ber .t . Dame zu v.
Don .schw. Str . 97 o.

MW . Zimmer
zu vermieten.

Zeughausstratze 66.

Z . v. z . 1 . Aug . m.
Zim . Milchstr . 18 o.

KZßN
zu verm . im Zentr.
der Stadt , evtl , mit
Einrichtung . Angeb.
unter E T 694 an
die Gesch.stelle d. Bl.

Bcschlagnahmefrete
4r . Unter - oder
NermNung

mit Zubeh . , auch an
Wohnungsber ., zum
1 . Oktober zu verm.
Angeb . unt . E R 691
an die Geschst. d . Bl.

Möbliertes

Doppelschlafz . , Kü¬
che , Bad , Benutzung
der Waschk. inkl . el.
Licht , Wasser usw . s.
120 „K tm Monar.
Miete 2 Monate im
voraus . Gebe auch

LikiMriuiMr
mit voller Pens . ab.
Prima Verpflegung.
Preis 150 mon.
Angeb . unt . C U 653
an die Geschst. d . Bl.

M « W«
beschlagn .srei , Küche,
4 Zimmer , Keller,
Zubehör , Alexand .-
straße , renoviert,
zum 1 . 8. oder spät.
Angeb . unt . C G 683
an die Geschst. d . Bl.

2 leere Zimmer
an jg . oder älteres
Ehep . zum 1. Aug.
zu vermieten . Ange¬
bote unter E H 684
an die Geschst. d. Bl.

Erholungsuchende.
Mbl . Zimmer a . d.
Lande , Nähe d. St .,
a . ein . Woch . z. vm.
Zu erfrag . Stau 16-
17, Papierhandlg.

Zum 1 . Aug . oder
später wohnlich
möbliert . Zimmer

mit Kmmr
zu vermieten . Ange¬
bote unter E K 686
an die Geschst. d . Bl.

AMMU . MLÄGZrGIL
welches 1Hz Jahre im Geschäft tätig war,
mit guten Zeugnissen und guter Hand¬
schrift sucht Stellung . Angebote unter
E M 688 an die Geschst. dieses Blattes

-iMl3 Zimmer
und Küche

auf sofort und spä¬
ter abzugeben.

Johs . Ed . Wille,
Metnardusstraße 12.

Möbl . Zimmer zu
vm . Das . ein Sport¬
wagen zu verkaufen.
Lindenstr . 102 oben.

Zn vermieten

MM . . löSMUS
mW . Zimmer.

Nadorster Straße 61

MZrZ5 lWM
das ganz für d . In¬
teressen ihrer Herr¬
schaft ausgeht , sucht
selbst . Stellung . Er¬
fahren im Kochen u.
allen Häusl . Arbeit.
Gute Zeugnisse vor¬
handen . Ang . erbitt.

Fräulein Martin,
Stuhr bei Bremen.

Wir suchen für Oldenburg einen energischen , fleißigen Vertreter
zum Verkauf von feinen geprägten Etiketten , Plakaten , Faltschachteln
für die Nahrungs - und Geuuhmittel -Jndustrie . Rur Bewerber , die
mit der in Frage kommenden Kundschaft bestens bekannt und ver¬
traut sind, wollen sich melden

Hermann Schött Aktiengesellschaft,
Chromolithographische Kunstanstalten , Rheydt (Rheinland)

Ein sonn . , gut m.
Wohn - und Schlafz.
m . Balkon und Kü-

chenbenutz . sow . Kel¬
lerraum an ruhig .,
kinderl . Ehepaar aus
sofort zu verm . Zu
erfragen Oldenburg,

Gottorpstratze 3.

Ein sonn ., ruh -, h.
m . Zimmer für sol.
Herrn . Brüderstr . 22.

Gut mbl . Zimmer
mit v. Pens , an 1 o.
2 Herr . z . v. Linden¬
str . 161 , Ging . M .str.

MM » » »
AZ erster KMUZl« in Barel.

passend für jedes Geschäft , worin jetzt
langj . , gutgeh.

Um - Mß
betrieben wird , ev . mit vollst . Wohnung,
mit bel . Antritt zu vermieten.

Nähere Auskunft durch
Barel . G . Sasse , amtl . Aukt.

Gesucht eine

Lehrstelle
für einen 15jährigen
Knaben in e . Gärt¬
nerei , mögl . kl. Be¬
trieb , aus bald . An¬
gebote unt . F O 711
an die Geschst. d . Bl.

Suche f . meine 16-
jähr . Tochter St . als
jg . Mädchen , am l.
in Oldb . Familien¬
anschluß und Gehalt
erwünscht . Nachzufr.
Geschäftsstelle d. Bl.

Suche Stellg . als
Hausmädch . zum 1.
Aug . od . spät . Gute
Zeugnisse vorh . An¬
gebote unter V 7 an
Fil . Lange Str . 45.

Landwirt , Ans . d.
40er I ., sucht Stell,
in der Landwirtsch .,
wo der Mann fehlt.
Spätere Hetr . nicht
ausgeschl . Gsl . Ang.
erb . unter F G 704
an die Geschst. d. Bl.

LMMMMer
29 I ., sucht zu Sep¬
tember Stellung als
Stütze bei Gehalt u.
Familienanschl . An¬
gebote unt . F C 700
an die Geschst. d . Bl.

Suche zum 1 . Aug.
d. I . Stellung f. e.

UM M
kÄckMI.

Auskunft durch
B . Gerdes , Jade.

Suche s. meine 20-
jährg . Tochter Stel¬
lung als

in einem kinderlos
Haushalt , am liebst
Oldenburg od . Um
gegend . Nachzufrag
Geschäftsstelle d. Bl

Bewerbungsmaterial
mutz t. Interesse der
Stellensuchend , um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesandt
werden . Das Mate¬
rial , besond . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift ., ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
wettere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Gesucht auf sofort

ein Knecht ober
ein Meiler.
H. Wardenburg,

Neuenhuntorf
— bei Berne . —

Gesucht auf sofort
ein WerlMger

nit. Mlkmeieile.
der selbständig arb.
kann (Schwarz - und
Graubrot ) .

G . Tapferwein,
Nordseebad

Burhave i . Butjad .,
Telephon 72.

k « Mchi
Behrmann,

Brommhstratze 14.

Suche auf sofort

1
für halbe Tage.

Heinr . Tiemens,
Kolontalw ., Drogen,

Lambertistratze 39.

Umständehalber ge¬
sucht aus sofort ein

WIMM!«
H. Rodiek , Bahn-

Wirt , Delmenhorst.

Für den Verkauf
ges . gesch. Apparate
an Hotels , Kaffees,
Restauration ., grötz.
Kontore , Warenhäu¬
ser usw . suche

Angeb . unt . F P 712
an die Geschst) d . Bl.

Gesucht z . 1 . Aug.

M jlüWl MZM
H. Strudthosf,

Schlutter
bei Delmenhorst.

Wir suchen einen

VrrslL L vo.
Fernruf 631 Ziegelhofstr . 66

AM» » -« »« «
(Inlett , Halbleinen , Handtücher , Waffel¬
decken usw .) für Oldenburg Stadt u . Land
gegen gute Provision gesucht . Angeb . unt.
E W 697 an die Geschästsst . d. Bl . erbeten.

Ich suche auf sofort für meine Abteilung
Kraftfahrzeuge einen durchaus zuverlässi¬
gen , vollständig selbständigen

ecken Monteur
der eventuell die Leitung der Werkstatt zu
übernehmen hat . — Angebote mit Bild,
Zeugnisabschriften usw . an

Ferd . Schmidt , MWiMsMk,
Verden/Aller,

Abt . Kraftfahrzeuge , Ostertorstraße 16 s..

Von erstem Engroshause der Eisen -,
Kurz -, Galanterie - u . Spielwarenbranche
wird für den Bezirk Osnabrück -Oldenburg

tüchtiger Reisevertreter gesucht.
Nur Herren , welche die vorerwähnten
Branchen beherrschen u . den genannten Be¬
zirk mit Erfolg bereist haben , wollen sich
unter Angabe des frühesten Antritts -Ter-
mtnes melden . Angeb . unter F K 707 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Gesucht z . 1 . Aug.

W UM M
WM M » .

G . Eiters,
Elmendorf . Mühle.

Gesucht aus sofort
ein WtM

WimdMielle
für Husbeschlag und
Wagenbau.

F . Hellmers,
Grabstede.

Suche zum 1 . Aug.
( evtl , auf sofort)
MMW Mli.

WM MMN
im Alter von 20 bis
22 Jahren.

A . Gerken , Wayens
bei Hohenkirchen

( Jeverland ) .

Gesucht aus sofort

W MWM ZßN

M ttnM
welcher melken kynn.

Heinrich v. Lienen,
Delfshausen

— bei Rastede . —

Jg . Mädchen z. 1.
8. s . die Vorm . ges.
Nelkenstraße 13 Part.

Gesucht z . 1 . Aug.
Wegen Ausw . mein,
jetzigen ein

LM« . UM.
Aug . Barkemeyer,

Sandhatten.

ZMliWger
UMllMMM
Alb . Ammermann,

Butteldorf
bei Altenhuntorf.

Weibliche
Für mein , kleinen

Haushalt suche ich

W8 KlMkWS

MMMlw.
2 oder 3 Kühe müs¬
sen gemolken werd.

Th . Reich,
Beverstedtermühlen
( Kr . Geestemünde ) .

Gesucht auf sofort

M tMML
^

WM MWM
für alle borkommen¬
den Hausarbeiten.

Frau Hirschtick,
Donnerschw . Str . 85.

Gesucht zu sofort

LMKdchen
für Haus - u . Wtrt-
schastsbetrieb.

Frau Feldmann,
Kaffeehaus Loy,

Loy i. Old.

Gesucht z . 1 . Aug.

1 GchLiges
MLdchSN

vom Lande für den
Ohmsteder Mühlen-
hos . Zu melden
Nadorster Chauss . 4.

Umständehalb , auf
sofort oder 1 . Aug.
MM. . « M.
jUWS MVlhell

für bürgerl . Haush.
aus dem Ammerld.
gesucht bei Famil .-
anschluß . Angb . un¬
ter F I 706 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht z . Herbst
eine gute , alt ., eins .,
MUND. Frau

oim
..

in Dauerstellung zur
Stütze und Vertretg.
der kränkt . Hausfr.
in mittlerer Land¬
wirtschaft . Ausführ¬
liche Angebote unter
F H 705 an die Ge¬
schäftsstelle d. Blatt.

Ich suche a . mög¬
lichst bald für unse¬
ren größeren land¬
wirtschaftlich . Haus¬
halt IM«
WM MMN,

das selvständ . kochen
und einmach . kann.

Frau Wiegrefse,
Rehorn

bei Rastede.

Suche zum 1 . Aug.

von 16 bis 18 Jah¬
ren für Haus - und
Gartenarbeit.

Frau
A. Oetjen -Tbien,

Bargstede bei Varel.

Gesucht z . 1. Aug.
ein ehrliches , saube¬
res Mädchen.

Frau Joh . Paetz,
Nadorster Straße 80.

Kontoristin
gesucht . Ang . m . Ge-
haltss . unt . E S 693
an die Geschst. d. Bl.

Rastede,
Krankheitshb . ge¬

sucht zu August

Etwas Gehalt und
Familienanschl . Am
liebsten vom Lande,

Frau Krüger,
Peterstraße 49.

Suche älteres , in
allen Zweigen des
Haushalts erfahren.

L WMMM
Zweit . Mädch . vor¬
handen.

Frau H. Hennings,
Ratsherr-

Schulze -Straße 19.

Suche z. 1 . Aug .,evtl , etwas später,
ein eMUenes

junges MWen
zur Führung des
Haushalts.

Herrn . Janßen,
Rüstringen,
Ebkeriege 2.

Suche wegen Er¬
krankung des jetzig,
zum 1 . August ein

MKdchen
welches melken kann.
Hermann Hullmann,

Ipwege.

Sofort ein tüchtiges , ehrliches

Mädchen
j für sämtliche Hausarbeiten gesucht.

Restaurant „ Grftbude"
Wilhelmshaven . Tel . 1045.

Leistungsfähiges Aorsetihaus
fuchi gui eingesührieRsissöamsn

zum Vertrieb ihrer teilweise gesetzt, gesch . Erzeugnisse . Bei ^
guten Umsätzen hohe Provision bis zu 40°/°. Eine gute Aus¬
musterung und Versand von erstklassiger Matzarbeir garantie¬
ren hohen Verdienst . Angebote unter S F 4516 an Ala , Haa-
sensteinL Vogler , Essen.

Vüver/GarratosSers
NSASSWMK

KtADti.

8Ä MW»Z
clsv6 s3 uncidiimn

bs!

i-isNUOVSP

/^sthanoov. « Snigsbsci
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2 . Beilage
zu Nr . 186 der „Nachrichten für Stadt und Land« non Sonnabend, dem 33. LS27

Neuanlagen im Wasserwerk und im Gaswerk.
Erweiterung der Wassergewinnungsanlage . — Wann wird der Neubau eines Wasserwerkes notwendig ? — Die Vor¬
arbeiten zur Feststellung des Bauplatzes sür das zweite Wasserwerk. — Eine neue Kammerosenanlage für das Gaswerk.

Unser städtisches Wasserwerk, das in nordwestlicherRich¬
tung der Stadt in Donnerschweeliegt, kann zwar einstweilen
den zu stellenden Anforderungen in bezug auf die in der
Stadt verbrauchte Wassermenge noch genügen ; aber in ab¬
sehbarer Zeit wird doch der Bau eines zweietn Werkes not¬
wendig werden. Obwohl man in den nächsten zehn Jahren
an diesen Neubau noch nicht zu denken braucht, ist mit den
Vorarbeiten zur Feststellung des Bauplatzes be¬
reits begonnen worden , und der Stadtmagistrat hat für diese
Vorarbeiten kürzlich den Betrag von 15 000 Mark aus Rück¬
stellungen des Wasserwerkes bewilligt. Die Vorarbeiten be¬
stehen vor allen Dingen darin , daß Ingenieure damit be¬
schäftigt sind, die Niveaukurven des Grundwassers durch
Bohrungen festzustellen , um den richtigen Platz für das neue
Werk zu finden . Durch diese Bohrungen erkennt man die
Höhe des Grundwassers an den verschiedenen Stellen , und
man kann an Hand von dementsprechend angefertigten
Kurvenzeichnungendie Richtung feststellen , in der das Grund¬
wasserfließt . Bes dieser Gelegenheit hat sich ergeben, daß das
jetzige Wasserwerk in Donnerschwee an der richtigen Stelle
erbaut worden ist . Aus dieser Tatsache ist es zu erklären, daß
unser jetziges Wasserwerk, das im Jahre 1903 aus Privat-
besitz zu städtischem Eigentum geworden ist, heute noch den
Anforderungen genügt und auch auf Jahre hinaus noch ge¬
nügen wird . Die zuständigen Stellen rechnen damit , daß mit
dem Neubau eines zweiten Wasserwerkes erst in fünfzehn
Jahren zu rechnen ist.

Der SpitzenverbrauchanWasser in der Stadt
Oldenburg beträgt 4000 Kubikmeter täglich. Zur Verfügung
stehen aus den jetzt vorhandenen Brunnen aber täglich 6000
bis 6500 Kubikmeter. Unser Wafserturm faßt jedoch nur 500
Kubikmeter, so daß er an heißen Tagen mitunter schon
morgens um 11 Uhr leer ist . Bauliche Erweiterungen des
Wasserwerkes und der Neubau eines Wasserturmes sind
deswegen nicht möglich, weil zu derartigen Ausbreitungen
der Platz auf dem Gelände fehlt. Um Schwierigkeiten in
der Wasserbelieferung aus dem Wege zu gehen (für Olden¬
burg ist ein Wasserbehälter von 1200 bis 1500 Kubikmeter
Inhalt notwendig ) , soll jetzt zu ebener Erde ein Sammel¬
brunnen gebaut werden , der 600 Kubikmeter fassen und der
diese Wassermenge stets als Reserve halten soll ; mit dem
Bau dieses Wasserbehälters wird in der nächsten Woche be¬
gonnen werden . Die Ausführung liegt in den Händen der
Oldenburger Firma Schomburg k Co . Nchf.

Für diese Erweiterung der Wassergewinnungsanlage
und für die damit verbundene Modernisierung der Maschi¬
nen- und Kesselanlage des Wasserwerks hat der Stadtrat
kürzlich aus Anleihemitteln 138 000 Mk . bewilligt . Zinsen
und Tilgungsbeträge dieser Anleihemittel werden aus den
laufenden Einnahmen des Wasserwerks gedeckt.

Es handelt sich hierbei u. a. um folgende Neuerungen:
Herstellung eines Senkschachtes und Einbau der Eisenkon-
struktion der Pumpenanlage , Anlage der Rohrleitungen zur
Verbindung mit dem Senkschacht , Einbau mehrerer elektrisch
angetriebener Kreiselpumpen mit Motoren , Anlassern usw.
für 8000 Kubikmeter Tagesleistung , und um den Bau eines
kleinen Betriebshauses über dem Senkschacht.

Beim Wasserwerk sind augenblicklich 21 Brunnen im
Betrieb , die durch drei Ueberleitungen , die 5 Meter unter
Terrain liegen , mit den Pumpenanlagen in Verbindung
stehen. Es sind vier Maschinen vorhanden , von denen zwei
je 60 Kubikmeter, eine 120 Kubikmeter und eine 210 Kubik¬
meter Wasser in der Stunde pumpen. In der Regel ist nur
die 210 -Kubikmeter-Maschine in Betrieb . Die einzelnen
Brunnen sind mit solchen Zwischenräumen angesetzt, daß
sie sich das Wasser nicht gegenseitig wegnehmen. Inter¬
essant ist bei dieser Gelegenheit, zu bemerken, daß die Fort¬
bewegung des Grundwassers nur sehr langsam ist ; der

Wasserstrom bewegt sich in 24 Stunden nur um etwa einen
Meter.

Im Zusammenhang mit der durch schlechtes Trinkwasser
in Hannover entstandenen Typhusepidemie ist seinerzeit in
der Bevölkerung die Frage ausgetaucht, ob auch bei uns in

Oldenburg eine Vergiftung des Wassers und damit eure

Ansteckungsgefahr möglich seien. Diese Möglichkeit kann

unter normalen Umständen verneint werden . Unser Wasser¬
werk ist rings von einem Schutzstreifenvon etwa 20 Metern

umgeben, der städtisches Eigentum ist und nicht bebaut wird.

Damit ist selbstverständlichdie Anlage von Abortgruben , dre

im allgemeinen die größte Gefahr für das Trinkwasser bil¬

den, verhindert . Die immerhin in einiger Entfernung von

den Brunnen entfernt liegende frühere Schule hatte die

Stadtverwaltung aus Anraten des Wasserwerks vor dem

Kriege zur größeren Sicherheit angekaust. ^zctzt allerdings
befinden sich in diesem Gebäude Notwohnungen , die bei

Behebung der Wohnungsnot Wieder frei werden . Es be¬
steht der Plan , das Gebäude dann abzubrechen. Es soll aber
ausdrücklichbetont werden, daß eine Gefahr für das Trink¬
wasser durch das Vorhandensein der Abortgruben dieses
Hauses keineswegs besteht, da diese doch noch weiter von
den Brunnen entfernt liegen, als normalerweise notwendig.

Die Qualität unseres Trink Wassers ist als
gut zu bezeichnen. Zwar ist es „weich " und enthält Eisen.
Doch dieses Eisen wird durch eine Enteisungsanlage ent¬
fernt . Das Wasser wird durch eine Druckanlage durch Lawa-
kies geleitet. Bei diesem Prozeß verbindet sich das Eisen-
oxydol mit dem Sauerstoff der Lust und schlägt sich in Form
von Rost ab . Dadurch wird das Wasser beim Wasserwerk
durchaus rein ; allerdings wird das Wasser an den äußeren
Rändern des Rohrnetzes, das übrigens die für eine Stadt
von der Einwohnerzahl Oldenburgs ungewöhnliche Länge
von 100 Kilometern hat , durch die Eisenrohre im Laufe der
Zeit doch noch trübe . Dadurch werden die Spülungen not¬
wendig , die das Trinkwasser dann wieder vollkommen klar
machen.

Der Neubau eines zweiten Wasserwerks würde etwa
300 000 Mark kosten . Die beiden dann vorhandenen Wasser¬
türme müßten durch eine Leitung miteinander verbunden
werden . Auch würde eine Erweiterung der Hauptrohre not¬
wendig werden, da sie bei stärkerer Wasserzufuhr zu eng
werden würden . Mit den Vorarbeiten zum Bau des zweiten
Wasserwerks, die, wie oben ausgeführt , einstweilen lediglich
in der Feststellung der Wasserniveaukurven bestehen , ist
Dr .-Jng . Thiem-Leipzig beschäftigt.

Mit den jetzt in der Ausführung befindlichen Verbesse¬
rungen des alten Wasserwerks wird man allen Anforderun¬
gen auf weite Sicht hinaus genügen.

O
Auch beim Gaswerk Oldenburg sind wie bei unserem

Wasserwerk Neuerungen vorgesehen, und zwar handelt es
sich bei der Gasanstalt im wesentlichen um die Schaffung
einer neuen Kammerofenanlage im alten Ofen¬
haufe und um den Einbau einer kleinen Zufatzanlage
für Doppelgas. Die Mittel zur Deckung der Kosten
dieser Anlagen in Höhe von 300 000 Mk . sind vom Stadtral
bereits aus Rückstellungendes Gaswerks bewilligt worden.
Die Erweiterung der Ofenanlage ist notwendig geworden,
weil die jetzige , 1915 erbaute , zu knapp geworden ist und
nicht die Möglichkeit einer Reserve bietet.

Beim Gaswerk hat man im Jahre 1901 bedeutende Ver¬
größerungen vorgenommen. Man baute damals um die
alte Gasanstalt herum eine neue. Platz dazu war vor¬
handen , und man hat damals so großzügig gebaut , daß
man in den jetzt vorhandenen Gebäuden die Leistung ver¬
doppeln kann.

Als Tagesleistung des Gaswerks sind zurzeit 15 000
Kubikmeter möglich, die Abgabe beträgt etwa 12 000 Kubik¬
meter. Der Gaskonsum ist durch den Krieg, in dem weite
Bevölkerungskreise immer mehr zum Verbrauch von Elek¬
trizität übergingen , kleiner geworden , er hat aber nach und
nach wieder zugenommen. Die Konsumentenzahl beträgt
heute etwa 20 000 . — Im Kriege lieferte das Gaswerk für
die Beleuchtung der Eisenbahnwaggons im Gebiete der
Reichsbahndirektion Oldenburg das Leuchtgas. Zu diesem
Zweck befand sich in der Karlstratze eine Kompressor-Anlage,
die komprimiertes Gas herstellteund dieses an die Eisenbahn
lieferte. Nach dem Kriege ging die Zentralverwaltung der

Reichsbahn wieder dazu über , die Beleuchtung der Waggons
durch Oelgas vorzunehmen. Dadurch ergab sich sür unser
Gaswerk ein Ausfall im Gaskonsum in Höhe von 240 000
Kubikmetern jährlich. Diesen Ausfall hatte das Gaswerk
im vorigen Jahre wieder eingeholt . Seit April d . I . ist
der Gaskonsum gegen das Vorjahr noch um 16 Pro¬
zent gestiegen . Die Steigerung des Gaskonsums in der

Nachkriegszeit ist zu einem wesentlichen Teil aus die Ein¬

gemeindung der Stadtteile Osternburg und Eversten zurück-
zusühren. — Uebrigens beträgt die Länge des Gasrohr¬

netzes 90 Kilomtr . , die ebenso wie die des Wasserrohrnetzes
im Verhältnis zur Einwohnerzahl der Stadt Oldenburg
außerordentlich groß ist.

Aus den vorstehend gekennzeichneten Plänen zur Er¬

weiterung des Wasserwerkes und des Gaswerkes geht her¬
vor , daß die Verwaltung der Licht - und Wasserwerke, an
deren Spitze seit̂ über 25 Jahren Herr Baurat Wichmann
steht, alles tut , um die Versorgung der Stadt Oldenburg mit

Wasser und Gas in einwandfreier Weise zu gewährleisten
und die vorhandenen Anlagen so weit zu verbessern und

auszubauen , daß unter normalen Verhältnissen Störungen
in der Belieferung mit Wasser und Gas nicht zu erwarten

sind. Anerkennung verdient vor allem die .Vorsicht, mit der
die Frage der Finanzierung der vorgesehenen und not¬
wendigen Erweiterungen und Verbesserungen von der Ver¬
waltung der Werke gelöst wird , so daß die Gefahr von
Ueberschreitungen und Verlusten für die Stadt in keiner
Weise zu befürchten ist . Uäl.

NAF K .SM1MLH.
Borkum, 21 . Juli.

Das erste diesjährige Rennen hat einen vollen Erfolg
gebracht. Die Felder waren sehr gut besetzt . Der Besuch
war infolge des guten Wetters sehr stark . Schätzungsweise
dürfte es sich um 3—4000 Zuschauer gehandelt haben . Die
im Laufe des Winters überholte Bahn macht sich sehr gut.
Sämtliche Reiter haben sich in günstigem Sinne geäußert.
Der Rennverein hat aber auch nichts unversucht gelassen,
Beteiligten und Zuschauern den Aufenthalt angenehm zu
machen. Während der Pause zog das Flugzeug „Trumps"
elegante Schleifen und tadellose Loopings , die das Publi¬
kum in höchste Spannung versetzten. Die Dampfer der hie¬
sigen Gesellschaft, die am Renntage übrigens zu wesentlich
ermäßigten Preisen fuhren , waren hinsichtlich der Rückfahrt
so gelegt, daß sämtliche auswärtigen Zuschauer noch nach
den Veranstaltungen das Festland erreichen konnten.

Im Deuts che n Jnselpreis (Flachrennen) siegte
als 1 . Oberstleutnants Werbers „Ehrhardt " ; als . 2 . Back - >
Haus' „Schwalbe 3 " ; als 3 . Ottos „Chasseur" .

Toto : Sieg 54: 10 , Platz 26 , 34, 108.
Sieger im Frisia - Jagdspringen waren „Al¬

fred" und „Beelzebub" vom 14. Reiter -Regt . und Oberst¬
leutnant Protzes „Cinsa " .

Toto : Sieg 32 : 10 , Platz 17 , 16 . 18.
Der 1 . Preis im Leuchtturm - Jagdrennen fiel

an Edo Cornelius ' „Erika v . Eichenhof" , der 2 . Preis an '

I . H . Ottos „Chasseur" , der 3 . an Emil Schütz ' „Mandat
Toto : Sieg 55 : 10 , Platz 29 , 20.
Im übrigen wurden noch drei wettere nicht öffentliche

Prüfungen veranstaltet , die gut besetzt waren und zur größ¬
ten Zufriedenheit ausfielen.

in MMsskauks «.
(Schluß .)

Schweine. Eber über 1 Jahr alt : 1 . Pr . Wwe,
Brüning , Thölstedt ; 2 . Pr . Heinr . Stolle , Moorbeck; 2 . Pr.
I . Varnhorn , Wildeshausen ; 3 . Pr . H . Vogel, Lüerte ; 4.
Pr . B . Mainz , Wildeshausen ; Anerkennung : H . Meyer , Wil¬
deshausen.

Im allgemeinen gute Ausstellung.
Eber von 4 Monaten bis 1 Jahr alt : 1 . Pr . H . Meyer,

Wildeshausen ; 2 . Pr . B . Mainz , das. 2mal ; 3 . Pr . H . Meyer,
das. ; Wwe. Stolle , Klattenhofs ; B . Mainz , Wildeshausen;
Heinrich Lusche , Düngstrup ; 4. Pr . H. v. Behren , Steinloge ; . <
H . Meyer , Wildeshausen 2mal ; I . Varnhorn das. ; Aner¬
kennung: H . Vogel, Lüerte ; H . Lusche , Düngstrup ; B . Mainz,
Wildeshausen ; H . Stolle , Iserloy.

Die jungen Eber waren größtenteils ungenügend ent- ^
wickelt . Fünf Monate sollten alle Ausstellungstiere alt sein.

Sauen über 1 Jahr alt . 1 . Pr . Herm. Stolle , Iserloys i
Wwe. Brüning , Thölstedt ; H . Vogel, Lüerte ; Joh . Kläner,
Dötlingen ; Wwe. Brüning , Thölstedt. 2 . Pr . Wwe . Brü¬
ning , 4mal ; H . Vogel, Lüerte ; Wwe. Stolle , Klattenhofs.
3 . Pr . H . Vogel, Lüerte , 2mal ; Wwe. Brüning , Thölstedt;
Joh . Kläner , Dötlingen ; Karl Oltmanns , Thölstedt. 4 . Pr.
Herm. Stolle , Iserloy ; H . Vogel, Lüerte ; I . Varnhorn,
Wildeshausen ; Karl Oltmanns , Thölstedt ; Anerkennung
derselbe; Anerkennung I . Varnhorn , Wildeshausen.

Die höchstprämiierten Tiere waren gut . Bei den weite¬
ren ist besonders der ausgesprochene schlechte Fesselstand und
das seine Fundament zu tadeln . Ein großer Teil sämtlicher
Tiere hat einen zu kurzen und eingeschlagenen Kopf. Der
Futterzustand ist insofern zu bemängeln , als sehr viele Tiere
zu mastig gefüttert sind.

Sauen 5 Monate bis 1 Jahr alt . la -Pr . H . Stolle,
Iserloy ; derselbe 1b - und Ic -Pr . ; Ib -Pr . I . Kläner , Döt¬
lingen.

Schweine. Schweinesammlungen . la -Pr . Wwe,
Brüning , Thölstedt ; Ib -Pr . Herm. Stolle , Iserloy ; Ic -Pr.
Joh . Kläner , Dötlingen . Die Ib-Sammlung wurde , obwohl
sie der 1a gleichwertig war , an die zweite Stelle gesetzt , weil
ihr ein wirklich guter Eber fehlte, während la -Sammlung
einen solchen , der sich bereits in der Zucht gut bewährt hat,
besaß. Alle drei Sammlungen sind gut.

Das Resultat der Prämiierung der zum Leistungswett¬
bewerb cmgemcldeten Kühe ist folgendes.

Klasse Kühe ohne Ahnenleistung, a) Kühe mit einer
geprüften Milchleistung: Erster Preis (Ehrenpreis ) : Hinrich
Meyer, Aschenstedt . Dritter Preis : Johann Stolle , Neerstedt.

DAME
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JeverschesSchützenfest . — 24. bis 31. Juli.Dort , wo in Süd und WestDas Moor entsetzlich raucht,Wo man zum Schützenfest
Acht volle Tage braucht:Das ist mein Jeverland!

Jever steht wieder einmal im Zeichen seines großenJahresfestes ; denn was der Freimarkt für Bremen , derKramermarkt für Oldenburg , das ist dieses alte Scheiben¬schießen für Jever und Jeverland . Und das ganze Land iststolz aus diese Tage . Vor 142 Jahren wurde am 1 0 . Iuli1786 die Jevers che Schützen - Kompagnie unterden Auspizien des damaligen Fürsten Friedrich August vonAnhalt -Zerbst feierlich errichtet. Schon Jahre vorher chattedieser für alles Soldatische begeisterte Herr von Jever dieGründung einer Schützengilde und damit ein jährlichesfreies Scheiben- und Vogelschießen für seine Erb -Stadt ge¬plant . Das war besonders im Jahre 1770. Aber die JeverscheBürgerschaft wollte nicht darauf entgehen. Es kostete zuviel Geld ; denn „die bürgerliche Nahrung in der Stadthätte von Zeit zu Zeit noch immer mehr abgenommen" .Aber unter besonderen, erleichternden Bedingungen und Un¬terstützungen seitens des Fürsten würden die Einwohnerschließlich Wohl mit der Schützengilde einverstanden sein.Denn „sonst wäre bei diesennahrlosen Zeiten kaum die un¬umgängliche Notdurft zu ihrem und der Ihrigen Unterhaltund Fortkommen aufzubringerr"
. So zogen sich die Ver¬handlungen bis zum Gründungstage im Jahre 1786 hin.Einige Tage später , am 26 . Juli 1786, konnte das ersteScheibenschießen stattfinden . Der Schießplatz warbeim sogenannten „Umgang " ; das ist im Süden der Stadthinter der ehemaligen Wirtschaft von Ostersehltes Gartenoder Tivoli , wo das Moorland an die Stadt herantritt.Damals durste das Fest nur drei Tage dauern . BeimScheibenschießen des Jahres 1790 Wurde Fürst FriedrichAugust Schützenkönig, der mit besonderer Zeremonie imZuge eingeholt wurde . Ihm , dem Begründer des Festes,widmeten die Schützen besondere zeitgemäße Strophen inihrem SchüHenliede. Es heißt dort:

Hoch lebe , Friedrich August! Hoch!Der beste Landesherr!
Lang' blick' dein Vaterauge noch
Huldlächelnd auf uns her!
Ihm sei stets unser Herz und HandZum ferneren Dienst geweiht,Heil Ihm, der unser VaterlandMit Womfl und Glück erfreut!

Am 31 . Oktober 1806 wurde Jever holländisch unterKönig Ludwig , dem Bruder Napoleons , und das „Glück"wollte es, daß im folgenden Jahre , am 20. Juli 1807, dieserKönig auch Schützenkönig wurde . Der Kommandant des
Arrondissements gab für ihn diesen Ehrenschuß ab. Fürdie damit verbundenen Festlichkeiten, Schützenball und Fest¬mahl auf dem Schlosse wurden 2244 Reichstaler errechnet.Aber die königliche Kasse wollte anfangs nur 1800 Taler
bewilligen. Nach langen Verhandlungen bezahlte der König

aber doch die ganze Summe . Einige Jahre später , 1812 und1813, gaben die Jeverschm Schützenbrüder für den großenNapoleon , die Kaiserin , den König von Rom und denPräfekten von Jever die Ehrenschüsse ab ; aber schon 1814galten dieselben Ehren dem Kaiser Alexander von Ruß¬land , dem Herzog von Oldenburg und dem Erbprinzen.Die ganze wechselvolle Geschichte jener Jahrzehnte sprichtaus diesen kurzen Bemerkungen, aus den Annalen desJeverschm Schützenvereins. Uebcr die Dauer des Festes istzu manchen Zeiten heftig gestritten worden . Es heißt in den„Jeverländischen Nachrichten" vom 20 . Juli 1845 . Ursprüng¬lich war das Schützenfest aus drei Tage beschränkt. DurchMißbrauch hat cs eine Dauer von acht Tagen erhalten.Es kann Wohl keinen Zweifel leiden , daß die Polizei diesenMißbrauch nicht zu gestatten braucht und das Fest wiederin seine ihm ursprünglich bewilligten Grenzen zurückweisenkann. " Vorübergehend war es dann wieder für vier Tagefestgesetzt . Aber am 11 . April 1847 kam cs in einer großenSchützenversammlung zur Entscheidung, daß das Fest dochacht Tage dauern solle! Die Jeversche Presse feiert diesenSieg in hochtönenden Worten : „Kennst du das Jeversche
Schützenfest ? Dieses Fest, an welchem acht Tage lang dieBewohner unserer Stadt dem Alltagsleben sich entrücktsehen? Zwei Stunden in der Runde kannst du es witternin diesem Platten Lande, an den Düsten , welche Beefsteaks,Punsch und Honig verbreiten , an dem Gedudel der Bänkel¬sänger, unter dem Gejohle des Janhagels . Nach diesemFest mm streckt unsere ätzende , zersetzende Zeit die Handaus . Man will die achttägige Dauer auf vier Tage beschrän¬ken . Ein echter Kern-Jeveraner leitet das Alte bis we¬nigstens zurück aus Fräulein Maria und ist mißtrauischgegen jede Neuerung . Man will auch das Schützenfestausdem Moorlande , diesem für unser Fest so klassischen Boden,entfernen ! Kinder, gebt nicht nach ! Wo ist ein günstigeresFeld für unser Fest, wie das Moorland ? Kann es ein bes¬seres geben, die Gäste, die einmal dort sind, sestzuhalten?Sind sie nicht, besonders bei Regenwetter , wie in einerFalle gefangen und müssen ausharren und ihr Geld ver¬zehren, so länge sie noch etwas in der Lasche haben ? Die¬ses Vorrecht wolltet ihr ausgeben? Müßt ihr es nicht viel¬mehr, von euren Vätern überliefert , unverkümmert aus eureNachkommenübertragen ? "

Im Laufe der Jahre ist der Festplatz allerdings vom
„Umgang " verlegt, noch weiter ins Moorland hinein , nochweiter von der Stadt entfernt ; aber die Dauer des Festesist die alte geblieben. Lange Zeit währte es von Mittwochbis Sonntag einschließlich . Heute jedoch beginnt es wiederan einem Sonntag und endigt am folgenden Sonntag . Sohat sich das alte Jeversche Schützenfest 142 Jahre lang inalter Ursprünglichkeit erhalten . Es ist volkstümlich imwahrsten Wortsmne. Hier reichen sich Stadt und Land dieHände. Hier freuen sich Jeveraner und Jeverländer imstolzen Gefühl der Zugehörigkeit wie in den ältesten Tagenihrer gemeinsamen Geschichte unter der verehrten FürstinFräulein Maria . vr . K. F.

b) Kühe mit 2 geprüften Milchleistungen: Erster Preis
( Ehrenpreis ) : H . Oltmann , Hagel. Zweiter Preis : G . Geer-len, Barel . Dritte Preise : W. Stöver , Hanstedt; H . Stolle,Iserloy , zweimal.

Kühe mit 3 und mehr geprüften Milchzeiten: Erster,la -Preis (Ehrenpreis ) : Fr . Brengelmann , Kleinenkneten;lü -Preis (Ehrenpreis ) : Ehr . Börries , Neerstedt. ZweitePreise : Ehr . Gloystein, Hanstedt; Herm . Stolle , Iserloy;Fritz Stolle , Truhe . Dritter Preis : Wwe. Brüning , Thölstedt.
Klasse U : Kühe mit Ahnenleistungen: über 5 Jahre alt:la -Preis (Ehrenpreis ) : Friede . Ahlers , Düngstrup ; 1b-

Preis : Herm. Stolle , Iserloy (desgl .) . Zweite Preise:Friedr . Uhlers , Düngstrup ; Wwe. Brüning , Thölstedt; Fr.Ahlers , Düngstrup . Derselbe, dritter Preis ; Hermann Stolle,Hanstedt, dritter Preis.
2 . Kühe bis 5 Jahre alt : 2. Preis : Fr . Brengelmann,Kleinenkneten. Dritter Preis : Hinr . Abel, Vrestorf. Vierter

Preis : Hermann Stolle , Hanstedt.
Der Wanderpokal wurde zum dritten Male vom Milch-kontrollverein Landgemeinde Wildeshausen gewonnen und

ging somit in den endgültigen Besitz dieses Vereins über.
Geflügel . Weiße Whandottes : Gutsverwaltung Au¬

mühle, 1 ., 2 -, 3 . und 4 . Preis . Gold -Whandottes : G . Lanz,
Brettorf , 3 . und 4 . Preis ; G . Dasenbrock, Wildeshausen,1 . , 2 . und 3 . Pr . ; R . Tollgreve , Neerstedt, 4. Preis . Silber-
Wyandottes : R . Tollgreve, Neerstedt, 2 . und 4. Preis.
Schwarze Wyandottes : G . Dasenbrock, Wildeshausen , 2.
und 3 . Preis . Gelbe Orpmgton : C. Carius , Wildeshausen,
3 . Preis . Rhodeländer : G . Lanz , Brettorf , 1 . und 3 . Preis;
Pastor Bulling , Wildeshausen , 2. , 3 . und 4. Preis;
Frau Lange , Wildeshausen , 4 . und 4 . Preis ; P.
Mehland , Wildeshausen , 3 . und 3 . Preis . Gestreifte
Plymouth - Rocks : H . Boß , Pestrup , 2 . Preis.
Schwarze Minorka : G . Stolle , Neerstedt, 2 . , 3. , 3 . und 4.
Preis ; A. Kreyenborg, Wildeshausen , 2. Preis ; A. Fre-
richs, Wildeshausen , 1 . und 4 . Preis ; I . Behrens , Wildes¬
hausen , 1 ., 2 . , 2 . und 4 . Preis ; E . Bennewitz, Wildeshausen,3 . Preis . Rebhuhnfarbige Italiener : G . Lanz, Brettorf,
zwei 1., drei 2 . , drei 3 . und drei 4. Preise . Schwarze Ita¬liener : G . Dasenbrock, Wildeshaufen , 1 . und 4 . Pr . Weiße
deutsche Reichshühner : W. Rohleder , Ahlhorn , zwei 1 . , zwei2 . , zwei 3 . und vier 4 . Pr . Schwarz-weiße deutsche Reichs¬
hühner : H . Dellwisch , Wildeshausen , einen 1 . Preis . —
Schwarze Rheinländer : G . Hartmann , Wildeshausen , einen
1 . Preis ; K . Friebel , Wildeshausen , einen 3 . Preis . —
Zwerg -Langshan : E . Bennewitz, Wildeshausen , 2. Preis.
Glucke mit 6 Bronzeputen und 6 Perlhühner : Frau Lange,
Wildeshausen , 3 . Preis . Weiße Pekingenien : Gutsverwal¬
tung Aumühle, 2. und 3 . Preis . Brieftauben : B . Heuer¬mann , Wildeshausen , 2 . Preis ; M . de Haas , Wildes¬
hausen , 3 . Preis . Engl . Elster : P . Becker , Wildeshausen,
3 . Preis . Gelbe Italiener : I . Becker , Wildeshausen , 3 . , 3.
und 4 . Preis.

Es waren im ganzen 41 wertvolle Ehrenpreise von Be¬
hörden , Vereinen und Privaten gestiftet als Zeichen des
großen Interesses an der Schau.

Das vorzügliche Festessen fand sehr große Beteiligung,wie wir es bisher nicht erlebten. Es wurden verschiedene
schwungvolleReden gehalten, welche zur Erhöhung der Stim¬
mung sehr beitrugen.

Um 5 Uhr hielt Herr R . W. Ianßen -Dammspoldereinen kurzen Vortrag als Kritik über die Rinderschau, worin
hie Leistungen der Wildeshauser Landwirte als außerordent¬

lich gut bezeichnet wurden , und der Redner die Hoffnungzum Ausdruck brachte, daß die Wildeshauser Züchter weiteregroße züchterische Erfolge haben möchten.Der anschließendeBall war sehr stark besucht.

TAMMAZd GpßeL NAÄ
Gis Krers-Volksturn -Meisterschafte«,

so nennt nämlich die Deutsche Turnerschaft ihre Leichtathle¬tischen Wettkämpfe , werden heute und morgen die besten Rasen¬turner des 5. Kreises der D.T . in Bremen aus der neuen Kampf¬bahn des MTV . von 1875 am Peterswerder vereinigen.
Neben den Leichtathletendes Osnabrücker TV . waren vonjeher die Oldenburger Kämpfer und Kämpferinnen tonangebend.Bei 150 Teilnehmern und 500 Meldungen ist eine Voraussagenicht so leicht.
Im 100-Meter-Lauf (17 Teilnehmer) und 200-Meter-Lauf

(10 Meldungen) erwarten wir „Schorsch " Lammers vom VfL.als Sieger. Sein Hauptkonkurrent ist Dahms , OsnabrückerTV . Für die Plätze kämen u. a . die 3 Orpomannen Hanstein,Harms und Zweigle in Frage, sowie Mohr, OTB „ und Peetz,Bremer TG.
Im 400-Meter-Lauf (9 Bewerber) haben Kruse und Pfing¬sten vom MTV . und Fr . Aug. Meyer die meisten Aussichten,der neuerdings für den Delmenhorst» TV . startet. Hier sindu. a . auch Denkmann vom Donnerschweer TV . und Roggeund Abel vom TV . Dötlingen zu nennen, ein schönes Zeichen,daß auch die kleinen Vereine an die schwere Aufgabe Heran¬gehen . Die 800 Meter haben in Stender , Osnabrücker TV .,Cordemann, VfL. Oldenburg und Pfingsten, MTV . 1875, die

aussichtsreichsten unter den 5 Bewerbern.
1500-Meter: Unter den 13 Teilnehmern ragen Jakoby und

Richter , MTV . 1875, hervor, sowie Wißmann, Osnabr . TV.Den 5000-Meter-Lauf werden Hoting, OTB ., Richter-Bremen und Ganten- Donnerschwee unter sich ausmachen, ver¬mutlich in der angegebenenReihenfolge, wenn nicht ein andererder 11 Teilnehmer, etwa Pollmann , BTG -, für eine Ueber-
raschung sorgt.

Im Hochsprung sind Mahnken, Sportfreunde, und Ho-singa, MTSV . Bremen, neben Prelle , Osnabr . TV ., und Risi¬ken, OTB ., die aussichtsreichsten Bewerber. Im Weitsprung
fleht Prelle, der in Neuß in diesem Jahre bereits über 7 Metersprang, an erster Stelle. Lammers, VfL., und Prelle , Osnabr.TV ., sind seine Hauptwettbewerber.

Im Stabhochsprung hat W . Harms, OTB ., seine Meister¬schaft zu verteidigen, u. a . gegen seinen Bruder Hans , Faß-Jever und Stolle-Dötlingen.Der Dreisprung dürfte dem langjährigen DT .-Meister Bö-ning, Brake, seine
'
Teilnahme vorausgesetzt, nicht zu nehmen

sein , auch nicht von Mahnken, Sportfreunde, und Risiken , OTB.
Im Kugelstoßen (best- und beidarmig) hat Hcynen in Gram-berg- Aurich , Prell '

e-Osnabrück, H . Hartmann, OTB ., und Rein-
hold , Bremerhüven, seine stärksten Bewerber.

Im Steinstotzen ist Dressel -Grambke , zuerst zu nennen,nächst ihm Heynen, OTB ., und Sirrenberg , Osnabr . TV ..Speerwerfen: Heynen , Prelle . Diskus : Heynen , Gramberg,Brandt , Bremen, Hans Harms , OTB -, und Thomas , Einigkeit-Wilhelmshaven.
In Schleuderball ragen Heynen und, falls er startet, Mun¬derloh, Ohmstede , sowie Kloppenburg, VfL., aus den 14 ausge¬zeichneten Werfern besonders hervor. Schlagballwurf: Brandt,MTV . v . 1875, Mahnken, SF . Kugelschocken : Heynen,Lammers.
Sechskampf: Die Meisterschaft dürste Gramberg (Aurich)nicht zu nehmen sein . Mahnken, SF ., sowie Risiken , Harmsund Poppe, OTD . , kommen für die Plätze in Frage.In der 4-mal-1VO-Meter-Staffel liegt die Entscheidungzwischen VfL. Oldenburg und OsnabrückerTV.

In den 3-mal-iooo-Metern, die im Vorjahre der OTB-in 9 : 21,9 gewann, treten Donnerschwee und Bohmte zu denGenannten, in der 4-mal-400-Meter-Stassel ABTV . 1860,MTV . 1875 und TV . der Bahnhofsvorstadt Bremen. DieSchwedenstasfel dürfte, da OTB . seinen 400- Meter- Mann ab¬gegeben hat (startberechtigt?) , dem Osnabrücker TV . höchstensvom VsL . Orpo Oldenburg zu nehmen sein . Den Vereins¬mehrkampf dürste in der A-Klaffe der Osnabrücker TV . unterden sieben Bewerbern gewinnen, während die Frage für dieB-Klasse offen ist.
Bei den Frauen sind im 100-Meter-Lauf, Hoch- und Weit¬sprung, Schlagball- und Speerwurf und Kugelstoß sowie imVierkamps21 Turnerinnen in 31 Wettbewerben gemeldet. DieMeisterinnen sind alle gemeldet . Es wird hochinteressanteKämpfe geben , wovon der Sieg von Fr . Huesmeyer, Osnabrück,im Hochspringen sicherstehen dürfte. Von den Oldenhurgerinnenbeteiligen sich im Vierkampf Gertrud und Lissy Meinrenken,Eva Weber und M. Wegener, OTB . Ob die OTB .erinnen die4 X 100-Meter-Staffel wieder gewinnen, ist nicht bestimmt zusagen . Im Kugelstoßen wäre die Meisterin des Vorjahres zunennen, Frl . Hertha Meyer, die indessen jetzt für BTB . startet.

Bon den Turnspielen
ist das Entscheidungsspiel um die Gaumeisterschaftder Ligain Faustball an erster Stelle zu nennen, zu dem sich der Meisterder Nordstaffel, Einigkeit, in Großenkneten zu stellen hat, undin dem die Platzbesitzer einen unstreitbaren Vorteil haben.Daneben interessiert besonders die Begegnung der Schleu-derballgauligamannschasten

Ohmstede und Bockhorn,
die für Ohmstede eine harte Probe bedeutet, die nur bei Einsatzder vollen Kraft eine befriedigende Lösung verspricht . Umdies Spiel herum gruppieren sich vier Begegnungen der B-Klasse, nämlich Ohmstede -Neuenkruge, Metjendors-Wüsting,Metjendorf-Ohmstede und Neuenkruge-Wüsting. Von beson¬derem Interesse ist jedoch das Vorrunden-Faustballspiel.um die deutsche Polizeimeisterschaft,das die Mannschaft des VfL. Oldenburg im Rahmen derBremer Meisterschaftskämpfe gegen die Polizei Bremen aus¬trägt und nach der augenblicklichen Form sicher gewinnendürste.

stimmen aus Sem Leserkreise.
Für den Inhalt der SprMMS übernimmt di- Schriftleitimg den Lesern gegenüberleine Verantwortung . Zuschriften ohne deutliche NamenSunterfchrift und WohnungS-rngabe werden nicht geprüft . Rücksendung erfolgt nur , wenn Rückporto beigefügt ist.Gründe für die Ablehnung eines Eingesandts werden nicht angegeben.

Bitte an die öffentliche Badeanstalt A.-G.Da die jetzige Badeanstalt einer gründlichen Instandsetzungunterzogen wird , möchte ich auf folgenden Uebelstand auf¬merksam machen . Im letzten Jahre sind an Stelle der Holz¬treppen Steintreppen gesetzt worden. Dieselben bedeuten aberfür die Badbesuchereine große Gefahr. Wie leicht stößt mansich an den spitzen Kanten der Treppen; es ist fast ein Wunder,daß noch kein größeres Unglück passiert ist, (Zudem sind dieTreppen auch viel zu tief ins Wasser hineingebaut.) WieWäre es mit zwei Einsteigleitern?
Ein regelmäßiger Badegast.

Zur Deutung eignen sich am besten ungezwungene, nicht in derAbsicht, sie beurteilen zu lassen, mit der Feder geschriebeneProben . Angabe von Alter und Stand erwünscht . Beurteilunghier 50 Ä , schriftlich 1 Ft nebst Porto.
Siesel. Im langsamen Werden zu einem besonderen Cha¬rakter. Die Lebensanschauung ist ernster, als der Spruch be¬sagt. Aufrichtig und lebensfrisch. Gute Veranlagung.
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Die Südgrenze einer Kühllustmasse, welche sich von Walesbis zum Skagerrak erstreckt, und sich in ihrem westlichen Teilnach Süden und Südosten bewegt, erhält die Depression überder Nordsee noch weiter, da sich gleichzeitig über dem Festlanddie Luftmassen erwärmen. Unter Ausbildung starker Rand¬wirbel wandert sie nun langsam ostwärts. Die Wetterlage dernächsten Tage wird daher noch von ihr beherrscht , während diekühle Rückseitenströmungdas Festland erreicht und etwas Ab¬kühlung herbeiführt. Veränderliche Bewölkung mit Gewitter¬neigung, später Regenschauer abnehmender Stärke kennzeichnendiese Wetterlage.
Vorhersagefür den 24. Juli : Mäßige, zeitweise zunehmendenordwestliche Winde, stärker aufheiternd, nach AbkühlungwiederWürmer , vorwiegend trocken.
Vorhersagefür den 25. Juli : Rach Süd rückdrehendc Winde,wolkig , zeitweise heiter, wärmer, Gewitterneigung.
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WUM« ! ms MMMM.
Die zur Behebung der Geld - und Devisenknappheit wieder

eingesührre Kapitalertragssteuersreihcit sür Ausländsanleihen
hat cm Dcmsimacnkt bereits zu einer Entlastung geführt . Die
Kurse sür Hauptdevisen haben ihren Höchststand am oberen
Goldpuntt verlassen und sind nicht unwesentlich gesunken. Der
amuiche Kurs der Dollardcvise bewegt sich heute zwischen
4 .21.2V—30— 05 gegenüber einem Kurs von 4 .22 in den letzten
Wochen . Es ist aber falsch, bas Sinken des Kursstandes aus¬
schließlich mit dem Angebot von Anleihedevisen zu begründen,
da bisher aus den im Ausland bereits aufgelegten Anleihen
nur in geringem Umsang Devisen zum Verkauf gelangt sind.
Nach den ersten Anlciheerfolgen im Ausland bewirkte am De¬
visenmarkt ein aus dem Jnlande kommendes größeres An¬
gebot Kursabschläge , da verschiedentlich aus den zurückbehalte¬
nen Devisenbeständen in Erwartung eines allgemeinen erheb¬
lichen Kursrückgangs Verkäufe vorgenommen wurden . Als¬
dann Ware » aber auch spekulative Devisenvorverkäufe zu be¬
obachten , deren Eindeckurig zu den erwarteten niedrigeren Kur¬
sen erfolgen sollte . Die weitere Entwicklung brachte aber eine
Enttäuschung sür die Spekulation , die deshalb zu Deckungs¬
käufen schritt und wieder eine Erholung des Kursstandes her-
beisührte.

Die Lage am Devisenmarkt ist gegenwärtig noch unsicher
und undurchsichtig . Durch das reservierte Verhalten der Reichs¬
bank bei dem Ankauf von Anleihedevisen ist die weitere Ent¬
wicklung des Devisenmarktes noch nicht zu übersehen . Es ist
sehr wahrscheinlich , daß bei einem größeren Angebot von An-
leihedcvise » das Kursniveau ganz erhebliche Abschläge er¬
leiden würde , da nicht nur die Belastung des Marktes mit Ab¬
gaben kursdrückend wirken würde ; erschwerend kommt hinzu,
daß bei der unvermindert herrschenden Geldknappheit auch der
Kreis der Käufer für Millionenbeträge nicht größer , sondern
kleiner geworden ist . Man wird deshalb damit rechnen müssen,
da die Erlöse neuer Ausländsanleihen vorläufig zur Ver¬
meidung größerer Kursverluste auf den Emissionsplätzen
stehengelaffen und erst allmählich auf dem deutschen Devisen¬
markt in Reichsmark nmgewandelt werden . Wenn die Taktik
der anleiheaufnehmenden Firmen , die aber andererseits bis
zu einem gewissen Grade von den eigenen Finanzbedürfnissen
abhängig ist, diesen Weg emschlagen sollte , dann wird der
Kursrückgang sich in ruhigeren Bahnen vollziehen . Am Schluß
der letzten Woche wurde am Berliner Devisenmarkt ein Teil¬
betrag der England -Anleihe der Stadt Berlin angeboten , und
es war immerhin bemerkenswert , daß der amtliche Kurs der
Pfnnddevise dadurch unter die internationale Parität gegen
Rewyork herabgedrückt wurde . Da über die weitere Entwick¬
lung des Devisenmarktes noch keine Klarheit besteht , ist bei den
Devisenbanken allgemeine Zurückhaltung zu beobachten.

Das Verhalten der Reichsbank , vorläufig auf die Herein¬
nahme von Anleihedevisen zu verzichten und die Kursrcgelung
vollkommen dem Markt zu überlassen , hat nicht überall Zu¬
stimmung gesunden . Es ist klar , daß durch die Weigerung der
Reichsbank , zu festen Preisen Anleihedevisen anzukaufen , die
Nettoerlöse sür die ausgenommenen Ausländsanleihen der Ge¬
fahr einer nicht unwesentlichen Schmälerung ausgesetzt sind.
Gegenüber ihrem Höchststand sind die Devisenkurse bisher be¬
reits um 0,2 v . H . zurückgegangen ; der Kursverlust ist also

heute noch nicht erheblich , er kann aber bis zu 1 V. H . steigen,
falls zum Beispiel die Dollardevise bis auf etwa 4,18 zurück¬
gehen sollte . Die Devisenpolitik der Reichsbank verrät eine be¬
friedigende Folgerichtigkeit ; sie muß als Währungsinstitut in
erster Linie ein Interesse daran haben , die hohen Devisenkurse
wieder zu senken . Eine solche Entwicklung hält sich auch durch¬
aus in der Linie , ans der das Gesamtinteresse der Wirtschaft
vertreten werden kann ; denn niedrigere Devisenkurse ermög¬
lichen wiederum einen verbilligten Rohstofsbezug aus dem
Ausland.

Es ist auch eine Frage von besonderer Bedeutung , ob die
Reichsbank gegenwärtig überhaupt in der Lage wäre , abge¬
sehen von der Gefahr großer Kursverluste , die hereinkommen¬
den Anleihedevisen im Gesamtbeträge von wesentlich über
400 Mill . Mark aufzunehmen . Der Status des Noteninstituts
ist durch die hohe Inanspruchnahme des Wechselkredits zurzeit
außerordentlich angespannt ; der Notenumlauf ist, zumal die
Rückflüsse seit dem Halbjahrsultimo nicht befriedigend waren,
heute nicht mehr steigerungssähig , wenn nicht das Ansehen der
deutschen Währung geschädigt und die innere Preisbewegung
ungünstig beeinflußt werden soll . Die Frage der Notendeckung
spielt dabei eins nebengeordnete Rolle , da durch die Herein¬
nahme neuer Devisenbeträge die ausgehenden Noten vollauf
gedeckt sein würden . Bei dem dauernd großen Kreditbedarf von
Landwirtschaft und Industrie wird man vorläufig auch nach der
Hereinnahme der letzten großen Ausländsanleihen mit keiner
schnellen Entspannung des Geldmarktes rechnen können . Die
Reichsbank würde also ihre heute schon ganz erhebliche Be¬
lastung in einem währungspotitisch nicht vertretbaren Umfang
noch erhöhen . Um eine solche Entwicklung unter den gegen¬
wärtigen Umständen zu vermeiden , verweist sie das Anleihe¬
devisenangebot an den freien Markt und sie beschränkt sich
bei der Kursfestsetzung lediglich auf den Ausgleich von Spitzen¬
beträgen in den Nebendevisen , während die Hauptdevisen dem
Verhältnis von Angebot und Nachfrage unterworfen sind . Die
Besserung des Markkurses im Ausland , die analog der Devisen¬
abschwächung folgte , soll zum großen Teil auf deutsche Mark¬
käufe im Auslande zurückzuführen sein ; bei der Geldknappheit
im Inland und bei dem reservierten Verhalten der Reichs¬
bank besteht durchaus die Möglichkeit , daß deutsche Großbanken
bereits im Ausland die Anleiheerlöse in Markguthaben um¬
wandeln lassen.

Die weitere Gestaltung der Devisemnarktlage wird auch
davon abhängen , in welchem Umfang und in welchem Tempo
die noch schwebenden Anleiheverhandlungen zum Abschluß
gelangen werden . Obwohl die 30-Mrllionen -Dollaranleihe der
Vereinigten Stahlwerke A .-G . sehr schnell abgeschlossen Wurde,
hegt man doch Zweifel darüber , ob der amerikanische Markt
weiterhin so rasch neue Anleihen übernehmen wird , da in
den Sommermonaten das Interesse für ausländische Anleihen
nicht besonders lebhaft ist. Außerdem hält man auch den eng¬
lischen Geldmarkt trotz des großen Erfolges der Berliner Stadt¬
anleihe nicht für weitere Anleihen ähnlichen Umfanges für auf¬
nahmefähig . So begrüßenswert die Entspannung der Devisen¬
marktlage ist, so wenig kann sie aber auch eine Befriedigung aus-
lösen ; der erzielte Ausgleich ist wiederum mit geliehenem Geld
erreicht worden und solange nicht die aus dem Dawes -Diktat
sich ergebende große Passivität unserer Handels - und Zahlungs¬
bilanz (Sachlieferungen ) beseitigt ist, wird eine natürliche Bes¬
serung der Lage am Devisenmarkt auch nicht ernsthaft zu er¬
warten sein . , u . 8—r.

WMffM W MMOW,
In den Verhandlungen zwischen dem Arbeitgeberverband

der Nordwestgruppe und den Vertretern der Gewerkschaften , die
unter denn Bor sitz des Landgerichtsdirektors Dr . Ivetten in
Berlin stattsanden , wurde folgender Schiedsspruch gefällt:

1 . Das bisherige Arbcitszeitabkormnen bleibt ab 1 . August
1927 mit folgender Maßgabe in Kraft:

In den Hüttenwerken beträgt die wöchentliche Ar¬
beitszeit ab Montag , dem 8. August , 57 Stunden,

b ) in den Betrieben der Weiterverarbeitung beträgt sie
ab 8. August 54 Stunden , ab 3 . Oktober 52 Stunden.

" Die Regelung ist mit einmonatiger Kündigungsfrist erst¬
malig am ersten zum letzten Dezember 1927 kündbar . In
der Woche vom 4. bis 10. Dezember beginnen die Ver¬
handlungen der Parteien über die Regelung für die
Zeit ab 1 . Januar 1S2S.

3. Die Erklürunasfrist gegenseitig und gegenüber dem
Schlichter ist aus den 25 . Juli , nachmittags 6 Uhr,
festgesetzt.

ZU KMMMKH lMgslhM
Die Nationalbank begründet die Diskonterhöhung von 6

aus 7 Prozent mit der Zunahme des Wechselportefeuilles seit
dem 15. d . M . um ungefähr 40 Millionen Schilling und einer
stärkeren Nachfrage nach Devisen , durch die die in der Vorwoche
cingetretene Erhöhung der valutarischen Deckung wieder auf-
gczehrt fein dürste . Der Devisenbesitz hatte in der zweiten
Juliwoche , namentlich infolge der teilweise » Realisierung des

Erlöses einer langfristigen auswärtigen Anleihe — es soll sich
nur die oberösterreichifche Landesanleihe handeln — eine Stei¬

gerung um etwa 16 Rill . Schilling erfahren . Nach den Mit¬

teilungen der Nationalbank war die Erhöhung auch dadurch
nahegelegt , daß seit der letzten Erhöhung des Zinssatzes der

Deutschen Reichsbank jegliche Spannung zwischen den offi¬
ziellen Zinssätzen von Wien und Berlin verschwunden war , ob¬

gleich eine solche doch in der Verschiedenheit der wirtschaft¬
lichen und finanziellen Verhältnisse begründet sei.

WZM ßZüßZl M UM MMM.
Der Unterstaatssekretär im Kolonialamt , Ormspi Coare,

ielt eine Rede , in der er sich u . a . mit dem enormen An¬

wachsen innerhalb des britischen Weltreiches , besonders der
: tzteu 30 Jahren befaßte , innerhalb welcher eine ausfaüenoe
lüsdehnung des Handels zu beobachten ist. Vor 30 Zähren
alten die tropischen Kolonien englische Fertigfabrikate rm
Serie von 2,5 Millionen Pfund aufnehmen können , 10 ^ ahre
aüter habe sich diese Summe verdoppelt , und nach weiteren
0 Jahren , im Jahre 1915, habe sich dieser Betrag wiederum

erdoppelt , um im Jahre 1925 auf nahezu 25 Millionen Pfund
'»Zuwachsen . Die Vergrößerung des Handels sei nicht einseitig
ewesen , denn während der gleichen Periode stieg oer cng-
ische Import aus den Kolonien von 2 auf etwas über 20 Mil¬
ionen Pfund.

WZ WtW ZN MMN MßN'Wß
A ßN WMWMM ' UMlMN.

Im englischen Unterhaus ergriff Cunliffe Lister das Wort,
um die Stellungnahme der Regierung gegenüber den Resulta¬
ten der Genfer Weltwirtschaftskouferenz öffentlich darzulegen.
Seine Ausführungen , in denen er die historische Freihanoels-
Politik Englands betonte , waren besonders dadurch bemerkens¬

wert , daß er das von der französischen Regierung trotz der
Genfer Richtlinien erlassene Kohleneinsuhrverbot zitierte und
der Hoffnung Ausdruck gab , der neue französische Zolltarif und
die französisch -englischen Verhandlungen Möchten vom Geiste
der Genfer Konferenz geleitet sein . C . Lister wies darauf hin,
daß die englische Politik schon lange vor der Genfer Konferenz
sich in der Richtung des Freihandels bewegt habe . Freier Zu¬
tritt aller Rationen zu englischen Häsen , keine unterschiedliche
Behandlung von Inländern und Ausländern , keine Bevor¬
zugung einzelner Länder , möglichst wenig Schutzzölle bilden das
Wirtschaftsprogramm der englischen Regierung , die stets dar¬
aus bedacht sei , die Arbeit des Völkerbundes zu fördern.

O

Die Standard - Oil -Compcmy in Newjersey hat nach Mel¬
dungen aus Rewyork ein Memorandum veröffentlicht , in
dem sie bekannt gibt , daß Verhandlungen zum Ankauf russi¬
schen Oels im Gange sind . Als die sowjetrussische Regierung
sich bemüht habe , einen regelrechten Markt sür russisches Oel
zu schaffen , habe die Gesellschaft es abgelehnt , in Verhandlun¬
gen etnzutreten , ohne Versicherungen von Rußland zu erhal¬
ten , daß die Ansprüche der amerikanischen Besitzer des in Ruß¬
land konfiszierten Eigentums befriedigt werden würden . Die
Nachricht hat in den russischen Emigrantenkreisen in Paris
große Erregung ausgelöst . Diese findet ihren Ausdruck in
Telegrammen an Präsident

' Coolidge, den Vorsitzenden
der Standard -Otl -Companp , Teagle , und John Rockefcller , in
denen diese ersucht werden , den Plan zu verhindern , da erden
Bolschewisten die Möglichkeit gebe , ihr Verbrechen sortzusetzen.

Weiters Besserung der Arbeitsmarktlage.

Die Besserung der Arbeitsmarktlage machte in der Be¬
richtswoche weitere Fortschritte . Am guten Beschäftigungsgrad
hatten in erster Linie die Landwirtschaft , Textil -, Holz - , Mstall-
und chemische Industrie sowie das Baugewerbe teil . Wenn
sich auch die Lage noch nicht völlig übersehen läßt , ist die
fallende Tendenz im Ruhrkohlenbergbau doch anscheinend zum
Stillstand gekommen . Der gute Beschäftigungsstand im säch¬
sischen und schlesischen Steinkohlengebiet und im mitteldeutschen
Braunkohlenrevier hält an.

Der deutsche Außenhandel auch im Juni weiter
stark passiv.

Der deutsche Außenhandel zeigt im Juni im reinen Waren¬
verkehr einen Einfuhrüberschuß von 449 gegen 310 Millionen
Mark im Mai . Diese große Steigerung ist zurückzuführen
aus den Rückgang der Warenausfuhr um 85 und auch die
Steigerung der Einfuhr um 24 Millionen Mark . An der
Abnahme der Ausfuhr sind alle Gruppen beteiligt.

Weitere leichte Besserung der Notendeckung.

Infolge Rückganges des Notenumlaufes besserte sich in
der diesmaligen Bankwoche die Deckung der Noten durch Gold
von 49 Prozent aus 51,2 Prozent , diejenige durch Gold und
Devisen von 51 Prozent aus c>3,S Prozent.

Börsenindex.

Der diesmalige Börsenindex weist ein leichtes Ansteigen
der Kurse von Aktien und 8prozentigen Anleihen , dagegen
einen allerdings nicht bedeutenden Rückgang der Goldpfand¬
briese aus.

Herausgegeben vom Deutschen Handclsdienst in Verbindung mit
der Preisberichtflelle beim Deutschen Landwirtschastsrat.

Produktenmirrkte vom 20. Juli 1927.

(Preise verstehen sich je 1000 Kilogramm .)
Berlin . Breslau . Hamburg . Frankfurt . Stettin.

Weizen —, 289, 280—84, 310, nom . 286 ohne Hdl.
Roggen 250- 52, 247 , 258- 60 , 27», 262.
Sommergerste —. 240, 250—255, —, —.
Wintergerste 193—ISS neu , 185 neu , —, —, 196—200 neu.
Hafer 255—262 , 240 , 248—252 , 260, 260- 264.
Weizenmehl 357,50—377,50 , 390, 335—355, 402,50—407,50, —.
Roggenmehl 335—355, 352,50 , 325—335, 370, —.
Weizenkleie 135, —, —, 130, —.
Roggenkleie 150, —, —, 140, —.
Raps 305—315, 300, 172,50—175, —, —.
Leinsaat —, 360, 190—192,50, —.
Mais 187—188 , —, 177—179, —, —.
Erbsen Viktoria 440—580, —, —, — .
dito kleine 280—320.

°

Futtererbsen 220—230.
Rapskuchen 148—150.
Leinkuchen 204—203.
Soha -Schrot 190—200.
Kartoffelstöcken 348,50—352,50.

Berliner Getreide -Termin -Notierungen : -
Weizen : Juli 292,50, Sept . 271,50 - 272, Ott . 270- 270,80.
Roggen : Juli 246,75—246—246,50, Sept . 232,50- 232,25- 233,

Okt . 232,50- 232,75.
Hafer : Juli 219, Sept . 200, Okt . 201- 200.

Königsverger Produttenmarkt:
Amtlich : ohne Handel , Nichtamtlich : Roggen 263—264,

Wetzen 280—290, Hafer 240—245, Gerste 245—255, Wicken, neue
Winter 190—200, Rübsen 320- 360.

Nürnberger Hopfemnartt:
Zufuhr : 10 Ballen , Umsatz : 15 Ballen . Tendenz ruhig.

Preise : Markthopsen 340—360 Rm . , Hallertauer 350—380 Rm .,
Spalter Hopsen leichte Lagen 400 Rm.

Jever , 21. Jult . Wir haben hier eine zweimalige
Postbestellung, die unseres Erachtens im Interesse des
Publikums und der Post praktischer eingerichtet werden könnte.
Die morgens 7.48 eintreffende Post wird von Mittag an be¬
stellt , mit Ausnahme des Sonntags , an welchem Lage die
Morgenbestellung etwa eine Stunde später beginnt . Hierdurch
ist vermieden , daß die Sonntagmorgens 7.48 ankommende Post
erst am Montagfrüh bestellt wird . Die mittags 13.28 mit der
Bahn eintrefsende Post wird jedoch erst am andern Morgen
bestellt , so daß Zeitungen und Briefe recht spät in die Hände
des Publikums gelangen . Die Folge ist, daß die Zeitungen
jetzt vielfach bei den Buchhandlungen bestellt werden , da sie
viel früher die Zeitungen zustellen . Die „ Nachrichten " z . B„
Welche auch nachmittags 13.28 eintrefsen , werden gegen 3 Uhr
den Lesern gebracht , während sie bei der Postbestellung erst am
andern Morgen in die Hände der Leser gelangen . Unseres
Erachtens könnte in beiderseitigem Interesse — Post und
Publikum — die Postbestellung morgens und mittags etwas
später beginnen , wenn man keine dreimalige Bestel¬
lung ein richten kann. Durch eine etwas spätere Ver¬
legung der jetzigen zweimaligen Bestellung würde erreicht wer¬
den , daß die morgens eintrefsende Post schon mit am Morgen,
wie es jetzt ja auch Sonntags geschieht , das Publikum erhielt,
und daß ferner dte nachmittags 13.28 eintrefsende Post schon
am selben Tage zugestellt würde , während sie jetzt bis zum an¬
dern Morgen im Posthause liegt . Freilich würde die abends
9 .20 eintrefsende Post alsdann etwa eine Stunde später be¬
stellt . Dieser Uebelstand wäre aber unseres Erachtens nicht io
schlimm , wie die jetzt herrschenden Zustände . Natürlich bezieht
sich dies nur aus die Stadtbestellung und nicht auch aus die
Landbestellung.

RLvte ririü MLMte.
Bremen , 22. Juli . Getreide. (Preis -Bericht des Bremer

Vereins von Getreide -Importeuren , E . V . ) Merzen, Mani¬
toba 2 14,40, Barusso (78 Kg . ) 13,00, Hardwinter 2 Juli -Aug .-
Abladung 13,40 . — Roggen, amerikanischer 10,20 , La Plara
10,60. — Gerste, La Plata 10,75, Nr . 2 Federal grade 10,75,
Kanada 3 10,90, do . 4 10,80. — Hafer, scholl . Weißhafer
11,40, La Plata 9,08, Kanada 3 10,10, America white clipped
38 lbs . 8,90, do . 36 lbs . 8,40. — Mais, La Plata 7,45,
Donau Galfox 7,45. — Per Zentner Pari unverzollt waggon¬
frei Bremen -Unterweser per Kassa loko, soweit nichts anderes
bemerkt . Tendenz : fest.

Delmenhorst , 22. Juli . Vieh - und Schweinemarkt.
Der Viehmarkt hatte wenig Bedeutung , aufgetrieben waren
nur 45 Stück Hornvieh . . Der Handel war langsam , der Umsatz
gering . Bezahlt wurden für Quenen , 1 . Qual . 550—600 Rm .,
2. Qual . 475—525 Rm ., 3. Qual . 400- 500 Rm ., für Rinder
275—300 Rm . Auf dem Schweinemarkte war der Handel
mittelmäßig , zeitweise flotter , so daß der Markt geräumt wurde.
Bezahlt wurden für Ferkel im Alter von 6—7 Wochen 10—13
Rm ., für Ferkel im Alter von 8—9 Wochen 14^ 18 Rm ., bei
Kauf nach Gewicht 45—55 Pfg . das Pfund Lebendgewicht.

Hamburg , 22 . Juli . Viehhof Sternschanze.
Schweinemarkt. Zugeführt 3445 Stück . Bezahlt für 50
Kilogramm Lebendgewicht in Reichspfennigen : Beste Fett¬
schweine 57—58, mittelschwere Ware 58—59, gute leichte Ware
59—60, geringe Ware S1 —55, Sauen 49—53. Handel mäßig¬
rege.

Altona , 22. Juli . Viehmarkt. Auftrieb : 246 Ferkel.
6—8 Wochen alte 8—13 Mk ., 8—12 Wochen alte 15—20 Mk .,
Läufer , 2—4 Monate alt 22—30 Mk ., 4—6 Monate alt 31—50
Mark . Tendenz : Handel langsam . — Großvieh markt vom
21 . Juli : 1 . Sorte 550—630 Mk .. 2 . Sorte 420—520 Mk -, 3. Sorte
300—400 Mk . Tendenz : mittelmäßig.

Husum , 21 . Juli . Dem Friedrichs st ädterSommer»
markt waren einschließlich des Vorverkaufs 1500 Pferde und
Füllen zugeführt . Auswärtige Händler waren zahlreich er¬
schienen ; daher gestaltete sich der Handel lebhaft , besonders in
bester Ware , in geringerer etwas langsamer . Der Fohlenhandel
war flott . Es bedangen : Luxuspferde 1100—1250 Rm . , schwere
Schleswiger , 1 . Qual . 1000—1150 Rm ., 2. Qual . 800—1000 Rm .,
3 . Qual . 600- 80» Rm . . . ältere Pferde 400—600 Rm ., Saug¬
fohlen , 1 . Qual . 320- 360 Rm . , 2. Qual . 280—320 Rm . das
Stück . Die Ausfuhr nach Mitteldeutschland betrug etwa
500 Pferde.

O

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Ham,
bürg . Telegraphische Schiffsmeldungen . (Letzte Nachricht .)
Dampfer „Las Palmas " 21. 7. von Sevilla nach Funchal , D.
„Saffi " 21 . 7. von Ceuta nach Larache , D . „Tenerife " 21 . 7.
cink . Qnessant passiert , D . „Sebsc " 22. 7. in Hamburg , D.
„Palvs " 22 . 7. eink . Dover passiert.



Amt Elsfleth
KNUMWg ZU kckWMW

ßU MWikßlZW.
Für die Gemeinden Stadt ElsflethMtenhuntorf , Bardenfleth , Neuenbrok,Großenmeer u . Oldenbrok wird auf Grunddes Artikels 4 s 2 b des Aemtergesetzes an¬geordnet:

1 . In allen Roggenäckern sind sofort nachAbmähen des Roggens zu beiden Sei¬ten der Gräben und Gruppen Furchenzu ziehen und in diesen Furchen sindFanglöcher zum Fang der Feldmäusein Abständen von 5 bis 7 Metern inüblicher Tiefe anzulegen.
2, Die Bezirksvorsteher haben festzustellen,ob die Fanglöcher in vorgeschriebenerWeise angelegt sind . Den Anordnungender Bezirksvorsteher ist unverzüglichFolge zu leisten.
Z. Uebertretungen werden mit Geldstrafenvon 30 RM . für jed . Etnzelfall bestraft.

Elsfleth , den 21 . Juli 1927. Willms.

Die Schauung sämtlicher Wasserzüge
her MerkMMMr MUM

bis zum Schulpfade, findet statt am 3.
August 1927.

Alsdann Vorgefundene MangelpöstenWerden sofort gebrücht und aus Kosten der
Säumigen ausverdungen.

Gg . Klarmann , H. G . Meyer,
Geschworene.

^wcmgsvsrltsigsrulig
Montag , den 38. d. M -, nachm . 2 Uhr.gelangen in Oldenbrok:
30 Hühner , 17 Küken , 4 Perlhühner,7 Enten , 17 Rollen Dachpappe , 100
Scheiben Fensterglas , 1 Herrenfahrrad,gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Käufer versammeln sich bei der Wirst
schast Büsing am Bahnhof Oldenbrok . Ein
Ausfall steht nicht zu erwarten.

Brake , den 22. Juli 1827.
Schessler , Overgerichtsvollzieher.

Seefeld . Ein ganz in der Nähe vonVarel belesenes

privathaus
mit einer ganz vorzüglichen Marschweide,unmittelbar am Haufe , habe ich mit An¬tritt zu Mai 1928 äußerst preiswert unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

ii . von Mm , Ml . « MMN.

Seefeld . Eine ganz vorzügliche

Gastwirtschaft
mit vielem Verkehr , namentl . auch starkem,bürgerl . Tagesverkehr , äußerst günstig be¬
legen , soll verkauft werden . Erhebst Umsas
nachweisbar . Betriebskosten gering . Geräumiger Stall mit Ausspann . Antrittetwa Oktober d. I.

ki. » M WM , Mtl . Auktionator.

Seefeld . Neues , modernes

ganz nahe des herrlichen Waldes und desso schönen Mühlenteichs günstig belegen,
Einfamilienhaus , bezugsfrei , habe ich im
Auftrag unter günstigen Bedingungen zuverkaufen.

li . SM WM , Mtl . Auktionator.

Seefeld . Die beiden

y
von D . Jmken u . C. Möllenberg pachtweisebewohnt , groß etwa 8 u . 2 Hektar , neueGebäude , sehr ertragreiche Ländereien,stehen unter günstigen Bedingungen mitgeringer Anzahlung zum Verkauf . AntrittMai 1923.

H . SM WM , Mtl . MWMtU.

Seeseld.

Kahrradhandlung u.Reparaiurwerkfiäiie
für Kraftfahrzeuge und Fahrräder,G . Leerhoff zu Esenshamm,

ganz vorzügliche Erwerbsquelle , krankheits¬halber mit baldigem Antritt unter sehrgünstigen Bedingungen zu verkaufen , evtl,mit vollem Betriebsinventar u . Maschinen.Geringe Anzahlung nur erforderlich.
». IM WM , Mtl. Anktssnator.

Seefeld . Zu verkaufen ein vorzügl.

mit elektr . Anschluß , Laden , Werkstatt mitMaschinen , bezugssrei werdende Wohn-räume , Garten , günstig belegen , zahlreiche,zahlungsfähige Kundschaft , Verkaussbe-dingungen günstig.
WS! WM , Mtl . Auktionator.

Bauplatz
am Ellernbrook (Bürgerfelde)20 Meter Straßenfront , ca . 1500 Quadrat¬meter groß , billig zu verkaufen.

Nachzufragen - Ehnernsttatze 56.

WM Kl UW
Der Verband beabsichtigt , Anfang Sesttember d . I . in Oldenburg auf dem Pfer¬demarktplatz eine Anzahl besonders zurZucht geeigneter Stutenter verkaufen zulassen . Besitzer von Stutentern , die diesedurch den Verband verkaufen lassen wol¬len , müssen die Enter

bis zum 10. August d. I .,bei der Geschäftsstelle des Verbandes inOldenburg anmelden . — Die Enter werden zunächst von der Auswahl -Kommission des Verbandes besichtigt und bestimmtdiese Kommission , ob die Enter zum Verkauf zugelassen werden können.
Oldenburg i . O„ den 22. Juli 1927.

Der Vorstand : D . Wilken.

z-
UM » M WM

findet statt am 2. August , nachmittags von2—2)4 Uhr in Jaderberg , u . von 4—7 Uhrin Jade ; in Wapelersiel am 7. August,morgens 9 Uhr,
Jaderberg . Der Obmann:

Hein r . Gerdessen.

Ovelgönner
Mittwoch , den 17 . August.

Es können ausgestellt werden:
1 . Pferde (Oldenburger Stutbuch ) Einzestklaffen , Familien und Sammlungenwie bisher.
2. Rindvieh ( Herdbuch ) Einzelklassen,Sammlungen , Familien und Mtlchkontrollvereinskühe.
3. Schweine ( Zuchtregister des Oldenbur¬ger veredelten Landschweines ) Etnzel-klassen und Sammlungen.
4. Schafe (Herdbuch der Oldenburg . Schaffzüchtervereinigung ) Etnzelklassen undSammlungen.

Die Staatsdenkmünzen und Ehrenschtstder werden in diesem Jahre voraussichtlichin den Klaffen Rindvieh und Schafe ver¬geben werden.
Die Anmeldung der auszustellendenTiere mit genauer Angabe der Abstam¬mung und Ausstellungsklasse mutz bis. . ^ - ts

on
Das Präsidium.

Seefeld . Zwei vorzügliche

WW » MM
ganz nahe des „Ammerländer Hofes ",Ofener Straße , stehen unter günstigen Be¬dingungen zum Verkauf.

L SM WM , Mtl . Auktionator.

fmchl- verkauf
Oldenbrok -Mittelort . Landwirt Heinr.Oetjen , das ., läßt

LWZLST26 . 3M.
nachmittags 6 Uhr:

Z M HÄM K8M ,
'

Z ES MM Mer,
auf dem Halm,

öffentlich meistbietend mit Zahlungssv . ,.verkaufen.
Kausliebhaber , welche sich beim Hausedes Verkäufers versammeln wollen , ladeich freundltchst ein.

WMU Ml . » MM.
Kirchhammelwarden.

Gras-Verkauf
Auf der staatlichen Weide im Ipweger¬moor sollen am

NiM. liM A». » 1S27
vormittags 18 Uhr

L KAWS8
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Siedlnngsamt Oldenburg.

Bauplatz
2ffs Scheffels ., 15 Meter Straßenfront , inder Nähe des Ohmsteder Bahnhofs , direktan der Chaussee , preiswert zu verkaufen.Offerten unter F B 699 an die Geschäfts¬stelle dieses Blattes erbeten.

10/30-N .A .G . - Jlmensteuerlimousine , 6 Sitze,in sehr gutem Zustande , wie neu im Lack,6fach bereift , mit Boschanlage und allenSchikanen , tadelloser Läufer , besonders ge¬eignet als Tourenwagen , umständehalber so¬fort zu verkaufen . Schrill !. Angebote unterF R 713 gn die Geschäftsstelle dieses Blattes

InlemsÄvriske kemksLiI
RKM-UWMLW » SM kV

Schwerste und längste Motorrad sportliche
Prüfung für Maschine und Fahrer . Keine
von oben gesteuerte Maschine . Mit derselben
Maschine fuhr Gubela von Kopenhagennach Berlin ohne Defekt zurück - -
klsiistt 74g ccm kolle Ml » lssvr Uvkerdsi.

-K-
Vertreter für den Freistaat Oldenburg
WttWck , WMUV - WUchUg

Fernrnf 71S

Hoggen -UMM
iss DMZM . ^

D . Scheller , daselbst , läßt am
MMM . Lein 30 . 3ull iS. 3 . .

nachmittags 4 Uhr anfangend,auf Pächter Harms Ländereien:
IS SltMMj KvMS ! 3 . ü . UM

(Petkuser , 1. Avfaat ) ,
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.Käufer versammeln sich an der Chausseenach Munderloh „schwarzen Schlatt " .

H. Riplen , amtl . Aukt ., Kirchhatten.

SIS U
'
MMsi.

Wwe . Elise Barkemeher , daselbst , läßt am
Sonnabend , dm 30 . 3ssli is . 3 ..

nachmittags 7 Uhr,in I . Helms Wirtshaus in Kirchhatten,folgende nach Abernte , bzw . nächsten Herbstaußer Pacht fallende Ländereien , als:
1. Las Ackerland beim Hause in Abteils . ,2- die Wiese in Hatterwüsting , groß 94 Ar63 Quadratmeter,3. die Wiese , daselbst , an der Chaussee,, groß 60 Ar 93 Quadratmeter,4. das Weideland an der Chaussee vorHatterwüsting,

meistbietend auf mehrere Jahre wiederverpachten.
H . Riplen . Aukt .. Kirchhatten.

Schweivurg . Der Landwirt GerhardFreels zu Jaderkreuzmoor läßt am
CSNNÄM , dem 30 . 3ssli ts . 3 . .

nachmittags 3 Uhr»in und bei seiner Wohnung : t
5 sMMZ M tlMSisje UM ,

-
ßMMlgSgMSSM,
S AWiM MessM,
Z NMÄM,
D UssdrsüM.
Z WMälM.
1 Linkrsge Stute,

„ Baymunde 2" Nr . 26 479, mitHengstfüllen vom „ Gerhard " ,wieder belegt vom „ Gerhard " ,
1 SlllteM,

Mutter „ Zuversicht "
, Vater „ Ger¬hard " ,

Z UlSM NMMwss , LZ . M UskrtU,
Z MtU Kesten Kleiknker

in Abteilungen
öffentlich gegen Meistgebot auf Zahlungs¬frist verkaufen.

Kausliebhaber ladet freundlichst ein
U . SteüsWssss, amtl . Auktionator.

Zu verkaufen reichlich3 Zück Mühgras
im Ohmsteder Feld

Mit Nachweide
D . G . Dierks , amtl . Auktionator , Nadorst

2u vsrstautsu

suwgenlLcstLr LctmMsMMlast non , usussts Loustrusttiou mit sämti.2nbsstör

kkrSsSStAZs , 8MW ! kLZ8MZtr.
vderlvtsts b. Msrllkllvurg

Meys
StoffwLsche

modernste Formen , eingetroffen.

Lange Str . 45 — beim Rathaus.

« MlNsS-

MM « I8
Wilhelmstraße 5.
Unentgeltliche ärzt¬

liche Sprechstunde je¬
den Freitag , vormit¬
tags von 8 bis 10
Uhr . Sprechstunde d.
Schwester Montags,
Mittwochs u . Frei-
tags , nachmitt , von
3 bis 6 Uhr.

H Kleine Anzeige^

Zu oerkauien

Pfautauben
in weiß , schwarz u.
schildig zu verlaus.

Osternourg.
Herrenweg 73.

Zu verkaufen eine
Aug . kalbende Kuh . i

Ang . Möller,
Streekermoor.

S . S UMSM'
3 Monate alt , zu vk.

Gorath , Ofen . .
Zu verkaufen x

IWMelstZckölM.

kÄ ^ SMi
oder gegen Klinker
zu vert . Näher , bei fNoll , Wüsttng . j

MM
>

Maß . W , (
neu überholt , mit
Lampe und Sozius,
zu verkauf . Günstige
Zahlungsvedingung.
Osternburg . ,

Behrensstraße 4 . f

verk . ZMkMM ^

kisnistser

keltes '
kdstnssiW.

Adolf Haverkamp,
Lintel bei Hude . ^

Zu verkaufen ^
eine Wwere .

l

MlWh . Mene
^

unk fetter Me.
D . Osterloh,
Sandersfeld , j

Zu verkaufen eine
im August mW.
werkende Mene.

Bernh . Haake , ,°
Hatterwüsting , s

Zu verkaufen ein !
gut erhalt . Fahrradmit Freilauf für 20
Mark . Eversten.

Hohersgang 9.
Billig zu verkauf,ein Cutaway.

Milchstraße 18 oben.

Zu verkaufen ein

ZlNWMlMM
i. Haarentorojert.
Angeb . unt . E N 689
an die Gesch. d. Bl.

Cebr . Piano
zu verkaufen.
Johs . Rehbock L Co.

Elisenstraße 4,— Fernruf 301. —

Zu verkaufen gut
erh . Kinderwagen.
Nebenstraße 5 unt . ,

MW MM - « I

M -
MMMUs!

Vögsu ^ ULLstaKuvA von Hauomag-nud Liat -Lntomobilsu
Lsdsrjaostsn . . . . van 35.— bl . g,u!Löste Ouwmi -Rismsn kür OLIV 9.— LI. jdo . Lsbsrsröös kür Mucks -px 1150 LI,Oute Llagust -Letts . . . . 1 .20 LI.Ostrisbs -Lstts . . . . . . 6.50 U,!Oxtra -iZualität . 12.— Ll,! V7srst2suLbsstsssts,sti . 4.—N .. gr . 5.— U.Liuriisosts Listsuiössr kür jsdsLette passsud . 7.— Ll. jRiemen -Verdimlsr , Lxtra-

tzualität , 3 Lasten . . . . 1 .20 N . !
s LI . L1otorrack-Lorn, „ 8trs,Ls krsi " 25.— LI, !! 8tarsts RuLrastsn mit Oummi 6.— LI . !Brillen . 50 Lk. bis 2.50 Ll.L.uto -RiebtunAS -L,U2Sî er

1,40U . bis öS.- U.l Lämtiiobes Tmbebör , Rsiksn , Rut 2- unä
s Rüsgsmittsi in Kroüsr Lnsvastisunä bester Qualität

ksü - NMaerivtz
Oldenburg i. 0 . , Oan ^ s Ltralls 73

ENNMRSSMSxS
S. llcöpfsdi 'ik

UsinSumlZIlmg
KM WWW.
OllSenbungi. 0.
ttsru -enstrabe 60.

Etreutors
^ tgeben.

Janssen , Kleefeld
Dir!

Gebrauchte Kisten
i verkaufen.

Georgftratze 23.
Zu verkaufen eine

Ute MMuls.
H. Dicke,

Wardenburg.
Zu verk . ein gutes

ll-KÄ
I . Vosgerau,

Damm 25,
Telephon 1039.

Abzug . Waschkessel
insatz, 100 Lit . fast.
Roggemannstraße 7.
Zu verkaufen eine
AWige Ctssts.

fromm und zugfest
m jedem Geschirr,

H . Busch,
Charlottendorf

bei Wardenburg.
Habe eine

W . Helms,
Metjendorf.

Zu verkaufen
1 Herd , S Oesen,

4 Pumpen.

Zu verkaufen 2 gut-
rhaltene

Herren - MiMer
)ürkovp u. Diamant48 M . und 40 M.
rversten , Bernhard¬

straße 28

Zu verkaufen eine

Nutz
Metjendorf

Zu verkaufen
3 erlerne Lesen.

1 emaillierter Serd
alles gut erhalten . Zu
erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dies. Bl.

Zn Kaulen geluA

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchter,

gut erAItesm

MWWel
auf runder Welle , 40
bis 45 Ztm . breit.
Angebote unt . V 13
Fil . Lange Str . 45.

ZMerö
zu kauf , gesucht . An¬
gebote m . Preis un¬
ter F D 701 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Cut erhaltenes
gebr. Mstorrals

zu kaufen gesucht.
Kaiserstr . 18 Part.

Thomasmehl-
V L S ZL s

kauft
Gustav Wiemken,
Lange Straße 71.

Suche zu kaufen e.
KülömMm .reale

u . ein . Glasschränke.
Angev . unt . E L 687
an die Geschst, d. Bl.

Zu kaufen gesucht

nm Me Mle
D . G . Lampe,

Lange Straße 88.

Gebr . Selbstfahrer
zu kauf , gesucht . An¬
gebote unt . E R 692
an die Geschst. d . Bl.

WtmÄ.
sehr gut erh -, neuere
Markenmasch ., nicht
unter M PS ., zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . E V 696
an die Geschst. d . Bl

Rraosttvoli sebmsestsn-
dss , virstiiest Zutss

LLss»
im Lanskalt
salbst rm brausu , ist
so amkacb Mils ttsKss-
ttoLstLA.mit dsm soktsu

SW ^ MAMGLLLZL
<ASS . Lasest .)

(L1al 2 und Lopkav . autstaltsud ). Räest»ostsu kür 12X Litsr 0.75 U ., kür 25 Liter1.25 Ll. Lraumslliu -Oold . Oäokostsu tür12X Litsr 1,50 U ., kür 25Litsr 2.50 N.Lausbräu , RLostek au k. 12ffz Liter 0.65LI.,kür 25 Litsr 1.10 L4. dsdsr ist übsrrasasttvon dar Oüts u . dsm MvstlLssebmaostdas OrLSUKvissss ! Sslt 17 Wwss ein-
gowsin « im ZrmttM vmpkamvn.
stadau in klporst ., Oro,!r . u . ästui . Ossek.LVo uiokt , bei dam siisimLso LarstsUarMürinDsr rssenresksdrlst 8. m. v. «.Svruo LI IIS. k SL4. -Visls vaustsokr.und LaostbsstslIuvLöu bsvaissu disOüts . VsrlavLsu 8is Rrospsstt übsr
SslürtstersSelMns raa littSre» aller

Sorlvvi
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3 . Beilage
M Nr . WG der „RachrLchL« Mr Stadt Md Lmrd" VE SsKnaherrd , deM23 . Juli 1927

Schule der Tiere. Umgang mit Raubtiere «.
Von Arthur Berkun -WuLffen.

'Uer 'mMMGs»
Man sollte eigentlich nicht Dresseur, man sollte „Tier¬

lehrer" sagen, obwohl dressieren und lehren leider oft das
gleiche sind . Die Seele des Tieres voll Liebe und Geduld
studierthaben, die „ Sprache" des Tieres , seine Physiognomie,
seine Mimik verstehen, verdolmetschenund erwidern können—
das heißt dressieren. Das trifft für das Schoßhündchen— für
den „Ami, der so fabelhast klug ist wie ein Mensch ! " — in
gleichem Maße zu wie für Pferd , Löwe, Tiger , Bär oderElefant.
Und auch der Raubtierdompteur , der gestiefelt und gespornt
mit Revolver, Stange und schwerer Hetzpeitsche bewaffnet, in
die Arena steigt , muß ein gütiger , liebevoller und geduldiger
Mensch sein — mehr noch : ein Tiernarr , der keiner Fliege
etwas zuleide tun kann und zur heftigsten Affekthandlung
fähig ist, wenn er eine Tierquälerei beobachtet.

Vornehmste Pflicht des Dresseurs ist es, die Grundzüge
der seelischen Beschaffenheitjedes einzelnen Tieres zu studie¬
ren. Das erst wird es ihm ermöglichen, auch plötzliche Stim¬
mungen und Verstimmungen richtig zu erkennenund richtig zu' behandeln.

Wir gehen durch die weit angelegten Stallungen eines
großen Zirkus . Vierhundert Tiere aller erdenklichen Arten
beherbergen sie — und kein einziges von ihnen ist nur zur
Schau bestimmt — allesamt sind sie vierbeinige Artisten.
„Die armen Tiere ! " sagt da einer. Nun , — schließen Sie
sich mir zu unserem Rundgang an , der Augenscheinsoll Sie
eines Besseren belehren. Ein stattlicher, weißer Ziegenbock
kommt mir freudig entgegengesprungen und begrüßt mich
durch ein paar zarte, freundschaftlicheStöße . — „Tag , mein
Hänschen! Tag , mein guter Junge ! " — Hänschen ist nicht
dressiert , er ist ein Glückstier. Sein scharfer Geruch hält den
Pferdestall frei von Seuchen, und so springt „ Hänschen" froh
seines Lebens umher, unbelastet von irgendwelchen Pflichten.
Aber er weiß, was sich gehört und reicht mir manierlich zum
Gruß ein Vorderbeinchen. Und wenn ich ihm sage : „Häns¬
chen kann mitkommen! "

, dann ist seine Freude groß, und er
legt mir nach Hundeart die Huschen auf die Schultern . Genau
so gut versteht er aber auch ein: „Händchen muß hier¬
bleiben ! " und weiß ganz genau , daß er sich nicht anschließen
darf . Er kennt einen großen Teil der Pferde , der Zebras,
der Elefanten mit Namen . Niemand hat es ihm gelehrt.
Ein Beweis für den Verstand des Tieres ! —

Im Dämmerlicht steht die majestätische Reihe der 22
Elefanten . Unablässig pendeln und suchen die Rüssel, wiegen
sich die zentnerschwerenSchädel. Da hinten die kleine „ Mary"
probt trotz der Behinderung durch ihr Fußhalfter unablässig
einen Kopfstand. Ganz von selbst , völlig unaufgefordert tut
sie das . Weit und breit ist kein Dresseur zu sehen. 7—8
Stunden sind seit der Dressurprobe verstrichen ; aber „ Mary"
probt ihren Kopsstand. Und ganz sicherlich nicht mit dem
Empfinden, mit dem ein Tertianer auf dem Schulwege vor
sich hinmurmelt : „Fest gemauert in der Erden —" Nicht aus
Angst , beim „Ueberhören" reinfallen zu können, sondern ganz
unverkennbar aus Freude an der Hebung, ans Freude an
der Zerstreuung, die diese Gymnastik bietet.

Plötzlich beginnt die ganze Herde ein tolles Trompeten
und Klirren mit den Ketten. Der Dompteur hat den Stall
betreten, und mit dröhnender Freude begrüßen die Tiere
ihren Herrn , streicheln behutsam mit den Rüsseln sein Gesicht
und seine Hände, pusten ihn zart und vorsichtig an — und
auch er bläst leicht in die entgegengestreckten Rüssel. Ele¬
fantenkuh, — höchste Form der Liebkosung ist das . Wenn

jedes Schulkind seinen Lehrer auch nur annähernd so lieben
und verehren würde wie Liese Urweltriesen ihren Herrn
und Lehrer, dann wäre das Wort „pädagogische Irrwege"
nie geprägt worden.

All diese Tiere sind gesund und lebensfroh durch die
Dressur. Sie gibt ihnen körperliche und geistige Anregung,
sie gibt ihnen den Menschen zum Freund und zum freund¬
schaftlichen Gefährten und läßt sie die Gefangenschaft ver¬
gessen.

— Und hier das Gegenstück : — Böse funkeln aus dem
Hintergrund eines Käfigwagens ein paar grüne Augen.
„Preziosa " ist das , ein prachtvolles, starkes Tigerweibchen.
Ein freundliches Locken beantwortet sie mit einem Wütend¬
ohnmächtigen Anspringen gegen die Gitterstäbe, um sich dann

I scheu und mißmutig wieder zurückzuziehen . Sie leidet selbst
unter diesem Zustand, frißt auch nicht mit richtigem Tiger¬
appetit . Mißtrauisch faucht und rollt sie aus ihrer Ecke. Da
kommt der Dompteur , ruhig klingt seine tiefe Stimme:
, .OH — la — la ! Was hat meine Preziosa ! ? Was schimpft
sie denn,meine brave Kleine ! ? " Und Preziosa stellt ihr Fauchen
ein, beginnt sich behaglich zu dehnen, kommt schmeichelnd ans
Gitter , — die scharfen Pranken allerdings hiebbereit. Ganz
langsam tritt der Dompteur zurück ; ganz ruhig , um das Tier
nicht zu schrecken, sind seine Bewegungen . „Preziosa " ist erst
seit kurzer Zeit in Gefangenschaft, sie muß dm Menschen erst
allmählich kennen , ihm vertrauen lernen . Nach 6—8 Wochen
wird sie nicht mehr gegen das Gitter anspringen , wird
sich vielleicht den schönen Kopf streichelnlassen wie ihre Nach¬
barin , die den Freundschaftspakt mit dem Menschenschon ge¬
schlossen hat . Kein Hieb, kein Stoß mit einer Stange wird
sie vom Anspringen abhalten , nur das gütige Zureden , das
behutsame Hantieren beim Reinigen des Käfigs , beim Füt¬
tern und Tränken.

Aber wenn auch seine Tiere noch so sehr an ihm hängen
und ihn lieben, der Dompteur spielt doch bei jeder Vor¬
führung „wilder Tiere " mit seinem Leben. Allerdings nicht,
weil sie falsch oder heimtückisch sind . Falschheit und Tücke sind
Eigenschaften, die nur das höchst entwickelteTier , der Mensch,
besitzt . Wenn das Tier den befreundeten Menschen angreift,
so tut es das nur auf Grund eines plötzlichen Mißver-
stchens — eines Irrtums . Und oft gibt es beim Vorführen
der Tiere Augenblicke , die das Publikum überhaupt nicht be¬
merkt oder für vollkommen ungefährlich hält , die aber dem
sachverständigen Beobachter den Atem zum Stocken bringen
und vom Dresseur höchste Geistesgegenwart und blitzschnell¬
entschlossenes Handeln erfordern, um einem Angriff auf Tod
und Leben vorzubeugen.

Trotzdem sind für ihn diese zehnfach stärkeren und besser
als er bewaffneten Geschöpfe keine Bestien, — sie sind alle¬
samt seine „lieben Kinder" und seine „braven Jungens "

, mit
denen er verwachsen ist wie ein Vater mit seinen Kindern.

Bei sehr empfindlichem Haar
verwendet man zur Haarwäsche zweckmäßig des öfteren eine
Lösung von 10 Gramm Lavarensalz in 250 Gramm Wasser.
Nach einer solchen Wäsche steht das Haar sauber , locker, voll
und seidig glänzend aus . Bei stark settendem , weniger emp-
sindlichem Haar nehme man das wohlriechende Blüten -Sham-
poon mit Lavarenzusatz . das nur 25 Ps . kostet und ebenfalls
in den Drogerien erhältlich ist.

Autoweltrcise.
Baron Alfons Gccmen- Waldeck , der mit einem Steyr-

Auto eine Reise um die Welt absolviert hat , traf in Salz¬
burg ein. Die hochinteressante Gewalttour , welche am
29 . April vergangenen Jahres in Berlin ihren Anfang nahm,
führte erst über München, Wien , Budapest, Belgrad , Sofia,
Adrianopel nach Konstantinopel , von hier per Dampfer nach
Alexandrien , dann über Kairo , Edsou, Assuan durch die
Nubische Wüste nach Port Said , wo der Wagen nach Bom¬
bay eingeschifst wurde . Von Bombay aus ging es nach
Norden bis Srinagar im Himalayagebiet , sodann über
Delhi und Benares nach Kalkutta. Nach Durchquerung der
Malayische Halbinsel gelangten die Reisenden nach Singa-
pore, von hier , da China infolge des dort tobenden Krieges
nicht befahren werden konnte, per Schiff nach Kobe in Ja¬
pan . Japan wurde wieder per Auto durchquert und in
Jokohama der Dampfer nach San Francisco genommen.
Von San Francisco ging es nach San Diego, Neu- Mexiko,
durch dm Gran Cannon nach Kansas City , Denver Chi-
kago, an die Niagara -Fälle , Washington bis Newyork. Nach
der Ueberfahrt nach Antwerpen fuhr man über Köln, Frank¬
furt nach München, wo einige Tage Rast gemacht wurden.
Der Rest der Reise ist , wie schon erwähnt , Salzburg , Strobl,
Linz, Steyr , Wien. Die Gesamtdistanz der mit dem Steyr-
Wagen znrückgelegten Tour ist ungefähr 70 000 Kilometer.
Sowohl die Reisenden, wie ihr wackerer Steyr haben diese
Gewaltleistung ohne nennenswerte Störung hinter sich ge¬
bracht. Der Wagen ist maschinell vollkommen in Ordnung
und hat hier einen glänzenden Beweis seiner absolut hohen
Widerstandsfähigkeit und Zuverlässigkeit erbracht.

Namen für ID -Züge.
Nach der Entscheidung des Preisgerichts über die

Namengebung für die acht ID -Züge der Deutschen
Reichsbahn werden folgende Bezeichnungen eingeführt:

für den Zug;
Berlin —Frankfurt a. M.

— Heidelberg, ID 6/5 , , , , ,

die Bezeichnung;

Main -Neckar -Expreß
Berlin —Essen— Köln,

ID . 22/21; Rhein-Rnhr -Expreß
Berlin —Hamburg,

ID 24/23 ; . , , > . . . . Hamburg-Expreß
Berlin -München,

ID 80/79; Isar -Expreß
Holland—Berlin,

ID 111/112 ; « . . . » - - Holland-Expreß
(Holland) —Osnabrück—

Hamburg , ID 211/212 : . . . . Hansa-Expreß
Holland— Basel

ID 164/163; Helvetia-Expreß
Holland— München über

Frankfurt a. M .—Aschaffenburg,
ID 264/263; . Bavaria -Expreß

Als Preise in diesem Wettbewerb wurden an acht Ein¬
sender je 500 Mark verteilt , ferner gelangten 24 Trostpreise
von je 100 Mark zur Verteilung.

Roman von Guido ! reutzer.
Copyright Carl Duncker Verlag . Berlin 1926.

28 . Fortsetzung. ( Nachdruck verboten .)

Dort bat der Botschaftsrat das Sportsgirl ein paar
schritte abseits , wo man ungestört reden konnte.

„Sagen Sie bitte, gnädiges Fräulein , wann beginnt in
Ambledon Ihr Tennisturnier ? "

„Heute haben wir Donnerstag , nicht wahr ? Also am
ommenden Montag ."

„Und bis wann haben Sie dort einzutreffen? "

„Rechtzeitig; nicht früher .
" — Sie lachte . „Haben Sie

ielleicht die Absicht , mich während der dazwischenliegenden
rei Tage einzuheimsen und für sich mit Beschlag zu be¬
igen ? "

„Die Absicht hege ich allerdings — sofern Sie sich ent-
hließen könnten, mir eine Gefälligkeit zu erweisen, deren
Bedeutung Sie nicht zu ermessen vermögen.

"

Ihr Lachen erlosch.
„Sie sind so merkwürdig ernst, Herr von Traß . Was

aben Sie denn ? "
„Eine Bitte , gnädiges Fräulein , deren Erfüllung unter

inständen viel , sehr viel bedeutet. Vorhin in Hannover er¬
ahnten Sie , daß John Kerridge Ihr Vetter sei und gegen-
»ärtig in Berlin weile ? "

Sie nickte bestätigend.
„Wäre es nun irgendwie zu ermöglichen, daß Sre wah-

md der nächsten zwei bis drei Tage hier in Amsterdam
lieben und durch Funktelegramm Mister Kerridge veran-
'.ßten, auf dem schnellsten Flugwege herzukommen.

„Sie brauchen ihn ? " , ^ , .
„In einer dienstlich-privaten Angelegenheit, von der

nendlich viel abhängt . " . .
Und dazu die fast schmerzhafte Spannung semer ^ uge,

ie er vergebens zu meistern suchte . —
Gerrit Glynn schien sie nicht zu bemerken . Sre lrebte

it jeher kurze Entschlüsse.
Sekunden nur brauchte sie , um die Zeit zu Überschlagen

nd ihre Dispositionen zu treffen.
Dann war alles klar. , ^
„Allright , Herr von Traß ! Bis Sonntag früh stehe , cy

hnen zur Verfügung , dann muß ich Wetter . Chartern ^ re
n Auto und lassen Sie Ihr und wein Gepän austanen.
werden Sie hrer wohnen ? Vermutlich doch im Ämstelhcnel.
Iso nehme ich mir dort gleichfalls zwei Zimmer . Uno fo¬
ul , wenn wir im Hotel sind , telegraphiere ich an liohn.
OZ zum Abend können wir seine Antwort schon hrerhcmen.
ich mach

's dringend — dann kommt er bestimmt. Asio

VI.
„Was tust du da eigentlich? "
So vertieft in ihre Arbeit war Jnez Rio an gewesen,

mit Hftft' eines Schlüssels, den sie sich verschafft, den großen,
auf einem Bock stehenden Kupeekosfer zu öffnen, daß sie
hinter sich das Oeffnen der Tür gar nrcht vernommen hatte.

Ganz lautlos mußte er eingetreten sein.
Vielleickt beobachtete er sie auch schon seit Minuten.
Ueber sein unerwartetes Auftauchcn war sie von Ent¬

setzen so gelähmt, daß sie — noch immer aus den hochge¬
schlagenen Kpfscrdeckel geneigt — ihn wie hypnotisiert an¬
starrte.

Er klemmte sein grünes Monokel fester ein und wieder¬
holte kalt:

„Was bedeutet das ? Ich bitte um Antwort,"
Da gewann sie wenigstens Kraft genug zurück , sich hoch¬

zurichten.
„Ich — " stammelte sie.
Bisher hatte er die Hand noch aus dem Griff der

etwas offenstehenden Tür gehalten.
Jetzt schloß er sie nachträglich und bog auch den Rie¬

gel um.
Uebrigens schien er weder aufgebracht, noch sonderlich

überrascht, sondern kam langsam in das schäbig möblierte
Pensionszimmer herein und ließ sich in einen .verschlissenen
grünen Polstersessel fallen.

„Ver ? nios !" konstatierte er, während hinter dem grü¬
nen Monokel ein drohendes Aufleuchten zu der Frau hin¬
überzuckte . „Da rufst du mich an , bestellst mich zu fünf Uhr
in eine Konditorei am Reichskanzlerplatz. Aber anstatt
dorthin zu kommen, fährst du schnell hierher in die Pension
und öffnest mit Nachschlüsseln meinen Koffer. Dein Ge¬
dankengang ist klar: Den Reichskanzlerplatzhast du dir aus¬
gesucht , weil er weit vom Schuß ist . Und nach Erledigung
deiner Arbeit wärest du in der Konditorei eben mit einer
halben Stunde Verspätung erschienen . Was ist an der Un¬
pünktlichkeit einer schönen Frau schon auffällig ? Selbst in
dem Sonderfalle unserer Beziehungen wäre daran nichts
Außergewöhnliches gewesen.

"
Neben dem Kofferbock stand ein Stuhl , aus den sank

Jnez Rionn nieder . Sie fühlte eine tödliche Schwäche in
den Gliedern und gleichzeitig — stärker denn je — ein lei¬
ses Grauen vor der Allwissenheit dieses Menschep.

„Wie ist es möglich, daß du auf einmal hier im Zim¬
mer standest? ! " flüsterte sie.

Mit dem Kopse machte er eine Bewegung zum Fenster,
wo hinter den Scheiben die Friedrichstraße und das Wagen¬
gewühl des Oranienburger Tores lärmte.

„Da drüben , genau gegenüber, ist ein Bierlokal , ein
kleiner, armseliger Arbeiter-Store , eine „Destille"

, wie man
das in Berlin nennt . Von dort aus habe ich das Haus

hier unter Beobachtung gehalten — und gewartet , bis du
kamst !"

„Du wußtest, daß ich — "
„Als du mit mir telephonischfür heute nachmittag das

Rendezvous verabredetest, war deine Stimme nicht ganz
fest, anders als sonst , hastig und zerfahren. Und dann diese
abgelegene Konditorei , wo ich lange Zeit brauchen würde,
hinzukommen — das alles machte mich stutzig . Wer bluffen
will , braucht einen anderen Partner als mich . Den Shop
habe ich allein heraus , und virtuoser . Mich willst du über¬
listen und bist so töricht, daß du überhaupt noch nichts da¬
von gemerkt hast, wie ich dich seit dreimal vierundzwanzig
Stunden beschatten lasse ."

„Mich läßt du überwachen — mich ? "

„Well — dich !"
„Und seit drei Tagen schon ? "

„Ja — seit drei Tagen , seit der — Roonstraße .
"

„Das ist unerhört !"
Er zeigte lächelnd sein Pferdegebiß.
„Nein — das ist nur klug und selbstverständlich. So¬

lange ich in Deutschland und in Berlin bin , muß ich sicher
gehen und jeden Moment wissen , was die Leute tun , die
irgendwie gemeinsames mit mir machen."

„Also hast du mir mißtraut ? "

„Alle Frauen leiden an pathologischer Besessenheit für
Intrige . Man kann mit ihnen arbeiten, aber man muß sie
kurz am Zügel halten . Auch dich, urz- cksrrr . Und dich be¬
sonders . Weil es sich lohnt und interessant ist .

"

„In —teressant? "
Aus der Rocktasche zog er eine kurze Shagpfeife , stopfte

sie und zündete sie an.
Zwischen den ersten aufflackernden Rauchwolken warf

er hin:
„Uebrigens hast du mir noch gar nichts davon gesagt,

daß du den Botschaftsrat von Traß neuerdings persönlich
kennst .

"
Für eine Sekunde setzte ihr Herzschlag aus.
„ Woher — "
Er verstand den unausgesprochenen Rest der Frage.
„Ich sagte dir doch, daß du beobachtet wirst. Ob du

in deinem Auto sitzt oder über die Straße gehst oder im
Theater spielst — immer ist jemand zugegen. Ein Mann,
den ich mit herübergebracht habe. Der einzige Mensch , auf
den ich mich wirklich verlassen kann. Der war auch in deiner
nächsten Nähe, als du mit dem Traß im Tiergarten zusam-
mentrasst und dich von ihm nach deiner Wohnung begleiten
ließest. Jedes Wort hat er mitangehört , bis die Haustür
sich hinter euch schloß . Eine Stunde war der Botschafter bei
dir . Möchtest du mir mitteilen , was ihr während dieser
Stunde gesprochen habt ? "

„Nein ! !" (Fortsetzung folgt.)
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WL ' SLkkatten.
S . G . Str . Man schreibt uns : Die Notiz aus Wapelersielln Nr . ISO, betr . Ausbaggerung der Wapel , entspricht leider

nicht ganz dm Tatsachen . Der 200 Meter lange Durchstich ist
noch lange nicht fertiggestellt . Freilich ist jedoch der alte Arm,der zum Teil viel zu früh zugeschüttet war , auf Drängen vie¬
ler Interessenten wieder geöffnet worden.

M . M . Das verlangte Xenion von Goethe lautet:
„ Ist Konkordat und Kirchenplan
Nicht glücklich durchgssührt ?"
Ja , sangt einmal mit Rom nur an,
So seid Ihr angeführt.

Fl . Dr . Das mit dem brennenden Heu in den Lüften ist
natürlich eine Hundstags -Phantaste.

A . Z . 10V . Leider nicht zu verwenden . Die Ausdrucks-
weise ist geradezu unmöglich!

Enno . Ein Glückwunsch- bzw . Anerkennungs-
Schreiben des Herrn Reichspräsidenten aus
Anlatz von Arbeitsjubiläen wird vom 1 . Juli ab auf beson¬deren Antrag unter den nachstehenden Voraussetzungen ge¬
währt : der Jubilar muß mindestens eine 50jährige Arbeits¬
zeit in ununterbrochener Folge bei ein - und derselben Stelle
zurückgelegt haben . Er mutz sich zurzeit des Antrages noch im
Dienst befinden und nach den persönlichen Verhältnissen der
beantragten Auszeichnung in jeder Beziehung würdig sein.
Für dis Berechnung der Dienstzeit ist diejenige Zeit maß¬
gebend , die der Jubilar in dem Privatdienstverhältnis bei dem
Arbeitgeber zurückgelegt hat , wobei die nach dem Eintritt in
das Arbeitsverhältnis etwa abgelcistete Militär - oder Kriegs-
dtenstzeit in die Gesamtdienstzeit einzurechnen ist. ( Die Kriegs¬
jahre sind nur einfach zu rechnen .) Die vor dem Eintritt in
das Arbeitsverhältnis geleistete Militärdienstzeit darf der Zi¬
vildienstzeit nicht zugerechnet werden . Personen , die sich zur¬
zeit der Stellung des Antrages nicht mehr in ihrem Dienst¬
verhältnis befinden , haben keine Aussicht , daß ihrem Antrag
entsprochen wird.

X. Da die Hypothek bereits am 1 . April 1922 zurückbezahlt
Worden ist, kann eine Auswertung nur dann stattsinden , wenn
Sie Nachweisen können , daß Sie sich bei der Rückzahlung Ihre
Rechte Vorbehalten haben . In diesem Falle hätte von Ihrer
Seite eine Anmeldung der Aufwertungsansprüche erfolgen
müssen . Ist beides nicht geschehen , dann wird der Eigentümer
gegen die Wiedereintragung der Hypothek angehen . Zinsen
können Sie natürlich auch nur dann verlangen , wenn Ihnenein Anspruch überhaupt zusteht.

N . R . Die durch den Reichstag kürzlich beschlossenen
Aenderungen des Aufwertungsgesetzes berühren den von
Ihnen dargestellten Fall nicht , sondern können nur angewendet
Werden bei Verkäufen , die IM getätigt worden sind.

K-sZksbs'ZekkafLsn.
„Das Reisebüro "

, die Deutsche Zeitschrift für Weltverkehr
(Offizielles Organ der Vereinigung Deutscher ReisebürosE . V -, in deren Verlag sie auch erscheint ) , betont in ihrem
soeben erschienenen Heft 14 die Seebäder , insbesondere die
deutschen Nordseebüder, über deren Bedeutung ein be¬
rufener Fachmann , Badedirektor Klinge mann, Norderney,einen ausgezeichnet unterrichtenden Artikel schreibt . Auch die
Frage Nordseebäder und Volksgesundhett wird in einer wert¬
vollen Abhandlung erörtert . „ Eine Ferienfahrt nach Helgo¬
land " schildert in fesselnder Form das Erleben dieser äußerst
lohnenden Erholungsreise . Außer diesen reich illustrierten Ar¬
tikeln seien nur noch erwähnt : „ Die Bedeutung des Passagier¬
dampferverkehrs für Stettin " ( von einem bekannten Stettiner
Reeder ) und eine lehrreiche Studie über „Amerikanische Ber¬
kehrsreklame " und eine entzückende Plauderei über „ Eleganz
und Reiseziel " . Zahlreiche Verkehrsnotizen , kleinere Mittei¬
lungen und die beliebte „ Rätselecke " bieten dem Leser wie¬
derum Unterhaltung und Belehrung in Fülle . Das gut aus¬
gestattete Heft kostet 0,50 Rm . Probehefte sind zu haben durchden Verlag , Berlin W . 8, Wtlhelmstratze 45.

Mimdf»mk-Progr . Hamburg, Bremen , Hannover, Kiel
Hamburg 394.7 . — Bremen 4M . — Hannover 2S7. — Kie! 254.2.

Sonntag , 4. Aust . 6 .30: Hamburg (aste Noragsenderl: Früh¬
konzert aus Berlin . S 9 : Hamburg lalle Noragsender) : Die
Gesetze der Woche . T 9 .15 : Hamburg lalle Noragsender) : Morgen¬
feier. G 10.55 : nur Kiel: Ueberir. des Gottesdienstes der Unw--
Kirche Kiel. G 11: Hamburg: Esperanto. G 11 .30 : Hannover,
Hamburg, Bremen: Ueberir. des Platzkonzerts vor dem Stadt.
Opernhaus in Hannover. G 12 .30 : Dr . Funk , der Ingenieur.
G 13 .05 : Hamburg. Kiel, Bremen, Hannover: Sonntagskonzert.
G 14 : Hamburg lalle Noragsender) : Funkheinzelmänn . S 15:
Hamburg lalle Noragsender) : Bunter Funk , s 17 : Hamburg lalle
Noragsender) : H . 2 . Jaretzki : Begegnungen mit Mar Lisbermann.
Zum 80. Geburtstag des Künstlers. S 17 .30: Hamburg lalle
Noragsender) : Fünf-Uhr-Tee. Weber: Ouo . Freischütz . — Wagner:
Einleit, und Chor der Friedensboten aus Rienzi. — Komzak:
ABC -Potpourri . — Donizetti: Fant, aus Lucia di Lammernwor.
— Richter : Zwei Herzen , doch nur eins. — Robaudi: Alla Stella
confidents, Romanze. — Halvorsen: Einzugs-Marsch der Bojaren.
G 18 .30 : Hamburg lalle Noragsender) : Ueberir. aus Elberfeld:
Endlauf der Meisterschaft der Welt hinter Schrittmachern über
IM Km. S 20.15 : Hamburg lalle Noragsender) : Französische
Meister. — Anschl . : Hamburg und Kiel, Hannover und Bremen:
Konzert.

Rmidsmik -BvsMamm Lansenberg (Wells LK8.8). Münster
Wette 241 .M, Dortmund (Welle 283 ; aus den Sende»
räumen Köln , Düsseldorf , Münster . Dortmund . Elberfeld.
Es bedeutet: La : Langenberg , Mü : Münster. Do : Dortmund , El:
Elberfeld . Der Sends -Ort ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

Sonntag . 24. Just. 9 : Düsseldorf (La, Mü, Do) : Katholische
Morgenfeier. Redner: Pater Gierens. Mstw.: Kirchenchor St.
Rochus, Düsseldorf. Begleitung : H . Rempe. S 11 : Köln lLa,
Mü , Do ) : Dr . Barthel : Eine Viertelstunde über Goethe. G 11,15:
Köln (La, Mü, Do ) : W . Kersten : Heitere Rezitationen. V 11 .45:
Köln (La, Mü, Do) : Margit Schlüter: Plaudereien für künftige
Hausfrauen und Mütter. S 12 .15 : Köln (La, Mü, Do) : E.
Hardt: Voltaire, sein Werk und sein Leben. Gelesen von L.
Kandner. G 13 : Köln (La, Mü, Do ) : Konzert, ausgef. von
der Kapelle der Schutzpolizei . Funk: Florentiner Marsch . — Bach:
Jubel -Ouvertüre. — Rosenkranz : JmmortsIIenkranz auf das Grab
Lortzings. ' — Klose: Hochzeitsständchcn . — Waldteufel: EaE
allerliebst. — Fall : Aus Der fidele Bauer . — Suppe : Ouv.
Leichte Lavallens . — Wagner: Walthers .PreiZlied aus Meister¬
singer von Nürnberg. — Sullivan : Der verklungene Ton . —
Blankenburg: Mit Sisgsspalmsn . S 14 .30: Münster (Mü, La, Do):
Funkliteratur. S 15.10: Köln (La, Mü, Do) : L. Stsrnberg:
Karoline von Eünderode. G 15 .45 : Dortmund (Do , La, Mü):
Konzert der Dortm. Mandolinen-Konzert -Eesellschaft , Dortmund.
Mitw .: Marie Stöcker (Dortmunds Mandolinenoirtuose W . Alt¬
hoff (Dortmund) . Suppe : Ouv . Dichter und Bauer . — Erünfeld:
Serenade tn E-nroll . — Erieg : Soiveigs Lied . — Stange : Die
Bekehrte. Ritter: Fsenreigen. — Munisr: Mandolinensolo. —
Adam: Ouv . Wenn ich König war. — Ritter : Am Spinnrädchen.
— Ritter: Von der edlen Musik . — Altes Minnelied. — Rufss.
Vespergesang. — Schubert: Wldbachsr Ländler. — Novacek:
Eastaldon- Marsch . S 17.30 : Elberfeld (La, Mü, Do) : Die Rad-
Weltmeisterschaften 1927 nn Rundfunk. Ueberir. des Endlauss der
Steher-Weltmeisterschaft über 100 Km . aus dem Stadion Elber¬
feld. S 19 .20: Köln (La, Mü, Do) : I . Kneip: Zwei fröhliche
Kapitel aus dem Roman: Hampit, der Jäger . G 20 .15 : Köln
(La, Mü, Do ) : Franz. Abend, ausgef.

' vom Orch . des Wsstd.
Rundfunks. Mitw . : Hedwig Huebner (Klavier) und Oberregisseur
Rieth (Rezitationen) . Dr . Perrot : Eins. Vortrag . — Rameau:
Les Indes galantes. — Rousseau: Aus dem Singspiel L; devin
du village. — Baudelaire: Dichtungen. — Saint - Saens : Klavier¬
konzert E -moll. — Ravel : Pavane pour une Jnfante defunte.— Verlaine : Dichtungen. — Massenst : 1 . Sui ' e. — Anfchl. :
Köln (La, W , Do) : Tanzmusik. ,

"

LAß-
Z-Menprsblem.

Dis römischen Zahlen bedeuten die aögebildeten Gegen¬
stände von links nach rechts . Die kleinen Ziffern geben den
betreffenden Buchstaben in dem durch die römische Zahl
bezeichneten Wort an . Man setzt nun an Stelle der arabi¬
schen Ziffern die betreffenden Buchstaben.

'' Kreuzworträtsel?

WolksmunL.
Dis I ein Vogel , der das Taglicht

'
meidet.Ein Mensch auch , den sein Tun komisch kleidet;

Doch ohne Fuß ist er mir hier nur recht:
Die Silbe 2 bedeutet sein Geschlecht.
Die Silbe 3 zeigt Frankreichs Art und auch -
Italiens im deutschen Sprachgebrauch.
Gar mancher Redner bietet dir das Ganze,
Und sonnt sich nicht dabei im Ruhmesglanze.

DenWort -AnfgaSs.
Lieber Fritz ! Vier Ferientags habe ich nun schon bei

memem Onkel auf dem Lands verbracht . Wie froh bin ich,dem Gewühls der Großstadt entronnen zu sein ! Vormittags
hüte ich Gänse . Dabei gehen immer 3 Gänse vor vierzehn
Gänsen , 3 zwischen vierzehn und 3 Gänse hinter
vierzehn Gänsen , Nun rat mal , wieviel das kein mögen!

MösseWrung.

ciie von tun- rnsi- cias rem li- cksn
ns ü- ist- e sie lieck

Kost ein LU- mein wü! von Mvnck li-

See- ü- ick -Her sten mir- soi!
äer le bau üeä rckav-cbw Z2-

tau- cisr- L ztonck'lisk>- einrt ein ern
WlL K!in- in in be- Kau- Ze- kelck
wvn- ichen ben zenckben cEen unä eben

!r» ßiL

« s »

»W» » W
Senkrecht : I . Pflanzenteil , 2 . Jndustrieort im Reg .- Bez.

Arnsberg , 3. schlechter Mensch , 4. Frauenname , 5. Kriech¬
tier , 6. Verdauungsorgan , 7 . Metall , 12 . Raubvogel , 13.
Bittgebet , 15 . ölhaltige Baumfrucht , 16 . Haustier , 17 . Stadt
auf Sizilien , 18 . Sturm , 23 . schwedische Stadt , 24 . früheres
russisches Gouvernement , 26 . Tochter Labans , 27 . chirurgi¬
scher Eingriff , 28 . Hautpflegemittel , 29 . Planet , 30 . italien.
Insel , 36 . Gewürz . 37 . Wohngebäude.

Wagrecht : 1 . altes Buchwerk , 5. Maschinenteil , 8 . Insel
im Züricher See , 9. Stadt im früheren Kroatien , 10 . Rätsel¬
art , 11 . Bibellied , 14 . Mastteil . 17 . Moses Bruder , 19.
Wochentag , 20 . schweres Geschoß. 21 . frühere Beherrscher
Perus , 22 . deutscher Satiriker , 23 . Feuerstätte , 26 . Fluß
in Italien , 28 . geometrische Figur , 31 . norditalienische
Stadt , 32 . Wagenteil , 33 . Gerbereiprodukt , 34 . Gestalt
aus „Romeo und Julia " van Shakespeare , 36 . Nilgebilde,
38 . altrömische Silbermünze , 39 . Staat der Vereinigten
Staaten von Amerika « 40 . Buch der Bibel , .41 . Sinnesorgan.

Auflösungder Rätsel aus der letzte«
Sormaben - rmnrmer.

-Auflösung MW Bilderrätsel.
Ein goldner Mut fragt '

nichts nach Niedern . Schlacken,

Auflösung zum Kreuzworträtsel.
Senkrecht : 1. Preis , 2 . Sessel , 3, Niemen , 4 . Kralle,5. Graben , 6. Laura . 10 . Lenin , 11 . Akten , 13 . Heimat,14 . Toledo , 15 . Rabatt , 16 . Rheuma « 17 . Orgel , 19 . Narbe.
Wagrecht : 1 . Posen , 4. Kegel . 7. Elfter , 8. Kakadu,

20 . Gimpel , 21 . Kasuar , 9. Siegel , 11 . Altena , 12 . Nelke.
.14 . Tiber , 17 . Oberon , 18 . Nachen « 22 . Lotto « 83 . Trave<

Auflösung zum Rösselsprung.
Auf auf , und laßt uns fröhlich sein!
Ich will dem Leid verkünden,
Daß an des jungen Maies Schein
Sich Höh 'n und Tiefe zünden.
Sieh ! füllet nicht aus manchem Quell
Des Lebens Strom dis Schalen,
Aus dessen Grund so. spiegelhell.
Dir Blumen strahlen?

(Aus „ Ermutigung .
" von Tanner .)

Auflösung zum Silbenrätsel.
Liebe ward der Welt von Gott verliehen.

1. Lava , 2. Irokese , 3 . Einbruch , 4. Bagger , 5. Eros,6. Watte , 7 . Automobil , 8 . Reval , 9. Dietrich , 10 . Darwin,11 . Erle , 12 . Reife - 13 . Wieland . 14 . Erholung . 15.
Liebig , 16 . Tinte.

Auflösung zum Dreiklaug.
Weber — Eber Leber.

Auflösung zur Streichholzaufgabe.

Die Perle.
„ War während meiner Abwesenheit jemand hier ? "
„ Ja , ein Herr , er hat alle Möbel frankiert !"

Silbenrätsel.
Ans den Silben:

ban — ben ^ bürg — den — ehr — er — gäs — haar
— hoe -- - in -— it — le — lich — mie — na — netz —
nier — ol -—^ pro — rhein — schn — se — spek — stein

— ts -— the — tor — ur — vinz — ze
sind 13 Worte zu bilden , deren erste und dritte Buchstaben,
beide von oben nach unten gelesen , einen Spruch von Börne
bezeichnen . Bedeutung der Worte : 1 . Frisurschutz , 2 . Papst¬
name , 3. ländliche Borratsanlage , 4. deutscher Staat , 5.
preußische Provinz , 6. Aufsichtsbeamter , 7 . Lehranstalt , 8.
altägyptische Stadt , 9. bekannter deutscher Mediziner , 10.
Stadt tn Schleswig , 11 . Wsinort am Rhein , 12 . Frauen-
name , 13 . Verkehrsweg.

Rede und Antwort.
„ Gnädiges Fräulein , Sie sind die erste , die ich liebe !"
„ Mein Herr , Sie sind der erste , dem ich's glaube !"

Der Herr Professor.
Arzt : „Sie haben soeben Zwillinge bekommen , Herr Pro¬

fessor. Eins davon ist ein Junge .
"

Professor : „Und was ist das andere ? Spannen Sie mich
nicht aus die Folter .

"

Empftndlich.
„ Wenn Sie mich nicht erhören , Alice , werbe ich mich

erschießen !"

„ Aber bitte nicht hier ! Ich kann das Knallen nicht ver¬
tragen !"

6. Sonntag nach Trinitatis , den 24 . Juli 1927:
Lamberti - Kirche . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Thien : an¬

schließend Feier des heiligen Abendmahls : Pastor Wieck¬
mann . — Die Lamberti - Kirche wird während des Sommer¬
halbjahres an allen Wochentagen von 3 bis 7 Uhr offen-
gehalten.

Garnison -Kirche . 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor Pleus . —
11 Uhr KatechismuZgottesdienst.
Sprechstunden der Gemeindepfarrer : 10 bis 11 Uhr vorm.
Die Verwaltung der Kirchengemeinde befindet sich im

Hause Peterstr . 25 . Geschäftsstunden vormittags von 8— 1 Uhr.
Die Sprechstunden der Gemeindepflegerin Fräulein Keller¬

hoff fallen in der Zeit vom 11 . Juli bis 8 . August 1927 ans.

Katholisch - Kirche . 6.30 Uhr : Hl . Messe . 8 Uhr : Hl . Messe
mit Predigt . 9 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt . 10.30
Uhr : Hochamt m . Predigt . 3 Uhr : Andacht . Krone , Dechant.

Baptistenkirche , Steinweg 21. Vorm . 9 .30 Uhr : Predigt ; vorm.
11 Uhr : S .-Schule - 16 Uhr : Predigt und Abendmahl . —
Mittwoch 20.30 Uhr : Betstunde . — Montag 20.30 Uhr:
Bibelstunde in Bürgerfelde , Schulweg 90.

Prediger Wupper.
Friedenskirche . Sonntagvormi 9.30 Uhr : Gottesdienst ; Sonn-

tagvorm . 11 Uhr : S .-Schule ; Sonntagabend 8 Uhr : Got¬
tesdienst . — Mittwochabend 8.15 Uhr : Bibel - und
Gebetspunde . Prediger Grimmer.

Osternburger Kirche . Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Rams-
auer , danach Kinderlehre.

Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst , danach Einzelkonfir¬
mation : Pastor Töllner.

Kirche in Ohmstede . 9.30 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre:
Pastor Hollje,

Kirche in Ofen . 9.30 Gottesdienst : Pfarrer Brinkmann.
Kirche in Rastede . 10 Uhr Gottesdienst . SssD-
Wiefelstede . St . Johanneskirche morgens 9.80 Uhr Gottes¬

dienst ; Kirchgang der Konfirmanden.
Hilfsprediger Jbbeken aus Rastede.

St . Jakobikirche zu Altenhuntorf . Vorm . 9 Uhr Kinderlehre;
9.30 Uhr Gottesdienst . Pfarrer Ricken.

Christliche Bereinigungen.
LandeSkirchliche Gemeinschaft . Am Sonntag , dem 24 . Juli,

abends 8.30 Uhr , öffentliche Bibelbesprechstunde im Ju¬
gendheim an der Peterstraße . — Am Dienstag , dem 26.
Juli , abends 8.30 Uhr , öffentliche Bibelstunde im Georgs-
hauiL an der Georgstraße ; Prediger Martin aus Hameln.

Die Bivelstunden fallen bis zum 18. August aus . Pastor
Wieckmann.

Jeden 2., 4. und 5 . Montag im Monat , abends 6 bis 9 Uhr , im
Jugendheim . Peterstr . 27 : Lichtbilder -Abend . Eintritt sret.

Neuapostoltsche Gemeinde , Bergstraße Nr . 6 . Gottesdienst:
Sonntagvorm . 9 .30 Uhr , Sonntagnachm . 4 Uhr , Donners¬
tagabend 8 Uhr . Es ist jeder herzlich willkommen.

Christliche Versammlungen : Freitagabend 8.30 Uhr ; Sonntag
4 Uhr . Herbartstraße 25, Nebengebäude.



Am SsrruLag- dem 24 . Juli
1927 , Werden durch Buggerungerr
im HL « tKsEMS-Ka«Kl die Kabel-
Welche Ohmstede- Osterndurg,
Moslesfehn , KrsyenbrÄck nnb
WarLeuhurg mit elektrischem
Strom versorgen - in der Zeit von
3 Ahr morgens bis etwa 12 Ahr
mittags abgeschaltet.

MMMAmg
» um Neubau einer Krastwagenhalle

mit Werkstatt - u . Wohngebäude auf dem
PostgrundMck am Festungsgraben in Ol¬
denburg (Oldbg .) sind nachstehende Arbei¬
ten und Lieferungen zu vergeben:

Los 1 : Massivdächer und -decken.
Los 2 : Zimmerarbeiten zum Neubau
a ) für die Kraftwagenhalle.

^ b ) für das Werkstatt - u . Wohngebäude,
Los 3 : Dach- (Papp -) deckerarbeiten,
Los 4 : Dach (Ziegel -) deüerarveiten,
Los 5 : Klempnerarbeiten.

Die Unterlagen können , so lange vor¬
rätig , vom Postneubauamt in Oldenburg
t . Oidbg -, Amalienstratze 4 a , wo auch die
Zeichnungen ausltegen . nach Einsendung
des Betrages von 1,70 RM - für Los 2,
1,50 RM - für Los 1 und ie 0,65 RM . für
Los 3, 4 und 5 bezogen werden.

Verdingungstsrmine für:
Los 1 und 2 am 4. August 1927, vormit¬

tags 10 Uhr bzw - 11 Uhr,
Los 3 und 4 am 8. August 1927, vormittags

10 Uhr bzw . 10)4 Uhr.
Los 5 am 10. August 1927, vorm . 10 Uhr,
im Amtszimmer der vorbezeichnet . Dienst¬
stelle, wohin auch die mit Aufschrift ver¬
sehenen Angebote zu richten sind.

Falls keines der Angebots für annehm¬
bar befunden wird , bleibt die Ablehnung
sämtlicher Angebote Vorbehalten.

Oldenburg i . O . , dm 23. Juli 1927.
Die örtliche Bauleitung.

Verkauf
Liner

Landftelle
Privatmann Gustav Schmalriede in Ra¬

stede beabsichtigt , seine in Friedrichsfehn
am Ziegeleiweg sehr günstig belesene

LsKWeKe
bestehend aus dem landwtrtschastl . Wobn-
und Wirtschaftsgebäude und plm . 8 Hektar

Äcker- u . Weidelände-
auf Vereinbarung zu- ehr ertragreichen

reim , mit Antritt
verkaufen.

Die Ländereien ' liegen geschlossen beim
Hause nahe der Chaussee Oldenburg -Ede¬
wecht. Die Stelle enthält allerbesten Torr.
Der größte Teil des Kaufpreises kann zu
einem niedrigen Zinsfuß stehen bleiben.

Kaufliebhaber wollen sich Mit mir in
Verbindung setzen.

WMll WM . AOMmtR.
Oldenburg -Eversten , Hauptstraße 27,

Telephon 1914. _

Verkauf
einer

MotorZachL
Für Rechnung dessen, den es angeht , soll

die auf der Boots - und Jachtwerst , der
Firma Abeking L Rasmussm in Lemwer¬
der lagernd«

MotskjsM „cell"
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Verstetgerunsstermin ist «« gesetzt auf

Donnerstag . den 28 . Juli d. 3 ..
nachmittags 4 Uhr,

dm Orte der Lagerung.
Fr . Böllers , amtl . Auktionator,

Altenesch t . O.

Lss8-NslWs«M !>mi
„ lieingokl"
Oiclsnbupg >. O.

Hierdurch geben mir bekannt , daß wir
folgende Wäschearmabmestellen eröff¬
ne t haben:

in Ablborn : ^bei Fräulein Grete Knapp , Putzgeschast
in Hekeln bei Berne:

bei Herrn Ad . Blohm , Schneidermstr.

§ psrisl ! i8t : llockglsnr « 85kke
Ilekenlng lnnerksld fünf Isgen I

Zs ?SZ« mmttSNM Me ßM W:
KechMMM .. 2 dl . N » MS 1 » eidK « .M -AeM -NO» . z. Lei. s. « l>- » . NÄimw ..
MisröM , i Mh . MMmM. s. N. Mm.
2 M Uz« ZMM. 1 Ms MMe.
ÄWNW » . U« MÄsii . >« zr» ie.
SMWr«, » OIeii, « mge.
« WsM « . KreWIeKs . MgmSfe!»
WMe«. WeW. SsM in elie» KriM.
KSÄMW« M K« i!W s. BAMide.

Vi lo . Mr -Wer« eii
NAKßkWÄl l« ÄN N.-ö . tz L!W.

ca. IMS Stück t« verschiedene « Größe«

^LllNidMWli.
MM D » « M.

Lager techn. Bedarfsartikel.
Bab »bo ?stratze LS. Serusvr . 7S«

fkucht Deckau?
Elssleth -Neuenselde . Am

SonnnSenN. dm 8 . August d. 3 ..
nachmittags 3 Uhr,

Werde ich öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen:
1 . für Landwirt August Ostendorf in

Neuenfelde

U/sZZLek bestenRoggen
rmd Hafer

auf dem Halm,
2. für Landwirt Heim . Hadeler, das .,

1 Zück besten Hafer
auf dem Halm,

3. für Landwirt Joh . Munderloh,
daselbst?

Zück besten Hafer
auf dem Halm,

Liebhaber werden sreundlichst eingela¬
den und wollen sich bei August Ostmdorf
versammeln.

Elsfleth . B . Gloystet « , Aukt.

BiSSO .Iulid .I.
Verkaufs ich sämtliche

zu außerordentlich herabgesetzten
Preisen

Enorme Auswahl!

Elegante Matza«frrtigÄ«g
in eigener Werkstatt
Garantie für tadellosen Sitz

st . Uriiierz
Oldsuburg , SLaulinie 17

Spezialgeschäft für Herrengarderobe

ZemWeMMuz M A . DG . 1928.
Aktiva: „

Kassenbestand . 2 092,21
Bankguthaben
Buchsorderungm
Warenbestand
Lagerschuppen
Fuhrwerkswage
Inventar . .
Beteiligungen

1519,86
10166,50
1716,40
2 900,—
1 950,—

150,—
1 505,—

Passiva:
Buchschulden .
Keschäftsgutyaben d . Genoss.
Reservefonds.
Betrtebsrücklage . . . .
Reingewinn . . . . . .

21 999,97

20 834,60
1077 — .,

47,36
26,99 „
14,02 „

21 999 97
Zahl der Genossen am 31. Dezbr . 1925:

173, Zugang : 10, Abgang : 1 . Zahl der Ge¬
nossen am 31. Dezbr . 1926: 182.

UM . MUM « !« W
Ofenerdiek

e. G . m . u . H.
Der Borstand:

A . Sündermann . H . Precht . D . Rathjcn.

Wß - iiN« t«WWU
Eleg . geschl . Wagen

Fernfahrten billig.

WWW . 8 § 8UREtG

NLKilevLL'
> Most WP-I-Sk,

s»!
« liiuli. kokr-

wödeliLdrik Nsrli «» «,.
. ^ _

2NS
( Eiche ) 68

Mluizimer
300 F,

Büfetts
200 F.

KWenfchrM
65 F,

Waifelongues
40 -ii.

E . BroerS,
Nordstratze 24.

Ich Kaufs stets

Eier
zum höchsten Tag .pr.

D . S . 8. NWMS

MvidsL
aus eigen . Werkstatt
preiswert und gut

empfiehlt
Wilh . Pralle,

Mottenstratze 19 c
(kein Laden ) ,

— Telephon 909. —
Bet SterSesällen

halte ich mich zur
Uebernahme v - Be-
erdiaungen bestens
empfohlen . Ständig.

Sarglager.

AU

Äs
^ LS

Vi îs mLncke » neue kOeiäcksn kSnntea 8ie in 6er Test LN-
ksrtigen , 6ie 8is mit mükevollsr klickurkeit rubringenl
wissen 8is , 6uü ein groÜer lei ! 6sr 8ckL6en sn Ikrer
V^Lroke suk äis Vemvenäung scksrker sockmiitel rurüclr-
euküirren ist ? 8is rermürken 6ss Oervebs.
zVsrmei6en 8is Les ; pklsgen 8is Ikre V/Lsclre mit 80/ ^ .
6sm neuen V^Lseftmitte ! 6er 8unlie !it 6eseUsc !ik6t. 8ie
rvsr6sn staunen , wie rveiü 80 ^1/). IftreV^äscke muckt , okns
äis Oevvekekuser im geringsten snrugreiten . V^issensckskt-
licke Versucke beweisen , 6u6 V^Lsckestücke nuck 100
maligem V^ascken mit 8Ul^ . nickt « so Festigkeit ver¬
loren ksbea.
stsulen8ie8kl ^1^ .sckollkeutskürlkreon2ckstenV ^s8cktsg.

Preis SO ? ig.

WU

11N6 8M0N6NÄb72

Qslv MvrrLrGLlK ZLLMS

llmstLncksbsIdsr sokort , n vsrkauksn
I KMÜS - MWSS

neu üksrbolt , rsiir prsisvsrt , lenxelarsen
nnck versteuert , sowie mehrere 8edrauobts

esrLntlört Auts ftkuksr , wie:
Lauss , 111 ? 8 . .
Nsnss , 111 ? 8 .
tzVosK. 2^ ? 8 . .
Luzi , ckapp, 3,8 ? 8
IVoss . IV. 1>8 . .

Vsrir . null Vertr . von 0IV- Motorrädern
von 4—12 ? 8

UZx ! LrsdSß, rsWWMssMWD
lUlleodiuA vslernbun ». Lrswsr OkanssesW.

Peiephon 25N

. ISO.- N

. 100.- U

. 27V.- N
. 880.- N
. 100,- U

Srrche Häuser
für kapitalkräftige Reflektanten.

E . Heimsath.
Bergstraße 17»

AuMonator.
— Fernruf 536.

SS r»rU»üe« L

Norgen , Sonntsß;

lsmildiirciie«
Am bliitvvock, ä . 27. luli:

vr.
Ansckliegsnä:

Ausgeiützrt v . stlitglisäern
äer krsicfts« st >r - ftapeUs

(15 Nerren)
isäst trsllnliücbst sin
Surtav llrvckeberg

OÄssrsr! OUeosr!

errllllsssl ^ o Nuslll
Loböose sobstilge !- Ssctso

/rogsosbmsr /^ uisntbolt iör ^ smüisg

bs Isclst stsvlibÜLbst slo tzfük . llllilgs

OÄOrrn!

KausGartentor!
Besitzer : OSkar Stapelj

ilosk « :

SAMer MsssS
Tanz , Humor , Stimmung

Anfang 8 Uhr

Sonntag von 4—S UHr nachmittags:

KMTE - RMWtt
Angenehmer Jamtlienaufenthalt

Großer Kinderspielplatz
Ab 6 Uhr:

MWMZMEM
Eintritt frei Tanzband 1 Mark >

Die beliebte HauSkapelle

Nsr'Lrrtt/unF

/ /?

LN/ -.
s/ 'Lsz's/r.

Die

Sonntags von meinem BgotSanieger
ab Paiaisbrücke nach Wöbken,
Hunds m üble « , bleiben auf¬
recht erhalten . Wetterfahrt erfolgt
durch Umstetgen in ein zweites Motor¬
boot am Hunte -Ems -Kanai . Abfahrt
alle halben Stunden ab Paiaisbrücke
und ab Wöbken . Fahrpreis: Er¬
wachsene SO Pfg ., Kinder 20 Pfg.

G . zu Jeddeloh.
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MMN « « N » RßM
Von Sonntag , den 21 ., an wird

LMAG
'M ' RÄZrGL ' H

Dalsper , den 81 . Juli 1927
Hatzen , Geschworener

LMMMAMZLLL - , ,ec/i/i/r.//oe/>ü. r/s/ose,

Elsfleth
HauZmann I . D . Hinrichs in Elsfleth-

Neuenwege läßt wegenVerkleinerung seines
Betriebes am

» ÄW. l!« 1 . » M Ü . Z.
nachmittags 3 Uhr ansansend

in und bei seinem Hause:

7 MUchKRHe , beste Milchleistg
5 tragende Quenen
6 ZWeWhrigL MKdee
3 KNhrinder
L MndschfL
5 KRhkälber
4 Bullenkälber
1 vierjährige Stute Mit

Hengstfülle « , vom EiÄwald
wieder belegt

L Vierjährigegüste Stute
1 Sun Mit Ferkeln

zirka drei Wochen alt
1 trächtige Sau
3 Schafe mit Lämmern

öffentlich meistbietend auf längere Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach der Auktion werden noch ca . 4V Jrick
beste direkt am Hause belesene

Weidw
bis zur Beendigung der diesjährigen Weide¬
zeit verpachtet.

Kauf - und Pachtliebhaber werden hiermit
freundlichst eingeladen.

Chr. Schröder , Aukt.

Der Halbmeier Heinr . Roosche in Gro¬
ßenkneten läßt am

Montag , dem 23 . 3uli d. 3 ..
nachmittags 5 Uhr,

in H. Luekens Gastwirtschaft , daselbst,

folgende Grundstücke
mit Antritt nach Aberntung im Herbst d.
I . öffentlich meistbietend unter günstigen
Zahlungsbedingungen verkaufen:

k ?U W , pM . Z 1 S/118 , 8r.

M , 1ZZ , lk ?KZr-

IE » §U.
Diese Ländereien sind guter Bonität,

liegen an der Chaussee in unmittelbarer
Nähe von Großenkneten ; sie kommen evtl,
geteilt zum Aufsatz . Es bietet sich hier
die beste Gelegenheit zur Erwerbung von
Bauplätzen.

Es ist nur ein Verkaufstermin beab¬
sichtigt ; bei irgend annehmbarem Gebot
wird der Zuschlag erteilt.

8 ° lMMZW , Mt ?. MMM.
t . Fa . Wehrkamp L Damtng,

Wildeshausen i . Old ., Fernsprecher 174.

Am Montag,
dem 25 . Juli 1927,

wird die

wegen Spülung

m « W« lis»

MZÄt.
MÄLKh « xg i « Q.

M.
k- '

5:

SraNs

§48

0soll5»ss !lislliilis

LchU!

Facharztlich erprobt und als
vollkommenstes Haarpflege
mittel bestens empfohlen . Be
iemgt Kopsschuppen und Haar
ausfall ff, Fl . 2 .59 RM . Fl4 RM . Erhältlich in Friseuv
geschaffen, Parfümerien und

Drogerien

ZWÄMWM 848
UM» « » « kr drtM sts

Mül !« SliiAdW s . ö . m. b. jl

lOsiftrestanmLeer
modernstedeutsche

Nutzviehrnarkt

LleXNASM -kEM
LSSXMLM -MMM
MexsilSsr MMdrsnS

erhalten Sie billigst bei

VLLlF
-

MVurrLMF
Alexanderstrabe 39

Osternburg, Sandstrabe 101
Eversten, Hauptstrahe 47

Lange Strabe 38 . Bestellungen erbeten
Fernruf 1832

— Wiederverkäufer Rabatt . —

MGlZtlLdsliG»
Ttahlmatratzen . Kinderbetten günst . a . Priv.
Kai . 244 fr . EisenmöbeLfabrik Suhl lTVür .)

Prima Damenrad
mit Fretlauf u . Ga¬
rant . befand , preis¬
wert zu verkaufen.

Brommysttatze 81.

. ? - r>.v.

Am
Uhr:

24. Juli , 15

am Nomas , asm l . Xaga « , 827. 18 Uhr,
:m Hotel „Zum neuen Hause " iR . Juckenack)

Oldenburg
Tagesordnung:

1. Bericht über die eingegangene Geschäfts
aussicht

2. Erhöhung der Geschäftsanteile und dem¬
entsprechende Aenderung des 8 13

3. Liquidation
4. Aenderung des 8 26 Absatz f

Der AufsichtSrat
« Hl. Mll

Am Sonntag , dem 24. Juli

IMMMM
Eintritt frei ! Anfang 8 Uhr

Hierzu ladet ein H . Vablenkamp
Telephon 1012

MM MgUMM
vaiw « « as . «so SS . Ml , abends 8 Uhr

VersKMMwWU
Betreffend : PreiSkegeln

Berschteoenss
Zahlreiches Erscheinen erbeten

vor Vorrtaml

bei Gastwirt Mohr¬
mann , Cloppenvur-
ger Straße.

lUMSTZM« — KM
Unk 2 2 8 5.

Somllsg:

Uauskapslls: Liavier , Ksms , Oello

Mmobilveckau?
Landw . Zitterich - Sannemann in Döhlen

hat mich beauftragt , von seiner

Landstelle
eine in einem Komplex liegende Fläche von
rd . 20 Hektar , davon ca . 5 Hektar Acker¬
land und 15 Hektar unkultiviert , unterhän¬
dig mit wfortigem Antritt zu verkaufen.
Das Oedland ist zur Kultur sehr geeignet.
Die Verkaufsbedingungen sind günstig.

Kausliebhaber wollen sich umgehend
mit mir in Verbindung setzen.

B . C . Hinrichs, Auktionator,
Großenkneten i . Oldbg.

kslL «rslmvers . VsmlWSvInms
W

SS W
ZA
Zs

dö iS

-
ZK

Jeden Sonntag

LsnrkiMrchen
Erstklassige Jazzband Kapelle

Für Stimmung und Humor wird
bestens gesorgt . — Eintritt freil

Tanzband 1 Mk.
Es ladet freundlichst ein

Ang . Pestrup

CrolZsr l?ostsv

soll sokvsll verdankt vsräsv vaeb Ssviobt

? M » S ZV MW.

ldaoZs Ltrabs 68

Z

ZS

HZ
Z es
r.d v-ß

^ r »LvNSWVGL »SLzr

UrGMZAMH -tQML
Am Sonntag , dem 31 . Juli

Sommerfest
mit Kinderbelustigung

Nachdem Ball
bei Kamerad Böllers und Metzer

Abmarsch zum Jestplatz um 3 Uhr von
Denkers Vereinslokal

Der Borstand.

kakS « r»st«liet>. voooersclmee
Mso !rZ« ze.

^ LIM Onögsn ^ LKSN

Sonntag:

Hierzu ladet freundlichst ein H , Küpker

»nL»- ^ - Lr- V ^

ölorüermoor
VMWWZM

Sonnt » s . Hon 28. Xuynsl

KiiiTenveMkdeii
mit nachfolgendem UV"
Unter Mitwirkung des Junggesellen-
Klubs „ Einigkeit "

, N 0 rderm 0 0 r
Wozu freundlichst einladet

Lugnst kleiner»

kssleüe
.KM V. VW» V» D'

Sonntsv » von 4 Uhr ab

Isnrlo ' änreiien
Abendzug nach Oldenburg 22 .80 Uhr

Vareler StsmZ- urrd
BerreickeLungs - Werk
Varel , Neu ? Rr .

^
R Mher '

Maschinen-
^ Springer ) ,übernimmt StanzarSeiten , sowie Email¬lierungen und Vernickelungen bei billigster

Preisberechnung.

M » WMü . AüM-
lMWM

ms SldeOUg ustz AmgegeW. e. B.
Am Freitag , dem 29. Juli , nachm . 4 Uhr

z« Ä -« WW
beim Kollegen Stührenberg in Etzhorn

^

Tagesordnung:
1. Verlesen der Nieberschriff der letztenGeneral -Versammlung
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht der Revisoren
4. Rechnungsablage
0. Entlastung des Kassierersb. Wahlen
L8SLL

MUzSsl M
Telephon 2126

Jede« Sonntag r

IskirkiWrllien
« sslnvKsl

Xstsind. Autoverbtndung bis Schluß
Hierzu ladet freundlichst ein

Herr«. Hennings

!?. .
Sonntag , ab 4 Uhr

KnelkctM -lM
ff. Musik

Erdbeeren mit Schlagsahne
Tb . Feldmann

WMMMr MNU
Sosotsg:

lalirkfsnrrtieii
Hierzu ladet freundlichst ein

kt. ZWkirMdsW

ZugverSindung : 3.16, 7.18
^ ^ ,ab Oldenburg

. 6.28, 9.28 Uhr
ab Etzhorn

Autobusoerbindung ab Etzhorn 11 .80Uhr

Am Sonntag , dem 24. Juli 1S27,
von 4 Uhr ab:

Eintritt frei

Mir : WMüzW
H .» LDÜUSViriLHH

Am Sonntag , dem 7. August

Großer BM
wozu freundlichst einladet

SkM« WMS» LSVMt
» W» z ZNNNZUW

V WM L ZL M L MZGM
l Eintritt frei - Autoverbindung Linie 7

TanzkrLnzch^nJeden Mittwoch
und Sonntag:

SM" Postautoverbindnng ab Markt 8, 6 u.
7 Uhr.

-re -,/ ' - ^ / :


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

